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eius der Bundeshauptſtadt. 
Die Garniſonen im Südweſten. — Be— 
ſchuldigungen gegen zwei Bilfsbundes- 
diſtriktsanwälte in Chicago. — Keine 

Unterfuhung der Wahl, Senator 

Stephenfons vorläufig. 

Wafhington, 20. Juli. Das Ylot- 
enamt will alle Retruten gegen Ty- 
phusfieber, moran namentlich Seeleute 
der Kriegsflotte leiden, ’mpfen laſſen, 
falls die Fachleute auf Grund ihrer 
Studien es empfehlen. 

Das an der mexiktaniſchen Grenze 
verſammelt geweſene Heer ift jegt wies 
der abgerüct, bis auf ein mit Uebun- 
„en beichäftigtes Bataillon des 3. Feld⸗ 
artilferie = Regiments, wie General 
Carter heute meldet; er hat aber für 
alle Nothfälle genügend Iruppen in 
“ Zerad, Kalifornien und Arizona in 

Garnijonen. 

Schwere Anihuldigungen gegen bie 
Chicagoer Hilfs - Bundesdiſtriktsan— 
mälte Ben. Davi? und Robert W. 
Shilds find von C. 9. Ingram, Vor— 
fteber der Binnenjteueragenten, welche 
die KRunitbutter - Mondicheinler = Ge- 


ihäfte in Chicago unterjudt haben, 
dem Binnenfteuerfommiflär Gabel 
unterbreitet worden. Daris und 


Ghild3 vertraten die Regierung vor 
den Bundesgroßgeſchworenen, welche 
die angeblichen Kunſtbutter -Steuer— 
betrügereien in Chicago unterſuchten 
und am letzten Donnerſtag 23 Ankla— 
gen gegen Beamte und Angeſtellte der 
Kunſtbutterfabrik— Geſellſchaften Mor: 
len, Jelfe und Braun und ferner ſolche 
gegen drei Binnenſteueragenten wegen 
angeblicher Budeleien erhoben; unter 
Ichteren ift Frank P. Capiezel. Hilfs- 
Hiftriftsanwalt Dapis foll nun bon 
dem Schuß, den jener angeblich Kunit- 
hutterfabrifanten angebeihen ließ, nicht 
nur Kenntniß aehabt, fondern Tich 

jelbit daran betheiligt haben. Als 
Inaram davon erfuhr, verlangte er 
son Hiifsdiftriftsanmalt Childs aud 
eine Unterfuchung von Davis’ Hand- 
Iungsweife durch Pie Bundesarofae- 
ichworenen. Das wurde abgelehnt, 
und jegt hat Ainaram fi) an die ho- 
heren Behörden aewandt. 

Am Dienftaa, 1. Auguft, wird das 
Erfinderpatent Nr. 1,000,000 ausge= 
ftellt werden, und zivar an einen Elebe- 
ander, Namens Hilton, für einen ver- 
befferten Gummireifen für Straft: 
wagen. 

Die New NYorker Kongrekmitalieder 
find vom Gtaatsfenat aufgefordert 
worden, für einen Berfaffungszufag 
einzutreten, wonach die Amtszeit des 
PVräfidenten jechs Jahre, er aber nicht 
tsieder wählbar werden foll. 

Der Senat hat in Geheimftgung den 
Vertrag mit England autgeheißen, 
mwonadh alle Streitfragen über Geld 
zwifchen den beiden Ländern gemäß 
des allgemeinen Schiedsgerichtsper- 
traas geichlichtet werden jollen. 

Senator Kennon befürmwortete in 
feiner gejtrigen Rede fiir "Herabjegung 
der Wollzölle Sparfamteit in der Bun- 
desverwaltung und die Aufhebung der 
fojtfpieligen Kommiffionen, deren Mit- 
alieder zumetit Leute 
engeren Mitbürger ihr Miptrauen 
ausgebrücdt haben und von denen diefe 
nichts mebr milfen wollen. 

Die Mitglieder des Hausausfhufles 
für Flüffe und Häfen und viele andere 
Hausmitglieder jind als Gäjte ber 
Stadt Pittsburg dorthin gereilt; 
$15,000 find für ihre Bemwirthung aus- 
gefeßt worden, und der VBejuch joll 
zehn Tage dauern. 

Die Zmwifchenitaatlihe Handelstom- 
million bat heute den Streit über die 
Rangirgebühren in Chicago und Um- 
gegend dahin geichlichtet, daß die 
Bahngeſellſchaften den Betrag in ihre 
Frachtſätze für Wagenladungen, außer 
Getreide, aufnehmen. Das bedeutet 
eine beträchtliche Erſparniß für die 
Verſender. Die Getreidefrage dürfte 
ſich nicht ſo leicht regeln laſſen. 

Korporationsktommiſſär Knox Smith 
hat heute dem Hausausſchuß, welcher 
den Stahltruſt unterſucht, mitgetheilt, 
daß er geſetzlich verhindert ſei, außer 
mit Zuſtimmung des Präſidenten, 
Fragen über ſeine Unterſuchung zu 
beantworten, den Präſidenten aber um 
Erlaubniß bitten werde. Die Unter— 
ſuchung wird ſich jetzt mit der Brüſſeler 
Zuſammenkunft der Stahltruſt-Indu— 
ſtriellen verſchiedener Länder beſchäfti— 
gen. Kommiſſär Smith ſagte aus, daß 
ſeine Unterſuchung fünf Jahre dauere 
und ihm jährlich $260,000 zur Ber: 
füqung ftanden. 

Der Unterausfhuß des Senatsfomi- 
tes für Wahlen mwirdb mahrjcheinlich 
empfehlen, die Wahl des Bundezjena- 
tor3 Stephenfon von Wisktonfin nicht 
in der gegenwärtigen Kongreßfigung 
zu unterfuchen. 

Das neue Schlahtfchiff Utah, mel- 
ches in einem Monat in Dienft geftellt 
wird, wird eine Befagung von 1200 


Mann haben. E38 mird Admiral 

Diterhbaus’ Gefchmader beigegeben 

erben. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen: 

Quebet: Roval Geo: ge, PBriitoi 

Neapel: Tuca BMoita ımd Taorntina, Wem 

orf. 

Aiprubagnen: Uirifed States, New Dori. 
Abaranugen. 

em Port: La Yorraine, Hapıe; Zannonta, 


' Siume; Oslar Il, Kopenhagen. 
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Drei Züge verunglädt. 
Brüden infolge Wolfenbruchs eingeftürst. 


— Xodb verhältnigmägig glücklich 
abgegangen. 
Trinidad, Kol., 20. Juli. Achtzehn 


Meilen füdlich von hier entaleiiten jpät 
geftern Abend infolge Zoderung der 

Schienen durd fchweren Regen die Lo- 
fomotive, der „Iender“ und der Ge- 
pädwagen eines Perfonenzuges der 
Kolorado-Südbahn und itürzten die 
Töichung hinab. Der Lofomotivführer 
Joſeph Ketſchberger wurde getödtet, 
der Heizer E. C. Starr lebensgefähr— 
lich verletzt. 

Grand Junction, Kol., 20. Juli. 
Statt an einer Weiche zu warten, bis 
der Schnellzug der Rio Grande-Bahn 
vorüber ſei, fuhr bei Debeque geſtern 
Abend ein Frachtzug weiter über eine 
Brücke; dieſe war durch einen Wolken— 
bruch eſchwächt worden, ſtürzte ein 
und mit ihr vier Wagen und der 
„Tender“. Niemand wurde verletzt. 
Der Schnellzug wurde gewarnt und 
ſeine vielen Paſſagiere aus einer ſchwe— 
ten Gefahr gerettet. 


Mustofee, DIL, 20. Juli. Bei 
Avant, Dkla., ftürzte gejtern Abend 
der „Sim Erom“ Magen eines Per: 


fonenzuges der Midland-IThalbahn 50 

Fuß tief durch eine infolge fchmweren 

Regens geihmächte Brüde; der Gepäd- 

und der Raucherwagen hängen auf bei- 

den Seiten halbwegs herüber und mö- 
gen jeden Nugenblid nachjtürzen; die 

Paflagiere wurden jedoch gerettet; fechs 

erlitten allerdings BVerlegungen. Von 

bier it Hilfe abgefandt worden. 

Pittsburg, 20. Juli. Bei Forträu- 
mung der Trümmern einesffrachtzuges 
der Baltimore & Ohio-Bahn bei 
Bryant, Ba., wurde heute früh die 
Leiche von Tony TFleifchner gefunden; 
aeitern Abend hatte man vier andere 
Leichen von Männern gefunden. Sam. 
Mattingly von Kohastomwn, PBa., tit 
feinen Berlegungen erlegen. 

Die Cholera. 

Tioh ein Todesfall, der Zujtand der ande- 
ren Kranfen befriedigend. — Wieder 
ein Dampfer in Quarantäne. 

New Hort, 20. Juli. Heute traf 
der Dampfer Principe di Piemont von 
Gentia und Neapel hier ein und wurde 
jofort nad der Quarantäne gebracht, 
wo die Pajlagiere und Mannjchaft 
zehn Iage bleiben werden, nöthigen= 
falls länger, um feitzuitellen, ob Cho- 
leraverdächtige an Bord find. Da die 
italienijche Reaterung neuerdings Aus- 
wanderer vor der Abfahrt gründlich 
unterfuchen laßt, jo hoffen die Gefund- 
heitsbeamten, daß fie künftig leichtere 
Arbeit haben werden. Am SHofpital 
auf Sminburne Y3land, mo die Cho- 
lerafranten behandelt werden, tft mie- 
der einer, der Z2jährige Giufeppe Pet: 
tintochia, Paflagier des „Moltke“, 
an ber Cholera aeltorben. Der Zus 
Itand der übrigen Kranfen wurde heute 
als befriedigend geichilvert. Auf Hoff- 
man %sland find etma 600 Anfümm- 
linge aus italienifchen Häfen no un= 
ter Beobachtung, doch find feit Sonn- 
taq feine Erfranfungen an der Cholera 
mehr vorgefallen. Der Arzt des Prin- 
cipe di Piemont berichtete heute, dab 
Niemand an Bord während der Reife 
an Cholerafymptomen erfrantt jei. 
Das Schiff hat 118 Kajüten- und 316 
Zwiſchendecks-Paſſagiere. 

Alle italieniſchen Einwanderer müſ— 
ſen ſich künftig einer bafteriologifchen 
Unterfuhung unterwerfen, laut einer 
heute vom Bundesgefundheitsamte er- 
lalfenen tmeitgehenden Verfügung. 
Auf diefe Weile hofft man alle „Cho- 


leraträger” entdeden und ifoliren zu 
fönnen. 
Die Regierungsärzte, melde in 


Neapel ftattonirt find, 
oe die Cholera in Italien nicht nad: 
läßt. In Neapel find 64 Erkrankun— 
gen und 21 Todesfälle, in der Provinz 
Neapel 48 ©. und 19 3, in der 
Stabt Palermo 166 und 19, in der 
Provinz Palermo 15 Ertrantungen 
und 7 Todesfälle an der Cholera in 
den letzten fünf Tagen vorgefallen. 
Lewis der Gründer, 


Für die vieljeitigen Unternehmungen des 
einft reihen St. £onifer ein Mafie- 
vermwalter ernannt. 


St. Louis, 20. Juli. Für alle Un- 
ternehmungen des einjtinen Millionärs 
E. C. Lemwis, feine Frauenzeitung, fei- 
ne großen GrundeigentGums- und 
Drudereianlagen uf. haben auf An: 
trag von 235 Gläubigern heute die 
Bundegrichter Dyer und MePherfjon 
die Union Truft Eo. ala Maſſeverwal⸗ 
ter beſtellt und damit die im Gange be— 
findliche Neuorganiſirung um drei 
Monate verſchoben. Wenn nur ein 
Theil der Anſchuldigungen der Gläu— 
biger wahr iſt, ſagte Richter MePher— 
ſon, ſo betrieb Lewis eines der größten 
Schnellreichwerde -Unternehmen des 
Jahrhunderts. Die Gläubiger verſi— 
cherten, daß die Neuorganiſirung be— 
zweckte, ſie zu betrügen. Unter den 
Unternehmungen Lewis' ſind eine Ver— 
ſicherungsgeſellſchaft und eine Spar— 
kaſſe. 

Im ſtoſthauſe verbranunt. 


Deniſon, Ja, 20. Juli. Beim 
Brande des Koſthauſes der Frau El— 
len Dawes ſind heute früh Albert 
Johnſon von Omaha und Arthur Wil— 
kins, Neffe der Frau Dawes, lebendig 
verbrannt. 


Dampfernacrichten. 
Angekommen: 

Phhmouth: George Wafhington 

nach Bremen: Moriatic, New. Nor 
Habre: La ZSavsic, New Yor 


fabeln heute, 
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GShicage, Donneritag,den 20. Zuli 1911.—5 Uhr-Ausgabe. 


Arbeiterverfiheruug. 


Hartford, Konn., 20. Juli. Der 
Staatsjenat hat heute einen Ausihuß 
ernannt, der iiber die praftifche Durch- 
führbarfeit eines jtaatlihen Verfiche- 
rungsſyſtems für in induſtriellen Be— 
trieben verletzte Arbeiter und andere 
Perſonen berichten ſoll. 


Gleitfliegerunglüd. 


Fort Madilon, Jowa, 20. Juli. 
Der Gleitflieger Atkin hatte heute, als 
feine Mafchine plöblich feitwärts ab- 
IhoR, Glüd, er entfam nämlich unver: 
legt; die Mafchine wurde zertrüm= 
mert. Er fiel aus geringer Höhe. 





Ausland. 


Deutiche in Dierito bedroht. 
Bitten Berlin um Schub 
Keben.— Regierung bejorgt um Schie?: 
fal aller Ausländer. 


Berlin, 20. Juli. Von 25 deutjchen 
Familien in Orizaba, Merifo, melche 
Bejorgniß haben, gleich den Land3- 
leuten in Puebla ermordet zu werden, 
ilt heute an die Führer der national- 
I:beralen Partei eine dringende Bitte 
um Vermittelung des Weichsichußes 
eingelaufen. Die Regierung hat nod 
feine Schritte gethan und martet da3 
Ergebnif der vom deutichen Gejandten 
in PBuebla angeitellten Unterfuchung 
ab, doch hält man mwegen der unfiche- 
ten Zuftände in Merifo in Regie: 
rungsfreifen das Schidjal aller Aus 
länder für gefährdet. 

Stadt Merifo, 20. Juli. Die Po- 
fizei hat eine Verfhworung zur Er: 
mordung von Präfident de fa Barra 
entdedt; das Verbrechen follte gelegent— 
[ich der Feier zum Gedädhinig an Be- 
nito Bublo Juarez am Dienftagq aus: 
geführt werden, die Verjchwörer fan 
den aber nicht die Gelegenheit dazu. 
Der Präfident bezweifelt die Wahr- 
heit des Polizeibericht2. 

In Buebla haben Mabderiftifche Sol: 
daten die Faftorei von Capito und die 
Rand von Silva Zanager geplündert, 
ihn und feine Maulefel erichlagen und 
jeine Aderbaumaschinen zerjtört. Bet 
Atlirco haben Arbeiter eine Yabrit 
zeritört. Die Gefeblofigkeiten fallen 
mit der Ubreife Francisco Madero 
jr.’3 nach Tehuacan zufammen. Anlaß 
zu den Ausfchreitungen boten der Ber- 
füch, die Soldaten zu entwaffnen, und 
Unzufriedenheit der Arbeiter. 

Zufitand erfolgreich. 

Die Regierung von Hayti und ihre Crup— 
pen mußten fliehen. — Cap Baitten 
geplündert. 
Port-sau: Prince, 20. Juli. Die 

Aufitändifchen haben in der verfloffe- 

nen Nacht Cap Haitien bejeßt und ge— 

plündert. Die Regierungsbefehlshaber 
haben fich in die Konfulate geflüchtet; 
der franzöfifhe Konful murde leicht 
verwundet. Die Aufftändifchen haben 
auch Fort Liberte angegriffen. Prä- 
fident Simon und feineTruppen muß: 
ten fie) nad) längerem Kampfe auf die 

Schiffe zurücziehen, ind zum Theil 

aber nach dem Norden des Landes ge= 

flüchtet. Die Einfhiffung ging unter 
einem Hagel von Kugeln vor fi. Die 

Ausländer haben auf einer amerifani= 

fhen Xacht Aufnahme gefunden, bis 

ein amerifantijches Kriegsichiff ein- 
trifft. Die Bevölkerung Toympathifirt 
mit den Sieaern. 

Kriegäminifter Marius ift mit Prä- 
fident Stmon und Regierungstruppen 





in für ihr 


heute auf dem Ddeutichen Dampfer 
„Spria” eingetroffen, aber nah Ya= 


maifa meitergefahren. Gr meigerte 
ich, au landen. 

Wafhinaton, 20. Juli. Das Kano- 
nenboot „Peoria“, welches nah Haytt 
fahren jollte, um dem „PBetrel” beim 
Schub amerifanifcher Intereffen zu 
helfen, muß noch ausaebefjert mer- 
den und fann erit morgen von San 
‘uan, Portorifo, abfahren, und das 
Shladhtihiff Des Moined, melches 
heute von Boiton abaefahren ift, fann 
erst in einer Woche binaelangen. Der 
Gefandte Furniß Ichildert in einer Ka= 
befvepeiche heute die Lage al ſehr 


Veritadtlihung in Winnipeg. 


Winnipeg, Man., 20. Juli. Bür: 
germeijter Evans erklärte heute, daß 
die Stadt Winnipeg das Anerbieten 
der Straßenbahngeſellſchaft, deren An— 
lagen um 815,000,000 zu kaufen, an— 
nehme. Die Anlagen ſchließen die 
Gas- und Elektrizitätswerke und die 
Krafterzeugungsanlage, ſechzig Mei— 
len öſtlich von hier, ein. Zwei Jahre 
lang hatte die Stadt mit der Geſell— 
ſchaft prozeſſirt, ſie ſtets geſchlagen 
und durch ihre, mit 56,000,000 Koſten 
errichtete eigene und feit September 
1910 in Betrieb befindliche Eleftrizi- 
tätsanlage ſchwer geſchädigt. 

Die engliſche Vetovorlage. 


London, 20. Juli. Im Herrenhauſe 
begann heute die Erörterung über die 
Vetovorlage gelegentlich deren dritten 
Leſung. Am 25. Juli wird es zur 
Entſcheidung kommen, wann die Vor— 
lage in der vom Kabinet ihr urſprüng— 
lich gegebenen Faſſung dem Herren— 
hauſe zur Annahme oder Verwerfung 
vorgelegt wird. Der radikale Führer 
Lord Morley hielt heute die Haupt— 
rede. 


JWernſt. 


Diaz in Varis. 

Paris, 20. Juli. Der frühere Prä— 
ſident Diaz von Mexiko iſt heute aus 
Bad Nauheim wieder hier eingetroffen 
und beſuchte die Muſeen, wobei er mit 
militäriſchen Ehren begrüßt wurde. 


Stkaßenkampfe in Poriusa.. ax in Portugal. 


Liſſabon, 20. Juli. In Guima— 
raes wurden bei Zuſammenſtößen mit 
den Truppen, welche zum Schutz hin— 
geſandt worden waren, viele Einwoh— 
ner verwundet. Dieſe hatten die Offi— 
ziere, welche ſie beruhigen wollten, mit 
Steinen beworfen und in das Haus 
des Gouverneurs Salgado getrieben. 
Letzteres belagerte die Menge, als die 
Truppen eintrafen. Auch in Coimbra 
kam es zu blutigen Straßenkämpfen. 

Liſſabon, 20. Juli. Der Finanz— 
minifter hat heute die Cortes um $1,- 
500,000 für nationale Vertheidigungs— 
zwede und um .$100,000 für Arbeiten 
des AYusmwärtigen Amtes erjfucht. 


„Schwaben's“ Junagfernfahrt. 


Friedrichshafen, 20. Juli. „Schwa— 
ben J, das neueſte Luftſchiff Zeppe— 
lins, iſt heute Morgen mit acht Paſ— 
ſagieren über Brunnen, Schweiz, nach 
Luzern gefahren. Es war ſeine erſte 
Fahrt. Sieben Stunden ſpäter traf 
es wieder hier ein. 


Darlehen an Liberia. 
Hamburg, 20. Juli. Hier wurden 
heute Verhandlungen für eine Anleihe 
von 82,000,000 an die Negerrepublik 
Liberia zum’ Abjchluß gebracht. Ein 


Iheil des Darlehens fommt wus 
Deutfchland. 
Dampfernachrichten. 
Angetkommen. 


Rotterdam: Wittetind, von Montreal nach 
Hamburg: Kurst, von New Norkt nach Libau. 
Liverpool: Carmania, New Dort. 
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Lokalbericht. 
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Reviſionsbehörde iſt gnädig. 








Läßt kleine Leute in den meiſten Fällen 
frei ausgehen. 


Kleine Leute mit geringem Einkom— 
men und wenigen Haushaltungsgegen— 
ſtänden bildeten die große Mehrzahl 
derer, die heute vor die Reviſionsbe— 
hörde geladen waren. Gar zahlreich 
waren die Fälle, in denen das Fami— 
lienoberhaupt oder ein anderes Fa— 
milienmitglied ſchilderte, wie ſchwer es 
ſei, auszukommen. Die Reviſoren 
hatten ein Einſehen. „Steuerfrei“ 
lautete die ſchnelle Entſcheidung, und 
die Vorgeladenen waren entlaſſen. 

Nicht Alle aber, deren Fälle zur Er— 
ledigung kamen, gehörten zu dieſer 


Klaſſe. Frau Julia C. Baldwin war 
auf 816,000 eingeſchätzt worden. | 


Außerdem hatte die Affeliorenbehörde | 


noch eine Strafe von $8000 drauf: 


geichlagen. Sie fandte der Repilions- 
behörde ein Schreiben, daß fie eine 
Aufitelung über ihre Yahrhabe ein 
geſandt hätte, und gab den Werth ihrer 
Tsahrhabe mit $15,250 an. 

Die Mepifionsbehörde ermäßigte 
ihre Einfhäaßung auf diefe Summe. 
Charles Henrotins Fahrhabe in fei- 
nem Büro, 209 La Galle Str., war 
auf $4500, einfchlieglich eines GStraf- 
zufchlages von $1500, abagefhäkt wor: 
den. Gr erklärte, ihr Werth betrage 
nur $50. Er fam ohne Einfhäkung 
meq. Die Abfhätung der Fahrhabe in 
feiner Wohnung, 745 Lineoln PBarf- 
man, wurde von $1500 auf $450 er- 
mäßigt. 

Die Einſchätzung der Otis Elevator 
Co., 4137,729, und die der Waſhing— 
ton Shirt Eo., $18,820, wurden beflä- 
tigt. Beftätigt wurden auch die Ein- 
Ihäßungen der Amberg File und In— 
der Eo. auf $60,000 und der Qiqug- 
zone Co. auf $75,000. Steuerfrei cing 
Frau $. Huggard aus, melde die Af- 
jefforenbehörde mit 33600 eingeſchätzt 
hatte, während die Abſchätzung des 
Nachlaſſes von Abel DeHaan von 
820,000 auf 85,000 ermäßigt wurde. 
ee 
Wieder an der Arbeit. 


Un der ®W. 31. und ©. Halited Str. 
murde gejtern der Nr. 3163 W. Mas 
tifon Str. wohnhafte Fuhrmann Wm. 
%. D’Reefe von drei Leuten, die nad) 
der Annahme der Polizei von. einer 
Gewerkſchaft beſoldete Schreckensmän— 
ner ſind, angefallen und ſchwer miß— 
handelt. O'Keefe hatte gerade eine 
Ladung Kupfer an die Manhattan— 
Brauerei, 3901 Emerald Ave, abgelie— 
fert, und die Polizei will in Erfahrung 
gebracht haben, daß eine Anzahl Kar— 
niesarbeiter, die dort eine Arbeit aus— 
führen, mit dem Kontraktor in Schwie— 
rigkeiten geriethen, der die Arbeit über— 
nommen hat. 











Neue Durchlinien ermöglicht. 


Ein Unterausſchuß des ſtadträthli— 
chen Ausſchuſſes für örtliches Ver— 
kehrsweſen und Sachverſtändige berie— 
then heute über den Ankauf der Linien 
der Chicago Southern Traction Co. 
innerhalb der Stadt durch die Chicago 
City Railway Co., der die Einführung 
bon Durdlinien von Wafhington | 
Heiaht3 und Greſham nach dem Ge— 
ſchäftsviertel und eines Fahrpreiſes 
von 5 Cents ermöglichen ſoll. Der 
Werth der Linien, die zwiſchen der 79. 
Str. und Halſted Str. und der 107. 
Str. und Vincennes Road gelegen 
ſind, wurde auf $600,000 veran- 
ſchlagt. 


— — — 
Die „Abendpopt« 
veröffentlicht heute 
39368 
Kleine Buieigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht jeinen Zmec durch die „Kleinen 
Unzeigen“ der „Abendpoft”, 
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Stellt Hines' Angaben über Hal— 
tung des Präſidenten in Abrede. 





Braudte Zorimer’s a nicht. 





Theilte Hines nur mit, Lorimer's Kandi— 
datur ſei dem Präſidenten nicht an— 
ſtößig. — Wußte, Hines würde Aeuße 


rung in Springfield benutzen. 


— — 


Der ſchwerſte Schlag, den Edward 
Hines und ſeine Vertheidiger bisher 
erlitten haben, wurde heute von Dem 
früheren Bundesfenator Nelion W. 
Aldric von Rhode Jsland gegen fie 
geführt. Aldrich war Jahre lang ber 
herrfchende Faktor im Bundesjenat 
und Haupt der reaftionären Elemente 
im Oberhaus der Nation, die naturges 
mäß die Erwählung eins Manne3 
wünfchen mußten, der auf ihre Seite | 
treten würde. Der frühere Bundes» 
fenator jtellte die Schilderung bon fei- 
nem angeblichen Eingreifen zuguniten 
Lorimers, die Edward Hines auf dem 
Zeugenftand gegeben hatte, als Falich 
hin. Er ftellte nachdrücklich in Abrede, 
daß er je Hines, wie dieſer behauptet, 
veranlaßt habe, in Lorimer zu drin— 
gen, ſich um den Sitz im Bundesſenat 
zu bewerben, und daß er je Gouver— 
neur Deneen die Mittheilung geſandt 
habe, der Präſident ſei der Anſicht, 
Lorimer könne erwählt werden; er ſei 
der beſte verfüghare Mann, und der 
Präſident habe ſich dahin ausgeſpro— 
chen. 

Hines hatte auf dem Zeugenſtand 
erklärt, Aldrich habe ihn ungefähr am 
1. Mai 1909 kommen laſſen und habe 
ihn gefragt, ob eine Möglichkeit be— 
ſtehe, daß die Staatslegislatur von 
Illinois ſich auf einen Kandidaten für 
den Senat einigen könne. Nach meh— 
reren Konferenzen habe Aldrich ihn 
ſchließlich erſucht, in Lorimer zu drin— 
gen, als Kandidat für den Bundes— 
ſenat herauszukommen. Aldrich ſei 
nach einer nächtlichen Konferenz im 





zurückgekehrt, wo er (Hines) gewartet 
habe, und habe ihm aufgetragen, Gou— 


verneur Deneen zu benachrichtigen, die J' 


Bundesregierung wünſche, daß der 
| Sit im Senat befeßt werde, und daf 
Lorimer erwählt werden fünne. 


Aldrih als Zeuge. 

Aldrich erklärte auf dem Zeugen 
ſtand, daß er die Lage in Illinois in 
drei oder vier Unterredungen 
Hines befprochen habe, 
erinnern fonne, 


mit 
lich) aber nicht 


auf mellen Veran: 


laffung die Unterredungen jtattgefun- | 


den hätten. „Herr Hines“, erflärte 
der frühere Senator, „jagte im Lauf 
der erjten linterreduna, daß feiner 
Anfiht Hopkins nicht erwählt werden | 
fönne, und fragte mich, melche Hal- 
tung der Präfident einnehme. Xch er- 
widerte, der Präfident miünfche die 
Ermählung eines NRepublifaners. 
Trogdem er Hopkins freundlich ge- 
finnt fei in Anbetracht des Ausgangs 
der Vorwahl und aus anderen Grün- 
den, denfe er nicht daran, fich einzu- 
mifchen und durch feinen Einfluß die 
Legislatur zu veranlaſſen, Hopkins 
oder einen anderen Kandidaten zu er 
wählen.“ 

Auf eine dahingehende Frage des 
Anwalts des Ausſchuſſes John H. 
Marble, der die Ausſagen Hines' vor 
ſich hatte, erklärte der frühere Bundes— 
ſenator, daß von verſchiedenen Zoll— 
ſätzen, die im Senat zur Abſtimmung 
kommen würden, und daß zu ihrer An 
nahme jede verfügbare republikaniſche 
Stimme nöthig ſei, in der Unterredung 
mit Hines nicht die Rede geweſen ſei. 
Hines hatte auf dem Zeugenſtand eine 
dahingehende Behauptung gemacht. 


Schlägt Boutell vor. 


Nach den Angaben des früheren 
Bundesſenators fand ſeine nächſte Un— 
terredung mit Hines ſtatt, als dieſer 
mit der Meldung zu ihm kam, es ſei 
eine Möglichkeit vorhanden, Henry S. 
Boutell, den damaligen Kongreßabge— 
ordneten, zum Senator zu erwählen. 
Hines habe wiſſen wollen, wie ſich der 
Präſident zu Boutells Kandidatur 
ſtellen würde, und habe den Wunſch 
ausgeſprochen, daß ein Mann erwählt 
werde, der dem Präſidenten genehm 
ſein würde. „Später,“ erklärte der 
Zeuge, „habe ich Hines mitgetheilt, daß 
es dem Präſidenten recht ſein würde, 
daß er einen Republikaner erwählt 
ſehen möchte, und daß er mit Boutell 
zufrieden ſein würde.“ 

Corimer nicht anſtöß ig 

Die nächſte Unterredung des Zeugen 
fand ungefähr am 20. Mai ſtatt. Er 
erklärte, Hines ſei mit der Meldung 
zu ihm gekommen, es ſei unmöglich, 
Boutell zu erwählen, doch ſei eine 
Möglichkeit vorhanden, daß die Le— 
gislatur ſich auf Lorimer einigen könne. 
Hines ſei ängſtlich bemüht geweſen, 
feſtzuſtellen, welche Haltung der Prä— 
ſident Lorimer gegenüber einnehmen 
werde. Er habe ihm geſagt, er werde 
ihm eine Antwort ſpäter geben. Einige 
Stunden ſpäter habe er Hines wiſſen 
laſſen, Lorimers Kandidatur würde 
dem Präſidenten nicht anſtößig ſein. 

Der Zeuge ſtellte in Abrede, geſagt 
zu haben, Lorimer ſei der einzige 
Mann, der erwählt werden könnte. Er 
lönne das nicht geſagt haben, da er bie 


Aldrich als Zeuge. 





weſen. 





Weißen Haus nach ſeiner Wohnung 
| 
| 
| 
| 
| 


Al 


Lage in Alfinois nicht gekannt habe. 
Er fonnte jich nicht erinnern, ob Hines 
in den Senat gefommen jet, um !hn 
binfichtlich der Kandidatur Lorimers 
zu fprechen, oder ob er Hines auf- 
gefordert habe, mit ihm in’s 
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jeine Wohnung genommen habe, um 
dort zu warten, bi$ er mit dem Prält- 
denten gefprocdhen habe. Hines hatte 
behauptet, daB dies der Fall gemwefen 
fei. Dagegen gab der Zeuge zu, dat 
Hines in feine Wohnung gelommen fei, 
um zu erfahren, was der Präfident 
gefagt habe. Es Sei ungefähr 
um jechs oder fieben Uhr Abends ge- 
Nach Hines’ Behauptung war 
es um Mitternacht. Die Frage, ob er 
Hines gejagt habe, ein republifanifcher 
Senator von Allinois fei nöthig, be= 
antwortete der frühere Senator dahin, 
daß es, jomeit die Abjtimmung über 
das Zollgefeß in Betracht gefommen 
jei, beffer gemefen jet, wenn Xllinois 
nur einen Senator gehabt hätte. In 
diefem Fall hätten jie nur 46 Stim= 
men gebraucht. 

Sm meiteren Verlauf des Verhörs 
gab Mldrich zu, dab er Hines gegen- 
über fich nur für einen Dann auäge- 
Iproden habe, Eol. F. O. Lowden. 
Der Zeuge konnte nicht angeben, ob die 
Unterredung am 24. Mat ftattgefun: 
den habe. Hines habe fich alle Mühe 
gegeben, die Haltung des Präfidenten 
feftzuitellen, da er nach Illinois abrei- 
jen mollte. 

Er habe ihn auch gefragt, ob er 
(Aldrich) die Austunft, die er ihm ge— 
geben habe, anderen Perfonen geben 
würde. Er habe ihm ermwidert, er wer— 
de jagen, Lorimers Kandidatur jet für 
den Prälidenten nicht anftößig, «und 
daß der Präftdent nicht in den Kampf 
eingreifen wolle. 

Kannte feine Pappenbeimer, 

Sm Kreuzverhör fuchten die An- 
mälte Senator Zorimer3’ es fo hinzu 
jtelfen, daß Senator Aldrich geſagt ha- 
ben fönnte, Zorimer fei annehmbar, 
aber der Zeuge erflärte nachdrücklich, 
er habe den Ausdrud „nicht anftöhia” 
aebraudt und habe nur Das, nichts 
anderes, jagen wollen. Xm llehrigen 
hube er gewußt, daß Hines die Mit- 
theiluna in Springfield benußen 
würde. 

Zeuge Price feſtgenagelt. 

Das Kreuzverhör von John B. 
Price von Waſhington, der die angeb 
liche Unterredung zwiſchen C. F. Wiehe, 
Hines' Schwager, und William Bur 
geß im Rauchabtheil des Schnellzugs 
zwiſchen Duluth und Virginia, Minn., 


bereits in Abrede geſtellt hatte, zeitigte 


einige Ueberraſchungen. Price gab an, 
daß er ſich an die Fahrt nicht erinnert 
habe, bis ein Agent Hines', Robert J. 
Shields von Superior, Wis., ihn 
daran erinnert habe. Er gab zu, daß 
er Burgeß nicht gekannt habe, bis 
Shields ihm vor einiger Zeit, lange 


| nach der Fahrt, feinen Namen mitge— 


theilt habe. Wiehe habe er auf Grund 
‚ einer Befchreibung erfannt, die ihm 
Semand einit gegeben habe. Er konnte 
nicht angeben, ivann, mo und von wem 
e: bie Befchreibung erhalten habe. Der 
Schwager Hines’ fei ihm als ein Mann 
mit einem Schnurrbart, blauen Augen 
und einem fleinen Ausmwuchs auf der 
Naſe beſchrieben worden. Trotzdem er 
auf der Reiſe nach Virginia einen Voll— 
bart gehabt habe, habe er ihn doch ſo⸗ 
fort gekannt. Vorher habe er ihn nie 
geſehen. Burgeß konnte der Zeuge nicht 
beſchreiben. Price mußte ſchließlich 
zugeben, daß er die ganze Angelegen— 
heit mit Shields, dem Agenten Ed— 
ward Hines', vor kurzer Zeit beſpro— 
chen und auf Shield's Veranlaſſung 
eine eidlich erhärtete Erklärung abge— 
geben habe. 


Wiehe widerſpricht Hettler. 


S. J. Cuſſon, Generalleiter der 
Virginia und Rainey. Lake Co. und 
Aktionär der Edward Hines Lumber 
Eo., der die Fahrt von Duluth nad 
Virginia ebenfalls mitgemacht hat, 
ſtellte gleichfalls in Abrede, daß das Ge— 
ſpräch zwiſchen Burgeß und Wiehe 
ftattgefunden habe. Grimußte aber 
auf Senator Kern’3 Tragen zugeben, 
daß er ich mit %. E. Weyerhäufer Ieife 
unterhalten habe, und daß Wiehe und 
Burgeß dasfelbe gethban haben fünn- 
ten. Scmeit die Bewegungen Wiehes 
und anderer Theilnehmer an ber Fahrt 
in Betracht fommen, entiwidelte ber 
Zeuge ein gutes Gedächtniß, in anderer 
Beziehung aber erwies er ſich als ge— 
dächtnißſchwach. Er mußte ſchließlich 
zugeben, daß er ebenfalls vor nicht 
langer Zeit eine Unterredung mit 
Hines' Agenten, Shields, gehabt habe, 
in welcher der Zwiſchenfall beſprochen 
worden ſei. 

C. F. Wiehe, Hines' Schwager, be— 
ſtätigte die Angaben Hines' in allen 
Punkten. Er erklärte, der Holzhändler 
Herman Hettler habe ſeine Begegnung 
mit Hines im Union League Club 
falſch dargeſtellt. Wiehe gab zu, daß 
er Cook und O'Brien erſucht habe. 
Chicago zu verlaſſen, damit ſie nicht 
als Zeugen im Prozeß Lee O Neil 
Brownes vernommen werden "und 
Aufſchluß über die telephoniſche 
Unteredung Hines' mit einer Perſon 
in Springfield kurz vor der Erwäh— 
lung Lorimers geben könnten. Wiehe 
erklärte, Hines habe ihn aufgefordert, 
Coof und D’Brien die Nachricht zu 
überbringen. $m weiteren Verlauf des 
Verhörs gab Wiehe auf eine Frage 

»Anmalt Farrars, eines der Vertheibi- 
ger Hine3’, an, Coof fei Hines rs 


% 








Weiße | 
| Haus zu gehen, oder ob er Hines In 
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Die ‚Abendpost“ 


veroffentlicht heute 


Be 


Kleine Anzeigen. 





gefinnt. Die angebliche Unterredung 
mit Burgeß jtellte Wiehe nachbrüdlich 
in Ubrede. Auf eine Frage Anwalt 
Tarrars bezeichnete er die Behauptun- 
gen Burgeh’ als abgefartetes Spiel, 
mn + FT * 


Mortells Geſuch. 





Anwalt der Abwaſſerbehörde argumentirt 
dagegen. 


Anwalt John C. Williams von der 
Abwaſſerbehörde argumentirte heute 
vor den Richtern McDonald und 
Brentano im Superiorgericht gegen 
das Gejuch des dem Präfidenten der 
Behörde, Thomas U. Smyth, freund 
ih aejinnten Steuerzahler® John 
Mortel. Diejer wünjcht die Abfchaf- 
fung der im lebten November einge- 
führten Regeln und verlangt, daß nicht 
mehr der Finanzausfhuß, jondern die 
ganze Behörde die Anjtellung undEnt- 
lfaffung von Leuten beforgen fol. 
Anwalt Williams legte dar, daß dies 
fehr zeitraubend jein würde. Der 
Finanzausfhuß fünnte innerhalb et- 
ner Stunde zufammengerufen werben, 
aber eine Sonderfigung der Behörde 
müßte den Mitgliedern 24 Stunden 
borher angezeigt werden. Die Be- 
börde müßte, wenn fie fich mit allen 
Unftellungen und Entlaffungen von 
Iagelöhnern befaffen mollte, beftändig 
in Sigung bleiben. 


Weiblicher Hilfs⸗Stadtarzt. 





Dr. ra p. Seippel wird es vorausfichte 
lih werden. 


Dr. Klara PB. Seippel, Nr. 2300 
Michigan Abe., hat die Zivildienftprü- 
fung al® Anmärterin auf die Stelle 
einer Hilfs-Stadtärztin beftanden und 
wird borausfichtlich die erjte derartige, 
dauernd angeftellte Stadtbeamtin mer= 
den. Die Prüfung ift außer von Dr. 
Seippel auch von zwei Männern be- 
handen worden, deren einer, Samuel 
Yomon, Nr. 66 Oft 48. Str., ala Er- 
jter beitand, während Dr. Seippel an 
zweiter Stelle fam; fie wird aber troß- 
dem den Plat erhalten, weil eben eine 
weibliche Kraft gewünfcht wird. Die 
Anftellung einer ftädtiichen Hilfsärztin 
wird bon den Frauen-Drganifationen 
und Klubs gefordert, damit vexpaf- 
tete Mädchen und Frauen auf den Be: 
zirfswachen fich einer ärztlichen Kraft 
ihres Gefchlechts anvertrauen fünnen. 
Unter Mayor Buffe ift Dr. Katherine 
Rith auf 60 Taae angeftellt worden. 
Diefe Frift lauft am 9. Auauft ab. 
Mit der Stelle iit ein Gehalt von 
$2000 das Yahr verbunden. 


— — — 
George Edmanſon geſtorben. 


War früher Präſident der Countys 
Bebörde. 
George Edmanfon, ein befannter 


Bewohner der Waftfeite und früherer 
Präftdent der Countpbehörde, ift ges 
tern Abend in jeiner Wohnung, Nr. 
907 ©. Xrving Upe., im Alter von 71 
Jahren gejtorben. Er war Demofrat 
und der lette Countyrath3-Präfident 
jener Partei, bis Herr Barben ing Amt 
fam. Herr Edmanfon war vor einiger 
Zeit beim Abjteigen bon einer Eleftri- 
chen an Welt Bolt Straße und Ogbden 
Ave. zu Schaden gefommen und ift an 
den Folgen des Unfalls geftorben. Er 
binterläßt eine Wittwe und fünf in- 
der; feine Beerdigung findet am 
Samftag Nachmittag auf Graceland . 
ftatt. In den lebten Jahren betrieb 
der nun Derjtorbene ein Filh- und 
Auſterngeſchäft. 


— — —! —— 
Noch nicht ſchlüfſig. 


Anhänger Merriams berathen über Str 
ſammengehen mit Deneens Anhängern. 
Die Ausſichten, daß die fortſchritt— 
liche republikaniſche Liga von Coot 
County ſich den Fortſchrittlichen in der 
Legislatur unter Führung Gouverneur 
Deneens anſchließen werde, trübten ſich 
heute ganz bedeutend. Der Vollzugs— 
ausſchuß der Liga hielt geſtern eine 
lange Konferenz ab, kam aber nicht zu 
einer Entſcheidung. Die Konferenz 
wurde heute Vormittag fortgeſetzt. 

Die Fortſchrittlichen in der Legis— 
latur haben einen Siebener-Ausſchuß 
ernannt, der eine Platform entwerfen 
ſoll. Er wird morgen oder am Sams— 
tag hier zuſammentreten. 

— — 


Jenſeits von Gut und Böſe. 


Der Schankwirth Henry Matas, 
Nr. 5025 N. 40. Ave. meldete der 
Polizei, daß ſeit mehreren Tagen ein 
verdächtiger Menſch, der es wahr— 
ſcheinlich auf Raub abgeſehen habe, in 
der Nähe der Wirthſchaft herumgelun— 
gert habe. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektives fanden 
heute Morgen den Verdächtigen, einen 








etwa 60jährigen Mann, als Leiche in 


der hinter der Wirthſchaft gelegenen 
Stallung. Er hatte anſcheinend mit— 
tels Karbolſäure ſeinem Daſein ein 
Ende gemacht. 


— — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen bei« 
tev heute Abend und morgen, leichter beränders 
lider Wind. 

Illinois: Heiter im Norden, Negenihauer im 
Süden heute Nachmittag oder Abend; morgen 


heiter. Oertlihe NRegengüffe beute Abend 


Indiana: 
er morgen. 
3 Nicigan: Dertlihe Negenaüffe beute 
Abend oder — beute Abend im änßerften 
Nuırden wärmer 

isfonfin: Unficher, örtlihe Neaengüffe heuta 
Abend oder morgen; im Dften morgen etwas 

| 

... Chicago Ttelte fih der Xemperaturitart 
don geftern Abend bis heute Mittag wie je: 
Abends 6 Uhr 70 Grad: Nachts 12 Uhr 63 
Grad: Morgens 6 Uhr 65 Grad; Driittags i2 
ihr 78 Grad. 














Aber rußl Eu 


in Colorado aus 


3 tommt nicht auf die Zahl der Stunden an, die Yhr arbeitet, fon- 


bern ma& Ahr in diefen Stunden verrichtet. 


Menn Xhr müde und abge 


ſpannt ſeid, könnt Ihr in zmölf Monaten nicht fo viel verrichten, als in elf, 


wenn Ihr friſch ſeid. 


Colorado erneuert und verjüngt Euch. Die Bäche ſind voller Forellen; 
es gibt dort Golf Links, Tennis Courts, Sattelpfade und Bergſteigen. 


Die prächtige 
Adern Ereifen. 
Eifer, wie ein Kampfhahn. 


Luft 


des Gebirges J 
Euer Appetit kehri zurück und Ihr kommt zurück voll 


macht das Blut durch Eure 


Jeder Weg nach Colorado iſt gut, weil er Euch nach Colorado führt, 
aber der beſte Weg iſt der Rock Island und der beſte Zug iſt der 


Rocky Mountain Limited 


—durchweg elektriſch erleuchtet — 


der von Chicago am Morgen abfährt, wird 9— am nächſten Frühnachmittag in 
Colorado landen und jeden Luxus im Reiſen bieten. Prächtige Pullmans, Stahl⸗ 
Waggons, feine Mahlzeiten, Barbier, Valet, Victrola⸗Rezitationen und Baſeball— 


Scores per Telegraph. 


The Mountaineer 


—ein weiterer Eine-Nacht⸗Zug, jeden Abend um 6— 


und andere elegant ausgeſtattete Schnellzüge tä 


ich von Chicago und St. Louis 


I 
nad Colorado, Mellomitone Varf und der Razifit-stüfte, 


Laßt mich über die fehr niedr. Fahrpreiſe erzählen. 


Sluftrirtes Bud frei. 


L: H. McCormick, Seneral-Agent Baiiagier- Departement 


Adams und Dearborn Str. 


Die aroße Liebe, 


Roman von Lonife Schulze-Brüd. 


(3. Fortſetzung.) 

Marianne Gebhardt ſtand mitten 
im Zimmer, groß und ſchlank, die 
ſchweren aſchblonden Zöpfe waren 
rund um den Ropf geſteckt, aus dem 
klarenGeſicht ſchauten die dunkelgrauen 
Augen mit einem eigenthümlich wei— 
chen und doch feſten Blick. 

Sie ſchüttelte zweifelnd den Kopf. 
„Ich weig nicht, Janna, ob die große 
Liebe zu allen Menſchen kommt, und 
ob ſich alle auch nur verlieben können, 
und das Leben hat mich gelehrt, 4 es 
ein ſeltſam Ding iſt um die große Lie— 
be. Und nicht immer ein Glück. Ich 
habe ſo viele gekannt, die alle glaub— 
ten, ſie hätten die große Liebe, und die 
durch Feuer und Waſſer gegangen ſind, 
um zueinander zu kommen. Und wenn 
ſie ſich dann hatten, dann wars ein 
Glück und eine Herrlichkeit, aber bei 
den meiſten hat's nicht lange gedauert, 
das große Glück. Es iſt immer klei— 
ner geworden und immer weniger, ge— 
ſchmolzen wie Schnee in der warmen 


Hand, und bei vielen hat ſich's gar in 


ein großes Unglück verwandelt.“ 

Sie ſchwieg gedankenvoll. 

Janna hatte zaghaft zugehört. Nun 
faßte ſie die Hand des alten Fräuleins. 

„Tante Roſine, haſt Du auch einmal 
an das große Glück geglaubt?“ 

Ein wehmüthiges Lächeln ging über 
das faltige magere Gefiht. - 

„Vielleicht, Jannachen. Aber ſiehſt 
Du, das Leben iſt ſchon ſo, daß einem 
ſchließlich vielleicht auch das zum 


Glück ſchon ausſchlägt, was zuerſt 
Der Mann, an den ich | 


ſchlimm war. 
mein Herz gehängt hatte, hat ſpäter ei— 


ne andere geheirathet, die er ſehr un- 


glücklich gemacht hat. Kinder ſind ih— 
nen geſtorben, aus dem einzigen Jun— 
gen, der lebend geblieben iſt, iſt nichts 
Rechtes geworden. Die Frau hat ſich 
nachher vor Gram früh ins Grab ge— 
legt, und er iſt ſich und anderen Men— 
ſchen zur Laſt. Wer weiß, was aus 
mir geworden wäre, wenn ich ihn nun 
befommen hätte!“ 

Sanna Gebhardt fah unentichloffen 
aus. „Zante Rofine, vielleicht märe 
alles anders geworden.“ 

Iante Rofine lächelte mehmüthig. 
„Ah, Kindchen, fo find die Männer 
nicht. Die vergefjen leicht und werden 


um eine verlorene Liebe nicht unglüd: | 


lid. Nein, e3 mag wohl fein, da wir 
in unferen Jugenbtagen glauben, Glüd 
gäbe ed nur durch Liebe. 
mir da8 andere nicht haben, dann 
ſchlägt uns das eine Glüd gemöhnlid; 
au zum Unglüd aus.“ 

Kanna Gebhardt jah unentfchloffen 
aus. „Zante Rofine, Du meiht doch, 
e8 beißt: Ein Wuaenblid, gelebt im 
Baradiefe, ift nicht zu theuer mit dem 
Zode bezahlt.“ 

„5a, Kindchen, da3 mag fein. Wenn 


nad dem Augenblid im PBaradiefe gleih 


ber Tod käme, wäre eö gewiß nicht zu 
theuer, aber gemöhnli fommt das 
Leben dahinter, lang und raub und oft 
genug bitter, und, alaube mir nur, das 
ift ein theurer Preis.“ 

Die Mittagsglode begann zu läuten, 
Die Straße belebte fich, die Kinder fa> 
men au3 der Schule, lärmend und 
fpneeballend. Sogar die fonft ni auf 
ihre Würde haltenden Gymnafiaften 
tonnten heute nicht miberftehen. Der 


Telephon Gentral 4446. 


Und menn : 


Automatic 62—366. 


lärmende Snäuel öffnete fih nur, um 
ı einige Lehrer durchzulaffen. 
|  Plötlich wurde anna roth. 


„Da 
geht ja auch Doktor Köfter“, jagte 
Tante Nofine harmlogz. Sie merfte 
niht5 von Sanna’3 Werlegenheit. 
„Kommt der heute auch) zur Schlitten- 
partie mit?” 

„sch alaube, ja. Uber es ift ja 
fchon zwölf Uhr. ch muß laufen. Um 
ein Uhr follen wir ja fort. Wdieu, 


Tante Rofine!” 


Das alte Fräulein mar aufgeitan- 
den und ftrich liebevoll über Jannas 
Wange. Sie mußte fich dabei ein we— 
nig in die Höhe reden, um zu ber 
Ichlanten Größe des Mädchens heran- 
zureichen. 

„Sannachen“, fagte fie bebeutfam, 
„alaube mir’s, das Romantijche ift 
nicht die Hauptfache beim Glück.“ 

Sie trat and Fenſter, während 
Janna leichtfüßig über den Plab lief. 
Sie feufzte ein wenig. Halbvergeſſene 
Augenbbilder jtiegen auf. Erinnerun— 
gen, die lange geichlafen hatten, mur= 
den mad, Empfindungen, mit denen 
fie fertig zu fein glaubte, regten Tic 
aufs neue. Uber die Gemohnbeit, an 
andere zu denfen, für andere jorgen, 
| war mächtiger in ihr. 

Mas nur anna hatte? Natürlich 
| bewarb fich Jemand um fie. Das hatte 
| Zante Rofine gleich gemerkt. Uber mer 
'e8 fein mochte? Für Janna erfchien 

ihr ber Beite gerade qut genug, und 
| e8 mar ganz gut, wenn fie heirathete. 
ı Frau Gebhardt hatte ihr in der legten 
' Zeit oft genug geflaat, daß es mit ih- 
rem Herzen gar nicht mehr recht wolle. 
ı Was mürde auß den Sindern, wenn 
ı die Mutter ftarb? Biel Vermögen 
war nicht da, eine ziemlich hohe Jah— 
' reörente fiel mit dem Tode der Mut: 
| ter weg. Und dann war doch auch der 
| Junge noch da, der etwas Yernen muß- 
te, und Minnie zählte doch auch mit. 

Iante Rofine hatte noch altmodifche 

Anfichten.Belfer, daß Yanna-heirathete. 
menn fie einen netten Mann frieate, al? 
ı daß fie fih als Lehrerin abquälte. 
Sie feufzte ein wenig. Aber dann fie- 
len ihr ihre Wanilleplächen ein, die in 


Db die Lies die Krammetöndgel 


richtig zurechtgemacht hatte, 

heute für Hermann gab? Er mar jo 

eigen darin. Und eilig ging fie in Die 

Kiche. anna Gebhardt? Schidfal ei- 
| ner höheren Macht anheimftellend. 


die es 


| 
| 
| 
| ber Küche auf's Baden marteten. 


Dritted Kapitel. 

Die Shlittenfahrt war herrlich, die 
Bahn glatt und eben. Vom durchſich— 
tia blauen Himmel funfelte die Sonne 
und brach fih augenblendend in den 
Millionen Schneefriftallen. Zu beiden 
Seiten des Walbmeged ftanden bie 
ı Bäume und erfchienen unter ihrer 
' Schneelaft mie Gebilde aus einer an- 

deren Welt. Die Raben flogen fräd- 
zend von den Wedbäumen J daß der 
Schnee herumſtiebte. Der kalte Win— 
terwind blies ſo köſtlich friſch, und die 
jungen Herzen ſchlugen ſo warm und 
ſo ſchnell. 

Doltor Köſter hatte Janna Geb— 
hardt gegenüber geſeſſen. Sie war 
erſt ein bischen verlegen geweſen und 
bedrückt, aber bald kam ihr Frohſinn 
wieder. Er gefiel ihr ganz gut heute. 
DieKälte hatte ſein ſonſt etwas blaſſes 
Geſicht friſch gemacht, und ſeine brau— 





nen Augen, die bei den Backfiſchen, de— 
nen er Literaturſtunde gab, berühmt 
waren, funkelten ſie ordentlich unier⸗ 


# 


| nehmend an. Und die innere Aufre- 


gung machte ihn lebendiger als er 
fonft war. Das ftand ihm gut. 

Sanna Jah jehr Hübjch aus in der 
PVelzmüge mit den Rofen, und fie 
wurde nachher ausgelafjen Iuftig. Am 
Ziel der Fahrt hatten fie alle einen 
herrlichen Appetit und thaten” dem Ku— 
chenberg der Wirthin alle Ehre an. 

Und dann wurde getanzt. In dem 
großen Saale, in dem noch die Guir=- 
landen vom Kirchweihfeit her hingen, 
mar geheizt morden, auf dem uralten 
TIafelflapier mit dem dünnen Ton 
hämmerte immer einer abmechlelnd 
darauf lo. Ein paar Saiten waren 
gejprungen, jo blieb manchmal ein 
Takt aanz aus, aber mas machte dies 
ber Jugend. Wer gern tanzt, dem ift 
leicht aufgefpielt. Janna tanzte mit 
Doktor Köfter. Er tanzte gut, fand 
fie. Er hielt fie gefchiett und ficher, 
Thwang fie rechts und lints herum, e8 
war ein Vergnügen, mit ihm zu tanzen. 

Sn die helle Luft hinein fam auf 
einmal Hermann Gebhardt. Wo kam 
denn der unge ber und wie blaß fah 
er aus. anna erfchraf, als er fie mit 
ins Nebenzimmer 309. „Ach, Janna, 
fomm doc fchnell nad) Haufe, Mutter 
it franf geworden.“ 

„Mutter!” — anna fah ihn ver- 
ftändniflo8 an. — „Mutter frant? 
Was fehlt ihr denn? Go plöglich? 
Habt ihr auch den Doktor geholt? Wo 
it Minnie? Komm, wir wollen nad) 
Haufe.“ ‚ 

Da war auh fon Minnie, blaf 
und erjchroden. Und mährend Her- 
mann mit verwirrten Worten berich- 
tete, daß ihr plößlich fo fehlecht gemor- 
ben jei, fie fei beinahe umgefallen, und 
nun liege fie ganz theilnahmlos und 
ehe ganz verändert und verfallen aus, 
hüfften fich die Mädchen mit zitternden | 
Händer zur Fahrt ein. 

Da fam auch Schon Doktor Köfter. 
„sch fahre mit hnen,” fagte er kurz. 
Und ganz jelbitverftändlich ftieg er mit‘ 
in den Schlitten ein. 

Die beiden Mädchen waren aanz faf= 
fungslos. Nhrer Mutter fehlte nie 
etwas, fie fannten fie gar nicht ander? 


alö gefund. rn der lekten Zeit hatte | 


fie freilich manchmal geklagt, aber es 
mar nie mehr gewefen alö ein hinge- 


morfenes Wort, eine Bemerkung, dab I 


ihr nicht ganz wohl fei. 

Das mar. eine fohlimme Rüdfahrt 
durch den dunklen Wald, über dem 
jet der helfe Vollmond üand, über die 
weite Ebene den Bergen entgegen, die 
ſich ſo ſchwarz in den fternenbejäten 
Nachthimmel redten. Ganz fern blint- 
ten die Lichter des Städtcheng endlich 
auf, und da brad anna in bittere 
Ihränen aus. 

Doktor Köfter Taß ftill daneben, er 
fagte nicht viel, aber fie empfand es 
Ihon al& eine Beruhigung, daß er da 
mar. Und alajer mit ins Haus ging, 
fand fie das fchon feldftverftändlid. 

Spät in der Nacht bimmelten die 
Schlittengloden auf dem Marftplah, 
und luftiges Stimmengemwirr drang bis 
in da& Sterbezimmer Frau Gebhardt. 
Die beiden Mädchen fnieten vor dem 
Bett und hielten fich eng umfchlungen. 
Mit jtarren entfegten Augen fahen fie 
auf den Todestampf ihrer Mutter, der 
nun |chon ftundenlang dauerte. Im 
Nebenzimmer jtand Doktor Köfter am 
Fenſter. 

Als der ſpäte Dezembermorgen 
graute, war alles vorüber, und Tante 
Roſine führte die faſſungslos Schluch— 


Wirkung 
unſerer 
Schulung 
zeigen. 


N Wir bilden Shren Ü 
gg Veritand aus, un W 
9 Ihr Einkommen J 
zu erhöhen. 8 ift ® 
nicht jcower, einen W 
größeren Verdienst zu er- } 
Yangen, wenn Shre erhöhte J 
Befähigung einen folchen be- 
dingt. Taufende Haben ihre 
Gehälter durch Befolgung unjeres 
Planes bereit3 verdoppelt over E 
bedeutend vergrößert. Gleichviel F 
wie arın, wie alt, oder wie jung 
Sie fein mögen, wir fünnen I- R 
nen behilflich fein, fich zu Haufe 7 
d in Shrer freien Zeit gegen geringe W 
J Koſten und unter leichten Beding- 
4 ungen für irgend eines der Haupt» 
gewerbe zu qualifizieren, mit Ein- 
ichluß von: Mafchinenbauer, R 
Gleftrotechniter, Mafchinift, W 
1 Sivils oder Bergsfngenieur, & 
Zeichner, Architeft, Buch: W 
halter, Stenoaraphb, Ge B 
fchäftstartenfchreiber, Fen— 
a ters Deforateur oder! Unzeis 
I genichreiber, 
Schreiben Sie heute unter Angabe 
de3 Sie interejjierenden Berufsarn 
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ner. Und das große Haus jchien ihnen 
plößlich, nun, da die Seele daraus ge- 
ftorben war, viel zu groß, leer und 
öde. 

Der Schwager, der ſich manchmal 
ſchwer und widerwillig von ſeinen Be— 
rufspflichten losriß, um den Nachlaß 
ordnen zu helfen, war auch der Mei: 
nung, daß ein Theil davon vermie— 
thet werden ſollte. Wozu brauchten ſie 
all den Raum, zwanzig Zimmer und 
Kammern mit weitläufigen Böden und 
Gängen, auf denen noch ganze Yyami- 
lien hätte haufen fünnen. 

So wurde denn beichloffen, daß der 
Dberitod vermiethet wurde und bor=- 
läufig die vier Kinder mit der Tante 
Anna in den beiden andernStodwerfen 
haufen follten bi8 zu Jannas Hochzeit. 
Damit fiel dann zugleich eine ganze 
Menge täglicher Arbeit weg, die das 
große Haus gemacht hatte, und die 
Einnahme fam ihnen recht zuftatten. 

Minnie und anna gingen mochen- 
fang umher wie betäubt. Der Schlag 
mar zu plöglich gefommen, hatte fie zu 
Schwer getroffen, zu tiefgreifende Ver— 
änderungen brachte er mit ih. Sie 


zenden weg. Schneller, ald fie e8 ges | Hatten beide bis dahin gelebt, wie eben 


ahnt, war Frau Gebhardt aller Erden 
forgen ledig geworden. 

15 man fie am dritten Tage danad) 
begrub, da führte Dr. Köfter al3 Ber: 
lobter Janna's das ganz aufgelöfte 
und zitternde Gefchöpf hinter dem 
Serge ber. 

Wie e8 gefommen, daß fie fich mit 
ihm verlobte, mußte Janna nachher 
felber faum. m ihrem faffungslofen 
Schmerz, in dem Gefühl des Vermatit- 
und Wlleinfeina war er ihr als die ein- 
zige Stüße, der’ einzige Halt erfchie- 
nen, in dem Wugenblid, da alles um 
jte zufammenzubrechen fchien. 

Sie hatte wenig Vermandte, nähere 
faft gar nicht. Niemand war da, der 
für fie eingetreten mwäre, für fie geforgt 
bätte, 

Dntel Upothefer und Tante Rofine 
freilich bemühten fich nach Kräften um 
die armen Gefchöpfe, aber auch Tante 
Rofine empfand e& al durdhaugs gut 
und richtig, daß Yanna fich verlobt 
hatte. 

Vorläufig fam aus irgend einer 
Berfenfung eine alternde Koufine von 
Frau Gebhardt hervor, die fich bei ih- 
nen inftallirte und fich de Haushalts 
und alles Ueußerlichen annahm. Aber 
da gab es doch fo viel zu regeln, mozu 
ein Mann nöthiq war. Auch die mate- 
riellen Verhältniffe forderten viel le- 
berlegung. Das Einfommen ber Hin- 
der wurde auf einmal um vieles Flei- 


90 Zaflı en für 
15 Gents. 


Wenn Ihr Kaffee trinkt, 
(efet diefes. 


Zrinft Ihr Kaffee? Dann probirt 
„Gloria Fruit“, der neue nachgemadhte 
Kaffee zu 15 Gents das Pfund. Ein 
Pfund von „Gloria Fruit“ reicht fo meit 
wie ziwei Pfund Kaffee und madıt 90 
Tajien des mwohlichmedenditen Faffeearti- 
gen Getränfs. E3 ift von Früchten ge= 
macht, darunter Feigen und Weizen, da= 
durh mird ed Euch ermöglicht, Eure 
Kaffee-Rechnung zu balbiren. Geld zu- 
rüd falls er Euch nicht befriedigt. Wenn 
Euer Grocer Euch nicht bedienen kann 
mit „Gloria Fruit“, findet Ahr ihn zum 
Verkauf in dem Grocery=-Departement in 


TEE FAIR 


an State Straße. 


forglieh behütete Töchter einer Tiebe- 
polfen Mutter leben. anna im Lern 
eifer im Gerninar und Minnie in 
fröhlicher Unbetümmertheit. Alle Elei= 
nen Soraen des täalichen Lebens hatte 
die Mutter für fie getragen. Das war 
ihnen al3 etwas fo Selbitverftändliches 
erfchienen, al3 ob e8 gar nicht anders 
fein fönnte. Nun ftanden fie rath- und 
bilflo8 vor dem Leben, das feine Rechte 
bon ihnen forderte. 

Freilich, anna tonnte fich gebor- 
gen fühlen ala die Braut eines braven, 
mohlfituirfen Mannes. Aber vorläufig 
fam fie nicht einmal zu diefem Gefühl 
de8 Geboraenfeind. Immer mieber 
brach der Schmerz um die Mutter 
durch, ftündfich empfand fie, mas ihr 
fehlte, empfand alles, was von außen 
an fie herantrat, al® hartes und fal- 
tes Eingreifen in ihr Gefühl. 

Daher fam e3 denn auch mohl, daß, 
ala der erfte ungeftüime Schmerz fich 
endlich legte, Zanna mit Erichreden 
empfand, mie fremd ihr Verlobter ihr 
eigentlich doch noch war. Die ernite 
Seite ihres MWefens hatte fich natürlich 
bertieft in diefen fehweren Zeiten, und 
jo märe fie nach diefer Richtung bir 
mohl eine paffende Gefährtin für ihn 
gemefen, aber feltfam, fie empfand täg- 
ftch mehr ihre große Verfhloffenheit. 
Nicht in großen Dingen, die traten 
auch jet faum noch an fie heran, aber 
in fo vielen Stleinigfeiten des täglichen 
Lebens merkte fie, daß er bon Grund 
auf anders empfand, anders Dachte, 
anders urtheilte ala fie, und fchlimmer 
als das, er hatte das Beitreben, fie 
umzuändern, fie fo zu bilden, wie er 
feine Frau mohl minfchte. 

Wenn Yanna in den Dämmerftun- 
den ded Winter3 am Tyenfter faß, un- 
thätig auf den Marftplab Hinamsfah 
und darauf wartete, daß ihr Verlobter 
am Abend fam, hatte fie ein undeutli- 
he Gefühl davon, daß e3 eigentlich 
anders ſein müſſe. 


(Fortſetzung folgt.) 


— General Reyes will als Mitbe— 
werber Maderos um das Präſidenten— 
amt von Mexiko auftreten; in Sa— 
bina, Coahuila, haben Frauen und 
Knaben das Proviantamt des Roſita— 
Bergwerks geplündert, auch 100,000 
Peſos erbeutet, und die Behörden wa— 
ren machtlos. 

— Im alten Königspalaſt in Liſſa— 
bon wurde eine Korreſpondenz des 
Königs Manuel gefunden, worin er 
England und Deutſchland für ihr Ein— 
greifen im Falle des von ihm erwarte— 
ten Sturzes der Monarchie portugieſi— 
ſchen Kolonialbeſitz in Afrika anbot. 
Beide Regierungen lehnten jedoch ab. 


dringenden Verdacht verhaftet, 


— — 


_ — — — 
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Grauſiges Geſchis . VI 


War gezwungen, ſich ihres Kindes 
zu eutäußern. 


Die neueſte Schandthat. 


Bombenerploſion verurſachte hochgradige 
Aufregung und beträchtlichen Schaden. 
— Thäter und Beweggrund unbekannt. 
— die „Diebeshöhle“ ausgehoben. 


Auf den Stufen der Kathedrale 
zum Heiligen Namen fand heute Mor— 
gen um halb ſechs Uhr der Sakriſtan 
John Dunn ' ein in eine Decke gehüll— 
tes, ausgeſetztes, etwa drei Wochen 
altes Mädchen. Er trug es nach der 
Mache an Chicago Abe, wo man in 
der Dede einen Zettel fand, auf ben 
folgender Schmerzensfchrei eined ges 
quälten Mutterherzens gefrigelt war: 

„Will Kemand fie) unjeres Baby 
freundlich annehmen, e8 taufen laffen 


| und in einem Yyindelhaufe unterbrin- 
| gen? Ach bin gezwungen, mich jeiner 


au entledigen, da mein Mann mich ver: 
laffen hat. Sch habe mit der Kleinen 
die aanze Stadt abgeflappert, aber 
Niemand gefunden, der mir eine hilf- 
reiche Hand geboten oder des Kindes 
fi angenommen hätte. ch bin dem 
Berdungern nahe und hoffe nur, daß 
Kemand die Kleine finden und für 
fie forgen werde. Möge Gott ihm e3 
lohnen.” 

Der VBriefboaen trug den Stempel 
der American. Medical Affociation. 
Die Unterfuhung ift im Gange. Das 
Kind hat Aufnahme im St. Vincent: 
Aindelhaus gefunden. 

Bomben:Erplofton. 

Vor der von Qinzent La Cognata 
im Haufe Nr. 1839 ©. Clark Straße 
betriebenen Kolontialwaarenhandlung 
wurde heute früh um halb zwei Uhr 
eine Bombe zur Entladung gebracht. 
Die Vordermand des Ladens murde 
zertrümmert. Theile der Ihür und 
eniter flogen auf die andere Geite 
der Straße. Jede Fenjterfcheibe des 
dreiftöcigen Gebäudes ging in Scher- 
ben. Im fehaftödigen, an ©. Clark 
und W. 19. Straße gelegenen Gebäude 
der Lalame & Erosjean Manufactu- 
ring Eo. wurden 50, im fünfitödigen 
Geväude Nr. 1832 ©. Clark Straße 
fämmtlihe, und im  fünfjtödigen 
Haufe Nr, 1822 ©. Clark Straße 20 
Scheiben zertrümmert. 

Mehrere der Bermohner des Haufes 
Nr. 1829 ©. Clart Straße murden 
aus ihren Betten hinaudgefchleudert. 
Nernensmwerthe VBerlegungen hat Nie= 
mand erlitten. 

PBolizift Kohn Carton, der faum 
hundert Schritte vom Thatort entfernt 
war, eilte fo fchnell wie möglich herbei, 
jah aber Niemanden daponeilen. Zeut- 
nant Kelliher, der ſich zur Zeit an 
Yrmour Ave. und W. 21. Straße be- 
fand, hörte die Erplofion und fühlte, 
tie die Erde unter jeinen Füßen bebte. 
Er fprang in einen des Weges tom: 
menden Kraftwagen und fuhr nach der 
Stätte der Erplofion. Dort fuchte er 
die ganze Nachbarfchaft ab, fand aber 
auch von dem Thäter-feine Spur. 

sürchtet ihre Rache? 

Die Polizei ijt der Anficht, daf aud) 
dDiefes Bubenjtüf von Mgenten des 
unter dem Namen „Die ſchwarze 
Hand“ berüchtigten Geheimbundes 
verübt wurde. Sie glaubt angeblich 
beſtimmt, daß La Cognata Drohbriefe 
erhalten habe. Als der Mann erfuhr, 
daß die Polizei ihn zu ſprechen wün— 
ſche, fand er ſich zwei Stunden nach 
der Exploſion in der Wache an der 
22. Straße ein und erklärte dort in 
augenſcheinlicher Erregung: „Ich habe 
kein Geld. „Von der „Schwarzen 
Hand“ habe ich nie einen Drohbrief 
erhalten.“ 

Die Polizei glaubt ihm nicht. Sie 
iſt vielmehr der Ueberzeugung, daß 
Furcht vor der Rache der Erpreſſer— 
bande ſeine Zunge gelähmt habe. 

Die Unterſuchung iſt im Gange. 

Hinter ſchwediſchen Gardinen. 

In dem unter dem Namen: „Das 
Diebesneſt“ berüchtigten Hauſe Nr. 
411 Baldwin Straße wurden geſtern 
Abend der probeweiſe aus dem Zucht— 
haus entlaſſene James Hogan und ein 
gewiſſer Jeremiah Mack unter dem 

im 
Bunde mit Dr. Irving Seſſinger und 
©. R. Young, wie geſtern berichtet, 
Frl. Hazel Hogan im Sprechzimmer 
des Arztes, Nr. 200 S. Halſted Str., 
überfallen und um 81700 beraubt zu 
haben. 

Außer ihnen wurden noch ein Mann 
und zwei Frauenzimmer feſtgenommen. 
Die ganze Geſellſchaft war angeblich 
als Hochzeitsgäſte Hogans, der angeb— 
lich Frau Belle Weiß, genannt Me— 
Donald, zum Altar geführt hatte, von 
einer Ausfahrt im Kraftivagen zurücs 
geehrt. Die Hochzeitäuntoften ſoll 
Hogan aus jeinem VBeuteantheil bes 
ftritten haben. Er hatte bei feiner Vers 
baftung mehrere $10- und $20-Sceine 
bei jih. m Befih der neugebadenen 
Yrau Hogan fand man $100. 

Dr. Sefjinger, der Augenarzt ift, 
und ©. E. Young find Schon Dienftag 
verhaftet worden, und der Arzt foll ein 
Geftändnif abgelegt und feine Spieß» 
gejellen verrathen haben. 

Unter fchwerer Anflage. 

Die Koronersjurg, die geftern ben 
Inqueft abhielt über den Tod der rau 
Regina Bed, Nr. 520 Noble Straße, 
hat Frau Katherine M. Anderfon, Nr. 
1648 N. Lamndale Aoe., wegen ans 
geblichen Mordes den Großgefchmore- 
nen übermiefen. 

Frau Bed ift Dienftag im Diafo- 
niffen-Hofpital, angeblich an den Fol⸗ 
gen einer berbrecherifchen Operation, 
geſtorben. 


Sonderbar. 


Mit einer drei Zoll langen Schnitt- 
munde am Halfe wurde geftern Nach» 


Alles was Männer tragen. 


Juli Kleider-Ranmung 


reichen jeßt bedeutend 
Anzügen al3 je zuvor. 


510.75 


weiter beim Einfauf von Männers 
Wir verfaufen $15=-, $16.50-, $18# 


und $20-Anzüge zu dem Preis, Größen 31 bis 40; SKammgarne, Cheviot3, 
Gafjimeres und Tiweeds, in grau, braun, lohfarbig, fanch blau. 


für Hofjen für Männer un 
Bartien der $3.50- und $ 


52.00 


d junge Männer, von angebrochenen 
4-Sorten. Hübfch geitreiftefammgarne, 


reinwollene Tweeds und Cheviots und ſchlichtſchwarze Thibets. Cut Pegtop- u. 


konſervative Facons. Mit Cuffs, Säu 
ßen von 27 bis 54 Zoll Taille. 


Freitag iſt 
52,25 Starf gejchneidert, von fa 


boders in vollem Schnitt. Angebr. Ba 


75e für waſchbare Kinder-Anzüge,“ 
® cons, in Schlichten oder fancy E 


men und jchlichten Bottoms. Alle Grös 


Kinder:Tag 


für Siniderboder-Anzüge fiir Nnaben, Größen 6 biß 17 Jahre. — 


ney Caſſimeres und Chepviot3. Siniders 
rtien, für 53.50 und $4.00 verfauft. 

Srößen 21% bis 7 Jahre. Nuffiiche Fürs 
hambray3 oder Galateas. Abjolnt echte 


farbig. Für $1.00 und $1.25 verkauft. 


für die Auswahl von 1500 ein 


39€ 


zelnen Knickerbockers, 


246 Jahre. Helle u. dunkle Caſſimeres und Chev— 


iots, voller Schnitt. Alle Nähte ſicher taped. Reg. bOc und 


75c Qualitäten (nur 2 Paar an jeden 


Ic 


Kunden). 


fiir die Mustwabl von 500 waſchbaren Knickerbockers, 
3 bi8 16 Nabre, in Erajb u. Galatea. Angebr. Bars 


tien, die fie 50c derfauft wurden (2 an jeden Stunden.) 


% 


lauft. Doppelte Siniee, Ferfen und Be 
jeden Stunden.) 


35e 


chen feſten Kragen, auch gebügelte Per 


für lange ſchwarze Kinderſtrümpfe, Gr. 6 bis 9. Die 4 
Black Cat Marke, in allen Läden zu 20c das Paar ver: & 


hen (nur 4 Paar an 


od. 3 für $1 für Knaben-Blouſen, 6 bis 17 Nahre.” 
Angeb. Bartien von PBercales und Madras, mit mei- 


cales mit Baffe. 50c, 


Tde u. $1 Qualitäten (nur 3 an jeden Kunden.) 


v , fir Union Suit3 für Knaben 
250 


Knielängen. 


19c 


Reguläre 50c Wertbe. 


Größen 20 bis 34. Gute Quali 


Großen. Balbriggan und Poros 


und Stinder, angebr. 
sfnit, furze Vermel u. 


für  athlettiche Vadeanzüge oder -Hofen für Anaben, 


tät,.blau oder blau in 


meiß garnirt. Wurden zu 35c per Stücd verfauft. 


25 


für feine Kinderhüte für den Sommer. Merifanijches 
Stroh, Xeinen, Dud und Ahaki, in Matrofen= und 
Middy-FFacond. Angebr. Bartien, die bi: 


3 $1 verfauft wurden. 





mittag der 30jährige FranzCifelmann | 
aus feiner Wohnung, Nr. 652 Dit 39. | 
Straße, nach dem County = Hofpital | 
übergeführt. Er erklärte auf Befra= | 
gen, fich nicht entfinnen zu fünnen, bei 
melcher Gelegenheit er die Wunde er> 
litten habe. Die Polizei hat eine Un- 
terfuchung eingeleitet. 
suisse 


Franzöfifhe Arbeiter » Kürforge. | 


Dr. Charles Pranard wird im Bismard: | 


Garten einen Dortrag halten, 

Dr. Charles Pranard, Hilf3-Chef 
des franzöſiſchen Regierungsbüros für 
Verficherung und ſoziale Fürſorge, 
wird bei einem Bankett im Bismarck— 
Garten am kommenden Mittwoch eine 
Rede über die Bemühungen ſeiner Re— 
gierung halten, den Arbeitern beſſere 
Wohnungsverhältniſſe zu verſchaffen. 
Dr. Pranard, der ſich auf amtliche 


Einladung von Staatsſekretär Knox 


in den Vereinigten Staaten aufhält, 
wird in Chicago Gaſt des hieſigen 
Ausſchuſſes derIllinois-Liga ſein. Am 
1. und 2. Auguſt wird er in Grand 
Rapids, Mich., dem Jahreskonvent des 
Verbandes der Bau- und Leihgeſell— 
ſchaften beiwohnen. Der Ausſchuß, 
der den Gaſt hier empfangen wird, be— 


ſteht aus den Herren Julius Stern, 


Peter Hinkel, Paul Krämer, Niel Lyke, 
Konrad Richter und Abe L. Roſenthal. 


— — — —— 


Fertig zum Empfang. 


Bequemlichkeiten für die Theilnehmer am 
Turnier in Grant Park. 


Alle Vorbereitungen für die Ueber— 
gabe von Grant Park an die Truppen, 
die an dem militäriſchenTurnier theil— 
nehmen werden, ſind getroffen. Das 
15. Kavallerieregiment wird zuerſt ein— 
treffen, und zwar morgen Nachmittag. 
Das Lager iſt bereits angelegt. Alles, 
was die Truppen zu thun haben, iſt, 
ihre Zelte aufzuſchlagen. An Bequem— 
lichkeiten, gutem Eſſen und Trinken 
wird es nicht fehlen. Heute Nachmit— 
tag werden 200 Douchebäder aufge— 
ſtellt werden. Außerdem ſind 60,000 
Pfund Eis für die Truppen beſtellt. 
Die große Zufchauertribüne, die 40,- 
000 Berfonen faffen wird, mirb mor= 
gen Abend fertig fein. 30,000 Sib- 
pläße werben den Zufchauern umnent= 
geltlich überlaffen. Die Proben mer- 
den fofort beginnen, wenn die Trup- 
pen eingetroffen jind. 

— 1-9 


An Flammen aufgegangen. 


Die hinter der Wohnung pon David 
Barrett, Nr. 1322 Barry Uve., geles 
gene, mit Kohlenfchuppen verbundene 
Stallung ift heute zu früher Morgen 
ftunde in ylammen aufgegangen. Ein 
Pferd, das im Stalle jtand, fonnte ge> 
rettet werden. Der Schaden beläuft 


fi) auf etma $200. 
brach | 


Auf unaufgeflärte Weife 
Feuer aus in der im zweiten Stod des 


Haufes Nr. 873 La Salle oe. geleges | 


nen Wohnung der Frau N. E. Geßler. 
&3 hat etma $500 Schaden ange- 


richtet. | 


Geſtörte Nachtruhe. 


Im Laden der Delikateſſenhändlerin 
Fräu Loretta Lehmann, S. Michigan 
Ave. und Oſt 61. Str. brach geſtern 
Abend, kurz vor Mitternacht, Feuer 
aus, das muthmaßlich von Ratten 
durch Beknabbern von Streichholzköpf— 
chen verurſacht wurde. Die Bewohner 
des Hauſes, zwölf Familien, wurden 
unſanft aus der Ruhe geſchreckt und 
mußten, nur nothdürftig bekleidet, auf 
die Straße flüchten. Sie entkamen 
unverſehrt. Das Feuer wurde ge⸗ 
löfcht, nachdem es etwa $500 Schaden | 
angerichtet hatte. 


Leſtt dit „Suuntagpoſt“ 


J 
u 


BT Kaffee, 


K Gründe, wes- 


| halb Banfes 
| Kaffee zu Pde 

der allerbeſte 

tft: gi 

Mir Tiefern 

denfelben nicht ab; dies madıt de ber 
Prund. Wir haben feine Agenten, die 
50c für die erite 2 Pfund-Beitellung er» 
halten. Die Tidet3 für 30c und B5c Kaf⸗ 
fee in den Prämien-Läden koſten be das 
Pfund. Hierzu kommen ſchlechte Zah— 
lungen und große Ausgaben, die wir nicht 
haben. Banke's Plan iſt ſehr einfach. Auf 
dem geradeſten Wege von der Plantation 
zu dem Konſumenten, wodurch alle Pro— 
fite der Zwiſchenhändler ausgeſchloſſen 
ſind. 


Allerbeſte Creamery-Vutter 


Wir verlieren Geld, aber das kümmert 
Euch nicht. Was Ihr wollt iſt Qualität. 
Deshalb verkaufen wir Butter für we— 
niger, als ſie uns koſtet. Wir wünſchen 
Euch zu zeigen, was Qualität bedeutet. 
Feinſte Creamery Butter, 

das Pfund für 


| 

| Weftfeite Läden: 

ı 1644 M. Chicago Ude. 1217 S. Halſted Str. 

1267 Miilwaufee Ave. 1816 ©. Halited Etr. 

; 2054 Milmaufee Ave. 181% W. 12 Ltr. 

| 1024 Milmwaufee Ave. 3102 W. 22. Etr. 

| 2710 W. North Ave. 2830 WM. Madiion Str. 

| 3054 .Mrmitage Ave. 1510 W. Madilon Ste. 

ı 1841 Blue I3l. Ave. Norpfeite: 

Süpfeite: 406 W. Divifion Etr. 
Wentworth Ave. 720 W. North Ave. 

3427 ©. Halited Str. 2642 Lincoln Übe. 

| 


€. Alhland Ave. 3413 N. Clark Str. 
di/ do 


—— — —— —— EL Or ae ana — 


Eine neue Baut, 


Auftin Ave. Truft & Sapings Banf, Bat 
Parf, beginnt ihre Saufbahn. 
Geftern ift die Auftin Avenue Truft 
|& Savings Bank, 101 N. Auftin 
' Ube., Dat Park, eröffnet werben. Das 
'eingezahlte Aktienkapital beträgt 
' $100,000, der eingezahlte NReferpe- 
| fonds 5000. Die Beamten find: 
ı Henry Pillinger, Präfident; Edward 
6. Eronwall, Vizepräfident; William 
U. Pillinger, Vizepräfident; Harold 
IR. Pillinger, Kaffirer; die Direktoren: 
| Edwin F. Bromn, Henry Pillinger, 
| Harold R. Pillinger, Edward C. 
| Sronmwall, Charles Schroeder, Win. 
X. Pillinger, Kames 9. Roß, Stephen 
| Bilfinger, John &, Deder. 
— — 


In einer Wunderwelt. 


ach faft 50-jähriger Gefangenfchaft fieht 
$. Klingbeil viel Neues. 

Friedrich Klingbeil, ein gebrochener 

ı Greiß von 74 Sahren, fam gejtern 
nach mehr als 28jähriger Gefangen 
Thaft im Zuchthaufe zu Stillmater, 
ı Minn., nach Chicago, um den Reft feis 
| nes Xeben3 bei feiner hier lebenben 
Iochter zu verbringen. Aus der Abges 
Tchtedenheit feiner Zelle, in der er faft 
‚ein Menfchenalter gemeilt, mitten in 
das Getriebe der großen Welt verfegt, 
erblidte Klinabeil mit Staunen die 
Veränderungen, die inzmwilchen borges 
gangen find. Verwundert blidte er den 
borbeifaufenden Sraftwagen und 
ı Elettrifhen nad, von bemeglichen 
Bildern und Phonographen hatte er 
feinen Beariff, er mußte nicht, mad ein 
Motorboot ift, und die Hochbahn, das 
Telephon, das elektrifche Licht, bie 
‚ Schreibmaschine, die drahtlofe Tele- 
graphie und vieles Andere waren ihm 

unbefannte Wunberdinge. 


* Die Leiche eines etwa 55 Nahre 
alten Manne® murde geitern an 
Ihroop Str. aus dem Fluffe gezogen 
und in das Beltattungsgefchäft 1921 
Blue K3land Abe. gebracht. Der Körs 
per hat 2 6i3 3 Wochen im Waffer ge: 
legen, in den Kleidern befand fich eine 
Schnupftahafahafa n 





— 


Telegraphuche Depeſchen. 


Geliefert Don der "Ansoriated Press”. 


Inland. 


Zusra b auf NRordstkazifitbahn. 
Drei masfirte Derbrecder 
8509; 


erbeuten etwa 


einer und der Kofomotipfübrer 
verlett, 
Grand Forts, W. D., 20. Juli. Als 


der öftlic fahrende Ueberland-Schnell 


zug der Nordpazifitbahn geitern Abend | 


um elf Uhr bei der hohen Brücde bei 
Vallen City !angfam fuhr, 
drei bewaffnete mastfirte Räuber 
den Perfonenwagen zivetter 
beraubten die Baffnaiere und dann Die 
der Schlafivagen und im Speijfewagen. 
Als ein Mann in einem der Schlaf- 


in 


wagen den Kopf aus dem Bett jtedte, | 
er | 


wurde fjofort auf ihn geichofien, 
murde aber nicht getroffen. Dr. Gueit 
von Louispille wurde $100 in Bant: 
onmweilungen ios, der Erntemafchinen- 
cerfäufer Starf von Cincinnati eine 
ähnlide Summe in für die Räuber 
merthlofen Bantanmweijunaen, Baar 
Geld erhielten fie wenig. 
ſchoß der Schlafwagenſchaffner Bel 
gard mit Dr 
Kerle und traf einen in die Schulter. 
Die Räuber zwangen Lokomotivführer 
Olſon, nachdem ſie ihn in die Bruſt 
geſchoſſen hatten. bei Buffalo anzu 
halten; von dort ſind ſie in einem 
Kraftwagen davongefahren. Olſon iſt 
nicht ſchwer verwundet. Die Verbre 
cher werden von Sheriffsbeamten und 
Bundesmarſchällen verfolgt. Sie hat— 
ten den Ueberfall augenſcheinlich genau 
geplant. Mangel an Zeit hat ſie ver— 
muthlich an der Plünderung des Poſt— 
und des Bahnexpreßwagens abgehal— 
ten. 
Zur Auftlarung der Hausfrauen. 

Madiion, Wis., 20. Juli. Im 
beutigen erjien ylugblatt für Haus- 
wifienichaften det llniverfität von 
Mistonfin wird erklärt, dab die 
Frauen allgemein zu weniq den Werth 
des Geldes fennen, obwohl über neun 
Sehntel der $10,000,000,000, welche 
bier alljährlich f. Yevensmittel, Miethe 
und Kleider bezahlt werden, durch ihre 
Hände aeben. Xn jedem anderen Be 
rufe miüpten die Verwalter 
Summen jich als fähta auswerten. 
Die Frauen fielen der Gejchieflichkeit 
der Anzeigen häufiq ohne Kenntniß 
iiber die Güte der anaeprielenen 
MWoaren zum Opfer und fauften 
fopflos ohne zu fragen, ob fie die Sa: 
chen im Haufe nöthia hätten. Um die— 
fem lebelitande abzuhelten, iverde an 
den Schulen Ynterricht in den Haus= 
willenjchaften ertheilt. 

+. 


Ausland, 
Keine Abfiten auf Frisko. 
„Bapaa’ wird dort Feine Molen anlegen. 
— Albumojerreies Tuberfulin entdeckt. 
— Das Unglück bei Müllheim. 


—ı. 


talfabeldepelce der „X.»D. Staatszeitung”.) 


Die „Hamburg: 


(eve 

Berlin, 20. Juli. 
Amerika-Linie“ dementirt die Nach 
richt, daß die Geſellſchaft in Unter— 
handlungen ſtehe wegen Ankaufs aus— 
edehnter Dock-Fazilitäten in San 
Franzisko zum Zweck künftiger Ein— 
richtung einer Dampferlinie von New 
Vork durch den Panama-Kanal mit 
wahrſcheinlicher Ausdehnung bis Yo— 
kohama. 
Das hieſige Inſtitut für In— 
fettionsktrankheiten hat ſeinen zahlrei 
chen Errungenſchaften auf dem Gebiete 
der Verhütung und Bekämpfung an 
ſteckender Krankheiten eine neue Lei 
ſtung don weittragender Bedeutung 
hinzugefügt, nämlich ein albumoſe 
freies Tubertulin herzuſtellen, welches 
die damit angeſtellten Proben mit aus— 
gezeichnetem Erfolg beſtanden hat. 
Das Koch'ſche Tuberkulin hat auf dieſe 
Weiſe eine Verbeſſerung erfahren, 
welche diagnoſtiſch ſowohl auch 
therapeutiſch im Kampf gegen die Tu— 
berkuloſe von größter Bedeutung wer— 
den dürfte. 

Die Opfer der Kataſtrophe imBahn 
Zof zu Müllheim in Baden ſind jetzt 
ſämmtlich identifizirt. Die Todten 
ſind durchweg Perſonen aus Baſel, 
Karlsruhe und badiſchen Landkreiſen. 
Ihre Zahl beläuft ſich, unter Hinzu— 
rechnung der nachträglich den Ver 
letzungen Erlegenen, jetzt auf fünf 
zehn, doch beträgt die Zahl derSchwer— 
verletzten fünfundzwanzig, ſo daß ein 
weiteres Anſchwellen der Todtenliſte 
wahrſcheinlich iſt. DieUnterſuchung zur 
Feſtſtellung der Urſache des Unglücks 
und Ermittelung einer etwa ſchuldigen 
Stelle iſt in vollem Gange. Anſchei— 
nend iſt Niemanden eine direkteSchuld 
beizumeſſen. Der Lokomotivführer 
gibt an, die Bremſe habe im kritiſcher 
Yugenblid verfagt. Der Zua hab: 
deshalb eine Bauarube, bei melcher 
langfames TFahrtempo vorgeichrieben 
war, in voller Geichiwindiafeit über- 
fahren, und dadurch fer das Ilnalüd 
unvermeidlich geivorden. 

Von allen Seiten wird übrigens be- 
ftätigt, daß der Rettungsdienft fofort 
ausgezeichnet funftiontrt hat. 

Das Flottenmandsper. 

Blod Ysland, R. Y., 20. Juli. In 
dem aroßen Flottenmandver, tmeiches 
aeitern einen unentichiedenen Ausaang 
hatte, wurde heute die „blaue“ Flotte 
von den Torpedozerftörern der „rothen“ 
angeariffen; aleichzeitia begann Wd- 
miral Eberles Flaggenichiff „Dirie” 
die „Blauen“ zu bombardiren und 
iprengte, natürlich theoretiich, Drei 
Schlahtichiffe in die Luft, während die 
Iorpedoboote ein weiteres zum Sinten 
bradten. Auch ein Depeichenboot der 
„Blauen“ wurde geitern Abend bei No 
Man’s Land theoretifch verfentt. Das 
geihah mährend eines Nachttampfes, 
in dem Admiral Diterhaus die Per- 
theibiaungslinie von Nem York und 
Bofton durchbrochen haben mil. 


(= 
als 


- Der tubanifchen Regierung tit 
von Staatäfefretär Anor mitgetheili 
worden, dab die Gerüchte pon einer 
Ginmifhuna der ®er. Staaten in 
Auba unbegründet jeien, 


Y 


fletterten | 


Klajie, | 


Schließlich 


Gueits Revolver auf die | 


jolcher | 


Beisgraphilihe Jielizen 


 anland. 
— Banterott ift die Planet Lumber 
Go., La PBorte, Ind. 
— Zuchthausverwalter Town, 
Waupun, Wis., hat rejignirt; Sträf- 
Iinge hatten ihn bejchuldigt. 


| 
| 


'  — $n Harrisburg, Pa., tagen zivei 
demotratiſche Staatsparteiausſchüſſe, 
können ſich aber nicht einigen. 

— Das fünfſtöckige Ladengebäude 
der Cowperthwait Furniture Co, in 
Brooilyn, N. Y., ift geitern Abend ab— 
gebrannt; $300,000 Schaden. 

— Glarence Seiffert, Motorführer, 
überfuhr in Evansville, Ind., die 69: 
jährige Frau Daniel Boatline, tödtete 
ſie und wurde ſelbſt ſchwer verletzt. 


in Howell, Mich. Charles Jürnd, 60, 


| 
| 
| 
| 


| 


\ 


— Beim Abzugstanalbaıren wurden | 


und Henry Stevenion, 35 Jahre, ge: | 


ſtern verſchüttet; erſterer erſtickte, letz— 
terer wurde ſchwer verletzt. 

— Vera Curtis, 4 Jahre, Fort 
Dodge, Jowa, wurde beim Spielen 
mit einem auf dem Dachboden gefun— 
denen Gewehr geſtern von ihrem 10— 
jährigen Bruder erſchoſſen. 

— In der Legislatur von Georgia 
ſind Beſchlußanträge geſtellt worden, 
worin Gouverneur Hoke Smith auf— 
gefordert wird, ſein Amt niederzulegen 
| und jein neues als Bundesſenator an— 

zutreten. 

— Luther Fifer und fein Freund 
Paael in Philadelphia machten heute 
lugverfuche mit einem von ihnen er- 
fundenen Gleitflieger, der auf zehn 
Paffagiere eingerichtet tft; vorläufig 
fuhr FFifer allein. 

Gejtrige Bafeballipieie: Umert- 
can League — Gleveland 2, Bofton 10. 
National League — Bofton 3, Chi- 
cago 5; New Mort 4, Cincinnati 3; 
Philadelphia 5, Pittsburg 4; Broof- 
Iyn 2—5, St. Louis 4—8. 

— Der frühere Preisfampfer-Ein: 

paufer Xofeph XLeron erklärte in Los 
| Unageles, Kal., wegen Kotainbelites 
verhaftet, daß die metiten Preistam- 
pfer unmittelbar vor dem Detreten des 
Kampfplabes Kokain Ichnupfen. 

- Huf dem „Kaifer Wilhelm der 
| Große” jind die beiden Philippinen- 
Kommilfäare in Wafhinaton, Ye Garda 


— 


und Quezon, nach Europa gefahren, 


um in Paris die Gründung einer Län- 


derbanf mit $10,000,000 Kapital in 
Manila zu vereinbaren. 

Bei Raceville, Nord-Neiw Mor, 
fuhr aeitern Abend ein Zug in einen 
Kraftwagen; von deflen fünf \njaf- 
fen wurden die Frauen Wells, Mates 
und Grant von Garatoga Springs 
und Robinfon von Bojton aetödtet, 
der Fahrer fchmer verleßt. 

Frau Archte Jones von Chicago 
mwechjelte auf einer Motorbootfahrt 
auf dem Gull LZafe bei Stalamazoo, 
Mic., aeltern Abend den Sib, jtürzte 
bintenüber ins Wafjer und ertranf. 
hr Gatte und ihre beiden Söhne wa— 
ren in dem nahen Sommerheim ber 
„Familie in Hiahland Park. 

— Bundesgeneralanwalt Widerfham 
erflärte jich vor der Minnefotaer An= 
waltsfammer in Duluth geitern Nach: 
mittag für eine jcharfe Auflicht aller 
Korporationen durch eine Bundestom- 
milfion nach dem Vorbilde der Smi- 
ichenitaatlichen Handelstommiffion für 
das Verkehrsweſen. 

Referent Vllen vom Bundesge- 
riogte in Springfield, |U., hat das 
itzatliche Zmeicents = Fahrpreisgejeß 
für verfaffungsmidrig erflärt, fofern 
es die Chicago, Peoria & St. Louis: 
Bahn betrifft, weil diefe nicht genug 
| verdiene und das Gefeh vernichtend 
wirfe.. Die Banferottverwalter der 
Bahn hatten ji an die Gerichte ge- 
wendet. 

- Farmer Willtan: Zomberrn bei 
Charlotte, Mich., tit geitändig, am 1. 
Sanuar 1905 feine Frau mehrere 
Male iiber den Kopf geichlagen und 
cetödtet und die Leiche mit Hilfe fei 
ner Mutter Nachts im Scafitall be- 
araben zu haben. Seine Mutter, 
welche mit der Iodten ewig zanfte, 
jei die Urfache des Verbrechens. Diefes 
wurde durch Auffinden der Leiche vor 
einigen Tagen entdedt. 

—- Der Nattonaltonaret der Grund: 
eigenthHumsbörfen bat jich für gleich- 
mäßige Hppothetene und Grundper- 
faurs-&ejege in allen Staaten, bejjere 

| Vertheilung der Einwanderer, Aufhe— 
ı bung des Hol>zolles, das Handelsab- 
tommen mit San.da, Ausdehnung des 
Wiederaufforjtungsdienjtes und ge= 
ringere Steuerbelaitung der Liegen 
ichaften erflärt. 

— Luther Burbant, der berühmte 
talifornifhe Blumen: und Gewächs- 
züchter, hat in einem Flugblatt das 
Acderbauamt bezichtigt, maflenmeije 

| dornenlofe NKaftuffe, die durchaus 

werthlos jeien, aber alö gerade jo gut 
wie jeine gejchildert werden, zur 
Anpflanzung zu verfenden. Er ber- 
fihert, ein großer Theil des Perfonals 
des Aderbauamtes beitehe aus unfähi- 
gen Leuten. 

— Die Pearce Wal Paper Co,, 
Gleveland, Nemcomb Bros., St.Louis, 
Edward E. Marmell, Chicago, und 
E. E. Uler, Kolumbus, O., find von 
den Bundesgroßgeichworenen in Eleve- 
land der Verlegung des Antitruftge- 
feges angeklagt worden, meil fie den 
TIapetenfabrifanten des Landes mit 
Boykott deohten, falls jene fernerhin 
an 5 und 10 Gents-Läden Zapkten 
verfauften. Die Angeklagten bilden 
den Borftand des Nationalverbandes 
der Iapetenhändler. 


— — — — — 


Der Schlüfel zur 
Manneskraft 


Lafſen Sie ſich dieſe werthvolle 
Schrift kommen. 

Ohne Koſten. Ohne Verbindlichkei⸗ 
ten. Eine Ic Poſtkarte genügt. 
Dr. G. H. Bobertz, 

14 Bob uilbin 
ober 8 8 Detroit, Mic. 


J 
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Abcndpoit, Chicago, Donnerftag, den 20. Zuli 1911. 


— Bürgermeifter Gaynor von New 
Hort bekämpft einen Tiefbahnplan, 
auf den die öffentliche Nubanitalten- 
Stadtlommiffior und der Tiefbahn- 
ausſchuß des Abſchätzungsrathes ſich 
geeinigt haben und wonach die Stadt 
der Interborough Rapid Tranſit Co. 
für den Bau und Betrieb neun 
Prozent Zinſen garantiren ſollte. 

— Präſident Louis Berg bon der 
New Orleans, Mobile & Chicago- 
Bahn hat den Metropolitan Opern- 
hausfänger de Machi in Nem Vort 
auf $14,000 Erjaß verklagt; Berg 
hatte für feine Tochter, eine Opern- 
fängerin, dur den Beflagten eine 
DOperngefellfchaft in Stalien bilden 
lafien, die aber nach zwei Vorjtellun- 
gen jich wegen fchlechter Geichäfte in 
Turin auflöſte. 

— 


Ausland, 


Der Prinz von Wales wird auf 
feiner Weltreije die Ver. Staaten nicht 
bejuchen. 

— In Weitfanada fteht infolge des 
anhaltenden Kohlengräberftreits eine 
große Kohlennoth zu erwarten. 

-- Eine Schaar ameritanijcher Bo: 
genfchügen macht in Britifch-Kolumbia 
mit Pfeil und Bogen Nagb auf Wild- 
fagen und anderes Wild. 

— In Homburg ift Dr. Pitcairn 
von Altoona, Ba., Zeitungsherausge- 
ber und früher Generaltonful in Ham- 
kura, geitorben. Er mar Schotte von 
Geburt. 

— Durch Brud) der Hauptleitungs- 
röhre entitand in Venedig, Murano 
und Belleftrina geitern Waffermangel. 
Die Regierung verforat die Städte 
jett von auswärts mit Trinfwaffer. 

— Gtreifende Straßenbahner in 
Dporto, Portugal, fchoffen auf In— 
fanterie und Kavallerie, welche der 
Polizet zu Hilfe famen, wurden mit 
blanfer Waffe auseinandergetrieben 
und viele verwundet. 

— Iinter dem durch die Erplofion 
feiner Zeit fechzia Fuß meit gefchleu- 
derten Ihurm des Schlachhtichiffes 
Maine im Hafen von Havana wurden 
die theilmeife zermalmten Anochen von 
drei Menfchen aefunden. 

— Spanien hat in Paris fein Be- 
dauern über die Verhaftung des fran- 
zöftichen KRonfularagenten Boifjet in 
Alkazar, Marokko, ausgeſprochen, 
„ohne eigene amtliche Berichte über 
den Vorfall zu beſitzen, nach Einſicht 
in die amtlichen franzöſiſchen“. 


Xolalberidt. 
Heimliche Gäſte. 


— —— — — 


Statteten den Geſchäftsräumen mehrerer 
Gewerkſchaften Beſuche ab. 

Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in die im Gebäude Nr. 232 N. Clark 
Straße gelegenen Geſchäftsräume des 
Baugewerkſchaftsraths und mehrerer 
Gewerkſchaften, ſprengten eine Anzahl 
Pulte und durchwühlten ſie, ſtahlen 
aber nur aus dem Pulte des, Sekretärs 
des Gewerkſchaftsraths H. H. Hanlon 
ein paar Marken und eine Notiz über 
Geld, das der Gewerkſchaftsrath als 
Beihilfe zur Vertheidigung des Vinzent 
Altman, als dieſer der Fälſchung an— 
geklagt war, bewilligt hatte. 

Man ſchließt daraus, daß der Ein— 
bruch von Detektives verübt wurde, 
die Beweismaterial gegen gewiſſe Ar— 
beiterführer ſuchen. Hanlon erklärte, 
daß an der Notiz ihm nichts gelegen 
ſei. Er hätte ſie jedem gezeigt, der ſie 
hätte ſehen wollen. Im Uebrigen 
würde er die Einbrüche nicht der Po— 
lizei melden. Die ſuche jetzt nach Be— 
weiſen gegen Arbeiterführer und habde 
keine Zeit, auf Verbrecher zu fahnden. 

——— 
In Daft genommen, 


Ninneapolis einen wertbloien 
Ched umaejett haben. 

Auf Erjuhen der Behörden in 
Minneapolis wurden hier der 29jäh- 
rige Makler Hugh MeAliiter aus 
Minneapolis, fein Wagenführer Leiter 
Frant und jein Begleiter Edgar DS 
mond, Nr. 1419 Stevens Ape., Min- 
neapolis, verhaftet und in der Tomn- 
hall-Wache eingeiperrt. 

MeAliiter jol Samftag in Min 
neapolis einen Kraftwagen getauft, 
einen Chef über $3000 in Zahlung 
gegeben und noch am jelben Tage mit 
Franf und Osmond die Stadt ver- 
faffen haben. Inzmwiichen hat angeblich 
der Verfäufer des Kraftiwagens feitge- 
jtellt, daß MeAlifter fein Guthaben 
ichon überzogen hatte, der Ched aljo 
merthlos war. 

In der Wache erklärte MeAlfifter, 
nicht gewußt zu haben, daß er fein 
Guthaben überzogen hatte. Er fei im: 
ftande und gern erbötig, die orde- 
rung zu begleichen. Die Behörden in 
Minneapolis find in Kenntniß gefebt 
worden. 


Soll in 


— — — 


Verunglückte Fahrt. 


Gemüſewagen ſtößt gegen eine Elek triſche 
die Fahrer werden verletzt. 

An S. Halſted und W. Harriſon 
Str. kamen heute Morgen zwei junge 
Leute zu Schaden, als das von ihnen 
gelenkte Geſpann durchging und gegen 
eine Elektriſche rannte. Der 18jährige 
Frank Reiß, 4041 Archer Ave. erlitt 
einen Schädelbruch und wurde inner— 
(ich verlegt, während der ein Jahr 
jüngere Kornelius Dyfema au Sum: 
mit den Arm brach und gleichfalls in— 
nerlich verlebt wurde Der Magen 
ging in Stüde, und mehrere Tyeniter 
der Elektrifchen zerbrachen. Die bei- 
den Verunglüdten find im County: 
Hoipital, fie find Angeftellte des Yar- 
mers Korneliug Buefema in Summit, 
auf dejjen mit Gemiülfe beladenem Wa- 
gen fie zum Markt fuhren. Die Pferde 
gingen dur, meil vom NKopfe des 
einen der Zügel jich Ioslöfte Der 
linfall verurfachte eine halbftiindige 
Unterbrechung des Straßenbahnver 
fehrs, eines der Pferde mußte erfchof- 
fen werden. 


——— | — 


Ein Optimiit. 


Faßte feine Derhaftung als einen gelun: 
genen Spaß auf. 

Der Südparf-PBolizift E. 9. Do- 
negan verhaftete geitern Abend an 24. 
Straße und Michigan Ave. den Aut- 
ler Arthur Berg, Nr. 416 Dafmood 
Boulevard, wegen angeblich zu jchnel- 
len Fahrens, beitieg das Schnaufer! 
und forderte ihn auf, mit ihm zur 
Wache an der 22. Straße zu fahren. 
„Schön,“ fagte Berg, und gombelte 
darauf 108, aber nicht zur Wache, Jon= 
dern die Michigan pe. in ſüdlicher 
Richtung hinunter. An 30. Straße 
und Michigan Ave. mußte der Häfcher 
feinen Revolver ziehen und ihn zur 
Umfehr zwingen. Dasfelbe Manöver 
wiederholte jih an der 18. Straße. 
Erjt nachdem er angeblich den frucht- 
ofen Verfuch gemacht hatte, den Hä- 
cher mit einem Dollar zu bejtechen, 
foll Berg fich bequemt haben, nad) 
der Wache zu fahren. 

Heute wurde er dem Gtadtrichter 
Marmwell vorgeführt. 

Gr betheuerte, jeine Verhaftung 
nicht ernft aufgefaßt, jondern für ei- 
nen gelungenen Scherz gehalten zu ha= 
ben. Der Kadi hat die Verhandlung 
auf morgen verjchoben. 

Keidet an Stehljucht? 

Unter der Anklage, zu nadtjchlafen- 
der Zeit nicht nur die Hofentafchen ih- 
res Mannes fyitematifh durchfucht 
und um das darin enthaltene Baargeld 
geplündert, fondern auch durchs Tyen- 
fter in die Wohnung von Nachbarn ge- 
jtiegen zu fein und dort ähnliche Die- 
bereien verübt zu haben, wurde heute 
Frau Bertha Franf, Nr. 2601 Weit 
Pol Straße, dem Stadtrichter Sa= 
bath vorgeführt. Sie wurde angeblich 
geitern Morgen im Schlafzimmer des 
Sohn Kelder, Nr. 2006 W. Polt Str., 
von diefem und feiner Frau dabei 
überrafcht, als fie mit Sactenntnif 
die Iajchen feiner Beinfleidver nad 
Geld durchfuchte. Aehnliche Diebereien 
fol fie in den Wohnungen von %. 
Goldmann, Nr. 2001 W. Polf Str., 
und Jakob Earl, Nr. 2003 W. Polt 
GStr., verübt haben. 

Der Richter verfchob die Verband: 
fung auf Samftag, um Franf Gele- 
genheit zu geben, feine Frau auf ihren 
Geifteszuftand hin unterfuchen zu laj- 
fen. Wu) rieth er dem Manne, in: 
zioifchen allabendlich eine mit Waffer 
gefüllte Wanne vor das Bett feiner 
Frau zu ftellen, damit diefe, falls fie 
etwa nachtiwandelnd auf Raub aus- 
ziehen wolle, ins Waffer trete und er- 
mache. Nie ias nichts, fo folfe er fie 

‚„anbinden. 
Abgeblitt. 


Georae F. Buffe, Nr. 2373 Oft 91. 
Straße, der angeblich ein entfernter 
Verwandter des früheren Stadtober: 
hauptes tft, hatte fich heute im Fami- 
ltengericht meaen angeblich bösmwilliaen 
Verlafjens zu verantworten. Da aber 
die Klägerin jelbft zugab, daß nicht 
ihr Mann fie, fondern fie ihn verlaf- 
fen hatte, und nicht etwa, weil er fie 
Ihlecht behandelt, fondern meil ihre 
Stieftöchter e8 an der ihr aebührenden 
Achtung hatten fehlen Iaffen, ichlug 
der Richter die Untlage nieder. 

— ——— 9°. — 
Sucht die Urheber. 


Hilfs-Diſtriktsaäanwalt Childs im 
regung über Anſchuldigungen. 

Hilfs-Diſtriktsanwalt Robert W. 
Childs, gegen den in Waſhington an— 
geblich Beſchuldigungen erhoben wor— 
den ſind bezüglich der Rolle, die er bei 
der Kunſtbutter-Unterſuchung geſpielt 
haben ſoll, iſt entſchloſſen, der Sache 
auf den Grund zu gehen. Als’er heute 
Morgen ins Bundesgebäude fam, rief 
er Col. E. H. Ingram in fein Urbeitz- 
zimmer und hatte eine lange Unter- 
redung mit ihm. Cr fagte, er würde 
jich fpäter öffentlich zur Sache äußern, 
und fuhr fort: 

„sh werde der Sadhe auf den 
Grund gehen und fehen, wo die Un= 
Ihuldigungen herjtammen. Ich weiß 
nicht, mo jie ihren Urjprung haben 
fönnen, denn, wie ich jchon gefaat ha= 
be, die Vorgänge im Gefchiworenen- 
zimmer waren wie gemöhnlih. Es iſt 
fein ungehöriger Finfluß in der einen 
oder der anderen Richtung geltend ge- 
macht tmorden.” 

Nach der Unterredung mit Col, n- 
gram entfernte fig Herr Ehilds, an- 
Icheinend in großer Aufregung. 

Eol. Ingram erklärte jpäter, er habe 
feine Anfchuldigungen gegen Anwalt 
Ehilds erhoben, und Anwalt Davis 
hätte mit der Kunftbutter-Unterfuchung 
überhaupt nichts zu thun gehabt. Es 
fei ihm unerflärlich, fagte Herr Chilbs, 
was die Grundlage zu dem Zeitungs- 
bericht von heute Morgen fein fönnte. 
Er miffe von feinen VBerfehlungen, de- 
ren Herr Davis fich bei jener Unter- 
fuchung oder in irgend welchen ande- 
ren Fällen fchuldiq gemacht hätte. AI- 
les jet ehrlich zugegangen. Herr Da- 
vis hätte unlängft einen Bruder durch 
den Zod verloren, und feinen Namen 
jest mit grundlofen Befchuldigungen 
in Verbindung zu bringen, fei unrecht. 

— — — 

— Mit dem „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ iſt von New York der Gouver— 
neur des deutſchen Schutzgebietes Ki— 
autſchou, Admiral Truppel, in die 
Heimath abgefahren. Er war von 
ſeiner Familie und dem Marine— 
Stabsarzt Dr. Klöger begleitet. Um 
ſich an den Klimawechſel zu gewöhnen, 
war er längere Zeit in Kolorado 
Springs. 

EEE 

— m Reftaurant.— Wirth: „Alfo 
unfer fleiner Stift ift jo mufitalifch, 
mas fpielt er denn für ein $nftru- 
ment?” — Kellner: „Selbjtverftänd- 
lich die Pifkoloflöte.” 

— Auf der Bummelbahn. — Rei- 
fender (fpötttich): „Den Anfchluß an 
Bentichen werden mir bei ber Hike 
mohl nicht erreichen?” -— Schaffner: 
„Gar nicht daran zu benfen; mas mei- 
nen Gie, mie fich die Schienen bei der 
Hibe ausdehnen!, 


Auf: 
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Vorſen⸗Kotirungen. 

Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 19. Juli. 
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Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bieligen 
Markt ftellte jih auf 1,022,400, von Mais auf 
95,000, von Hafer anf 277,200 Bujbels. Verſchickt 
von bier wurden 28,700 Bufhels Weizen, 423,80 
Bufhels Mais und 298,100 Aufheis Safer. 
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Plan enwandernugen »urd Das 
Meer. 


Die Lebewelt der 
ſeln, alſo der Eilande, die ſich mitten 
aus der Meereswüſte erheben und oft 
Hunderte und Tauſende von Kilome— 
tern von dem nächſten Lande entfernt 
ſind, iſt für die Naturforſcher von 
ganz beſonderem Intereſſe. Zunächſt 
dreht es ſich ſelbſtverſtändlich um die 
Frage, wie die Keime des Lebens durch 
das Meer hindurch auf die einſame In— 
ſel gekommen ſein könnten. Namentlich 
Darwin hat ſorgſame Studien und 
Ueberlegungen auf die Löſung dieſes 
Räthſels verwandt. Einige Beförde— 
rungsmittel laſſen ſich leicht nachwei— 
ſen, und unter ihnen ſind die Seevö— 
gel in erſter Linie zu nennen. Sie tra— 
gen an den Füßen kleinere Thiere mit 
ſich und vermögen auch Pflanzenſamen, 
der unbeſchadet ſeiner Keimfähigkeit 
durch ihren Körper hindurchgewandert 
iſt, über weite Strecken zu verbreiten. 
Nun verlangt man aber auch zu wiſ— 
ſen, ob und wie weit das Meer ſelbſt 
Lebenskeime über große Abſtände hin— 
weg zu befördern vermag, ohne daß 
dieſe dabei zugrunde gehen. Für einige 
Früchte läßt ſich dieſe Frage unbedingt 
bejahen, ſo begreiflicherweiſe für die 
Kokosnuß. Es iſt gar nicht beſonders 
erſtaunlich, daß beiſpielsweiſe die Inſel 
Krakatau, die durch den ungeheuren 
Vulkanausbruch vom Jahre 1883 zur 
Hälfte in die Luft geſprengt und zur 
andern Hälfte völlig verwüſtet wurde, 
ſich ſeitdem ohne Zuthun des Menſchen 
wieder mit Kokospalmen beſiedelt hat. 


ozeaniſchen In— 


Dr. Cook hat jetzt in den Beiträgen 
aus dem Nationalherbarium der Ver— 
einigten Staaten eine Abhandlung ver— 
öffentlicht, in der er ſogar nachweiſen 
will, daß die Kokospalmen ihre Urhei— 
math in Südamerika haben und erſt 
durch Meeresſtrömungen nach andern 
Erdtheilen und insbeſondere nach Aſien 
und den amerikaniſchen Inſeln verbrei— 
tet worden ſind. 
— 
Künſtliche Zähne. 
Künſtliche Zähne 
keine Erfindung der Neuzeit. Man 
hat bei egyptiſchen Mumien falſche 
Zähne gefunden, die aus Holz beſtan— 
den, die Inkas kannten falſche Gebiſſe, 
und in der Miſchnah (einem Theil des 
Talmud) wird erwähnt, daß bei den 
Juden die Frauen künſtliche Zähne ha— 
ben durften, den Männern dagegen 
waren ſie verboten, weil ſie als 
„Schmuck“ galten. In etruskiſchen 
Gräbern fand man Stücke von Kinn— 
laden, die in Gold gefaßte falſche 
Zähne trugen. Auch die Römer kann— 
ten ſie ſchon ſeit den früheſten Zeiten; 
im Zwölftafelgeſetz, das bis ins 5. 
vorchriſtliche Jahrhundert hinaufreicht, 
war der Raub künſtlicher Gebiſſe vor— 
geſehen; es war erlaubt, ihre goldenen 
Faſſungen den Leichen ins Grab mit— 
zugeben, während alle anderen werth— 
vollen Objekte entfernt werden muß— 
ten. Dieſe Faſſungen waren leicht be— 
weglich, die Zähne ſelbſt beſtanden, 
wie Martial in ſeinen Satiren einmal 
berichtet, aus Elfenbein und dem Bein 
des Nilpferds. Ums Jahr 1700 ſtellte 
man die künſtlichen Zähne meiſt aus 
der Knieſcheibe von Pferden und Och— 
ſen her. Pfaff, der Zahnarzt Fried— 
richs des Großen, erwähnt Zähne aus 
Email und bemühte ſich ſelbſt, ſolche 
aus Perlmutter einzuführen, aber er— 
folglos. Die elfenbeinernen Zähne 
verſchwanden um dieſe Zeit faſt ganz, 
man nahm als Material vielfach Por— 
zellan oder ſuchte Zähne von Menſchen 
zu erhalten. Zu dieſem Zwecke ſetzten 
ſich die Zahnärzte mit den — Todten— 
gräbern in Verbindung, die wöchent— 
lich oder monatlich eine beſtimmte An— 
zahl von Zähnen zu liefern hatten. Ob 
die Käufer, die meiſt Ariſtokraten und 
reiche Leute waren, die Herkunft wuß— 
ten, iſt zweifelhaft. Als Kurioſität 
mag noch die Thatſache erwähnt wer— 
den, daß die Nachfrage nach falſchen 
Zähnen beſonders groß nach jedem 
Kriege war. Napoleon hat ſich nach 
dieſer Hinſicht um das Gewerbe der 
Zahnärzte beſonders verdient ge— 
macht. Bis vor einigen Jahren fabri— 
zirten die meiſten Zahnärzte von Fall 
zu Fall die künſtlichen Gebiſſe und 
Zähne ſelbſt oder ließen ſie unter ihrer 
Aufſicht anfertigen. Heutzutage aber 
kommt der größte Theil des Materials 
aus Fabriken, deren größte in Phila— 
delphia exiſtirt. Sie liefert jährlich 
Millionen von künſtlichen Zähnen in 
allen Größen und Schattirungen. 


find durchaus 


— Aus einer Münchener Schule. — 
Der Lehrer behandelt ein Lefeftüd, in 
welchem ein ehemaliger armer Hand- 
mwerföburfche ala reicher Mafın twieber 
beimfehrt und zu den ftaunenden Be- 
fannten fagte: „Leer 309 ich aus, aber 
boll hat mich der Herr wieder heimge- 
bracht." — Auf feine Frage, wie alfo 
der Handmwerfäburfche geimorden wäre, 
antwortet ein HleinerBurjch: „B’fuffa, 
Heir Lehrer!” 
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— Sparſamkeits 


De 


ter von Waſchſtoffen 


zn 5c und Sc die Yard 


Bedrucdte und gewebte Stoffe; in Watt» und Sleider- 
Längen; Percales, Galatea, Ginghams, Larons, Batiit, 
Suitings, Organbdies, etc., 2 bis 10 Yard-Längen, zu öc 


und 8c die Yard. 


Sparfamtfeits-Bajement. 


2-Stücke-Mänueranzüge 
$15 nnd $20 wmertl 


Endgiltige Preife jebt für das Slei> 
derlager im Bafement. 


und größten Herabfegungen betreffen 
verfchiedene Hundert Unzüge—movon 
viele urfprüngli $15 und einzelne 
bis zu $20 waren; alle zu $10. 


Die neuelten 


$10 


Sparjamfeits-Bafement 


Geſtrickt. Unterzeug Käumung, 
35r bis zu 40r werth; zu 250 
Angebrochene und aufgegebene Partien von Union Suits, 


Unterhemdchen, Hoſen und Trikots; einzelne ein wenig 
beſchmutzt und zerknüllt, aber alle ſind ungewöhnliche 


Werthe. 


Sparſamkeits-Baſement. 


Endgiltige Räumung von Neg— 
ligee-Hemden für Männer, 29r 


Alle angebrochenen Partien von fal- 
tigen und einfachen Neagligee-Hembden 
zu endgiltiger Räumung zufammen- 


gruppirt. 


AUfe voll und aroß zuae- 
Tchnitten; einzelne find ein meniq be- 
Ichmußt; Größen: 14—17; 45c, 55rc, 


29c 


65 und 85c werth; zu 29c. 
Sparſamkeits-Baſeinent 


Ausgrabungen im Hralgebiet. 


Ueber einen großen Theil des oiteu- 
ropätfchen Tieflandes verbreitet finden 
fich fogenannte Kurgane, ähnlich unfe- 
ren Hünengräbern aus Erde aufgemwor- 
fene runde Grabhügel. Diefe mwerth- 
bollen Zeugen vorgejchichtlicher Zeiten 
find Jahrhunderte Hindurch faum be- 
achtet oder erforfcht worden, dieBauern 
haben fie abgetragen, mo, inie in den 
zentralen Provinzen, da® Vorbringen 
des Ucerbaues dies nothmendigq mach— 
te, ihr Inhalt tft verloren gegangen. 
©o meit fich biS jett hat feititellen laf- 
fen, find die Bewohner des Landes, 
welche jene Kurgane anlegten, fchmal- 
föpfiger al3 die heutigen Rufien ae- 
mefen. Die heute herrichende Ansicht 
über diefe Gräberfunde gebt dahin, 
daß man es mit den finnijchen Urein- 
mohnern zu thun bat, die heller und 
arößer al3 die brünetten und fieinern 
Slawen waren und von diefen allmäh- 
lich zurüdgebrängt oder aufgejogen 
worden find. Ein Prozeß, der ja heute 
noch in den großen Waldgebieten an der 
oberen Wolga und Divina andauert. 
m Laufe diefeg Sommers follen zum 
eritenMale planmähige Ausgrabungen 
diefer Kurgane im Uralgebiet jtattfin- 
den. Dies tft reich an folchen Hünen- 
aräbern, die jich bis zum Kafpiichen 
Meer hinab erjtreden. Da in diejen 
Gegenden noch niemals archäologische 
Ausgrabungen ftattgefunden Haben, 
fann die Gefichtsmiffenfchaft mit Recht 
bon den Ergebniffen der beporftehenden 
wiffenichaftlichen Unterfuchungen neue 
Beiträge zur Klärung der noch tinmer 
ftrittigen Trage über die Ureinwohner 
des großen Tieflandes emarten. 


— —— — — 


Iſt das ſchnelle Laufen ſchädlicht 


Das ſchnelle Laufen ſtellt große An— 
forderungen an das Herz. Darum 
ſtehen auch die Wettläufe nach altem 
Muſter, alſo insbeſondere die ſoge— 
nannten Marathonläufe hyperiſch in 
ſchlechtem Ruf. Die Aerzte, die Unter— 
ſuchungen über den Einfluß anhalten— 
den Laufens auf den Körper angeſtellt 
haben, ſind zu verſchiedenen Schlüſſen 
gelangt, die aber, wenigſtens zum 
Theil, ungünſtig lauteten. Man hat 
nun bisher überſehen, daß es ein Mit— 
tel gibt, dieſer Frage noch gründlicher 
näher zu treten, nämlich die Beobach— 
tung der berufsmäßigen Schnelläufer, 
die namentlich in Indien und Japan 
eine große Rolle als Führer der ſoge— 
nannten Jinriſchka, dieſer bekannten 
zweirädrigen Wagen, ſpielen. Der 
Vater von Rudyard Kipling hat dar— 
über beſtimmte Angaben geſammelt, 
und zwar aus Indien. Auch dort iſt 
der Glaube verbreitet, daß dieſe Leute 
nicht alt werden, und man gibt ihrer 
ganzen Kaſte, den ſogenannten Kahar, 
nur eine Lebensdauer von höchſtens 
40 bis 50 Jahren. Das erſcheint nun 
bei den außerordentlichen Leiſtungen 
dieſer Leute nicht unwahrſcheinlich, 
denn es gilt beiſpielsweiſe als eine ver— 
bürgte Thatſache, daß einer dieſer 
Männer, namentlich Tika Ram, ein— 
mal als Poſtbote eine Strecke von faſt 
500 Kilometer in drei Tagen zurück— 
gelegt hat. In Japan iſt ebenfalls die 
Frage der Jinriſchka-Leute aufgewor— 
fen worden; die Feſtſtellungen haben 
zu dem Nachweis geführt, daß ſich un— 
ter ihnen eine große Anzahl befindet, 
die in höherem Alter ſtehen, und zwar 
wurden mehr als 1200 von 55 Jahren 
gezählt. 


— Rückfall. — Sonntagsjäger 
(früherer Gefangenen-Transporteur, 
einem davonlaufenden Haſen nach⸗ 
zufend): „Sieh', oder ich ſchieße! 


Bakteriologie vor zwei Jahr⸗ 
hunderten. 


Die Ertenntniß, dab Bakterien die 
Erreger vieler anjtectender Krankheiten 
find, wird gewöhnlid, als eine Errun— 
genjchaft der lebten Jahrzehnte bes 
berganagenen Jahrhunderts hingeſtellt. 
Aber ſchon lange vor Paſteur und Koch 
hatte im 18. Jahrhundert ein engli— 
ſcher Arzt ganz klar die Anſicht aus— 
geſprochen, daß winzig kleine Lebewe— 
ſen (Animalcula) die Tuberkuloſe und 
andere anſteckende Krankheiten erzeu— 
gen. Es war dies ein Dr. Benjamin 
Martin, der im Jahre 1720 unter dem 
Titel „J new Theory of Conſump— 
tions“ ein Buch veröffentlichte, worin 
er ſeine neue Theorie über die Tuber— 
kuloſe auseinanderſetzte. An dieſes 
längſt verſchollene Werk wird jetzt im 
„Lancet“ erinnert. Danach hegte Dr. 
Martin die Ueberzeugung, ſolche win— 
zig kleinen Lebeweſen ſeien die Erreger 
der Tuberkuloſe, der Lepra und ande— 
rer Krankheiten; ferner hatte er be— 
ſtimmte, ziemlich richtige Vorſtellungen 


von ˖der Art der Anſteckung, und ganz 


beſonders merkwürdig iſt Martin's 
Erklärung, warum einige Menſchen an 
Anſteckungskrankheiten nicht erkrank— 
ten, obwohl ſie mit den Erregern infi— 
zirt würden. Er ſagt nämlich, entwe— 
der ſei die Anzahl der Krankheitserre— 
ger, die in den Körper gelangten, zu 
gering, um eine Störung hervorzuru— 
fen, oder aber die Lebeweſen fänden in 
dem menſchlichen Körper keine günſti— 
gen Lebensbedingungen. Im Grunde 
genommen deckt ſich dieſe Theorie des 
Arztes aus dem 18. Jahrhundert recht 
gut mit den Anſchauungen der heuti— 
gen Bakteriologen. 
— — 
Der Groß erzog von Heſſen als 
Berfänfer. 

Vor Kurzem veranftaltete der aroß« 
herzoglich heiliiche Hof in Giehen eis» 
nen MWohlthätigfeitsbazar zuaunften 
der Quberfulojebefampfunag, an dem 
auch der Großherzog und feine Gemah- 
Iin al8 Berfäufer mitwirften. Dabei 
bat fich folgender Kübfche Vorfall zus 
getragen, den ung ein Augenzeuge [chil« 
bert: 

Während das Leben in den Vers 
faufsräumen fehr jtarf war und ims 
mer neue Leute hereinftrömten, um für 
die gute Sache ifren Obolus zu opfern, 
mar der Großherzog an feinem Ver» 
faufaftand eifrig thatig. Da tritt ein 
Herr zu ihm heran, betrachtet die auß« 
gelegten Sachen und jagt plöglich zu 
dem fürftlichen Verkäufer: „Kal. Hos 
beit haben aber einen feinen Schlips!* 
„Der ift verfäuflich,“ ermiderte der 
Großherzog, „Für 4 Mark können Sie 
ihn haben; freilich, ohne Kramatte 
fann ich nicht gehen, und da müffen 
Sie mir fchon die hrige dagegen ges 
ben!” Mie gefaat, gethan. Der Herr 
vertaufcht feine Binde mit der bes 
Großherzoad und bezahlt die geforderte 
Summe Kaum ift er meitergegan« 
gen, da hebt der Großherzog in feiner 
leutfeligen Weife die eben erhaltene 
Kramatte hoch und ruft: „Hier hab’ ich 
noch einen Schlips zu verfaufen; ber 
ift noch viel feiner al3 der erite; ber 
toftet 6 Mark!” — Und mirflid: 
glüdftrahlend hielt wenige Sefunden 
nachher einer den „Schlips Geiner 
Kal. Hoheit” in der Hand und ftolgirte 
hinaus. Man fiehbt: menn fogar 
TFürftlichkeiten in fo aftiver Weife an 
dem Bazar mitmwirkten, fonnte der Er- 
folg nicht ausbleiben. Und fo find 
denn auch an.einem Tage 60,000 ME, 
eingenommen morben — eine enorme 
Summe für Gießen. 


Zefet die „Honntagpofe 
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Die günftige Handelsbilauz — 


ein „‚‚feines‘ Geſchäft! 


Die Ver. Staaten haben im Redj> 
nungsjahr 1911 (abgejhloffen mit dem 
30. Juni d. 3.) im Welthandel fehr 
gut abgeſchnitten. Menigitens ein 
„Netord“ wurde gebroden: für fein 
früheres Sahr hat der Außenhandel 
der Republit jo große Zahlen auf= 
zumeifen, tie für das legte. Die Au2- 
Fb jtellte ich dem Werthe nach auf 
mehr als 2000 Millionen, die Einfuhr 
auf rund 1500 Millionen Dollars, jo 
dak ein Gejammtgejchäft von mehr als 
3500 Millionen zu verzeichnen ift, mäb- 
rend das Sahr 1910 bisher mit 3302 
Millionen den Rekord hielt. 

Wie aus jenen Zahlen erfichtlic, 
war im abgelaufenen Jahr die Aus— 
fuhr ganz bebeutend größer al? bie 
Einfuhr. Die Handelsbilang zu unje- 
ten Gunften beläuft jich auf rund 521 
Millionen, und wenn damit auch ber 
„Rekord“ nicht gebrochen wird, fo 
fommt da3 Jahr 1911 doch aud) in 
diefem Punkte den beiten Vorjahren 
recht nahe, und das wird bei den Leu= 
ten, bie in dem Ausfuhrüberfchuß 
fozufagen reinen Profit jehen, große 
Freude erweden. Imjomehr, als die 
vielgeliebte Handelsbilanz vorletztes 
Jahr arg zuſammengeſchmolzen war, 
und in der erſten Hälfte des Rech— 
nungsjahres 1910 ganz zu verſchwin⸗ 
den drohte. In d dem Maße, wie die 
Ausſicht auf dieſe Möglichkeit damals 
in gewiſſen Kreiſen ſchwere Sorge 
machte, wird man ſich jetzt darüber 
freuen, daß es gelang, den minder— 
werthigen Ausländern für 521 Millio— 
nen Dollars mehr Waare aufzuhalſen, 
als ſie an uns verkaufen konnten, und 
das Vaterland wird angeſichts der 
Größe der günſtigen Handelsbilanz 
wieder einmal für längere Zeit gerettet 
erſcheinen. Es wird aber gut ſein, ſich 
nicht allzu feſt darauf zu verlaſſen, 
daß das günſtige Verhältniß nun wie— 
der längere Zeit anhält, denn unſer 
Auslandgeſchäft läßt ganz auffallende 
Schwankungen erkennen, und was das 
Frohlocken über den großen Ausfuhr— 
überſchuß anbetrifft, ſo iſt es minde— 
ſtens fraglich, wer mehr Grund zum 
Jubel hat, —die Ausländer, oder wir? 

* * * 


Bis zum Jahre 1875, einſchließlich, 
war der Einfuhrüberſchuß die Regel, 
die nur ſeltene Ausnahmen erfuhr. 
Dann wendete ſich das Blatt. In 
1875 war bei einem Geſammigeſchäft 
von 1046 Millionen ein Einfuhr— 
überfhuß von rund 191. Millionen 
zu verzeichnen aewefen, und das Jahr 
1876 bradte einen Ausfuhrüberfchuf; 
bon $79,643,000. Dabei herrichten 
damals aber hierzulande „jchlechte Zei- 
ten“, und es war einerjeit3 der ber- 
tingerten Kaufkraft unferes Volkes 
(die Einfuhren gingen von 533 auf 460 
Millionen zurüd) und andererjeits den, 
ber Verfaufsnothmendigfeit zu dan- 
fender niedrigen Preijen, die dem Aus: 
lande das Gejchäft befonders profitabei 
ericheinen ließen, zu danfen, daß mir 
die günftige Handelsbilanz erzielten. 
Das gilt auch) für die nächiten Jahre, 
in denen die Einfuhr ftetig zurüdging 
und die Ausfuhr ftieg, bis fir das 
Jahr 1879 ein Ausfuhrüberfhuß von 
$264,661,000 zu verzeichnen mar. 

Die „Zeiten“ wurden hierzulande 
befjer und die Einfuhr fchnellte in die 
Höhe — die günftige Handeldbilanz ging 
zurüd. Reiche Ernten hierzulande, in 
Verbindung mit mageren Ernten im 
Auslande, ficherten dem Jahre 1881 
eine gewaltige Produttenausfuhr und 
ein Arsfuhrüberfhuß von rund 259 
Millionen, im folgenden Jahre aber 
ftieg die Einfuhr auf $724,639,000 
($642,664,000 im Vorjahre) und die 
Ausfuhr aing von rund 900 Millionen 
auf rund 750 Millionen zurüd, fodaß 
nur mehr ein fiimmerlicher Ausfuhr: 
überfhuß von rund 26 Millionen ver- 
blieb. Die folgenden Jahre waren mie- 
der etwas „beijer“ — das Jahr 1888 
aber brachte einen Ein fuhrüberfchuf 
von 28 Millionen und aud für das 
folgende Jahr war die Hanbdelsbilanz 
und ungünftie.e Dann mendete das 
Blatt fich wieder; 1890 brachte einen 
Ausfuhrüberichuß bon 681%,, 1891 
einen folchen von 391%, und fehr reiche 
Ernten hier, Miktwachs drüben, ſodaß 
für das folgende Jahr die produtien 
ausfuhr ſehr groß war und die gün— 
ſtige Handelsbilanz auf rund 208 
Millionen ſtieg. In 1893 ftieg die 
Einfuhr auf die bis dahin unerreichte 
Höhe von $866,400;000, und die Aus- 
fuhr aing von 1030 Millionen im Vor: 
jahr auf 847 Millionen zurüd, fodaß 
das Auslandaefhäft ein Minus 
bon nahezu 19 Millionen ergab. Das 
Yahr 1893 war das Jahr des großen 
Krade, und es folgten die Zeiten der 
jhweren Noth mit verringerter Kauf: 
fraft und gefteigerter Verfaufanoth- 
wenbigfeit, d. h. niedrigen Preifen für 
das Ausland. Die Einfuhr fiel in 
1894 auf rund 655 Millionen (um 
rund 211 Millionen!) und die Ausfuhr 
flieg auf 892 Millionen, und das Land 
fonnte jich zu einer günftigen Handels: 
Bilanz von mehr als 237 Millionen 
beglüdwünfcen. Das Jahr 1894 war 
etwad bejjer und bie Handeläbilanz 
für 1895 janf auf rund 751, Mill, 
dann aing fie aber wieder aufwärts, 
und zwar mit Riejenfchritten: für 
1898 erreichte fie die Höhe von 6151% 
Millionen, weil die Einfuhr auf 616 
Milionen. (die weitaus niedrigfte Ziffer 


borzubeugen. großen Trufts 
muchlen wie Pilze aus der Erde, und 
eö gelang ihnen, die Preife auf der 
gewohnten Höhe zu halten, fofern fie 


] feit 1879) gefu gejunten und die Ausfuhr 


auf 1231 Millionen gejtiegen mar. 
Die nächften Jahre brachten verhält- 
nigmäßig geringe Schmantungen. Die 
„Seiten“ wurden qut hierzulande und 
die Einfuhr ftieg. Wir hatten guie 
Ernten und die Nachfrage nach unfereft 
Lebensmitteln und unferer Baummolle 
wurde immer jtärfer. Das ficherte 
Ihon eine große Ausfuhr, aber es fam 
noch Anderes dazu, die Handelsbilanz 
hochzuhalten. Unſere Säuglings— 
induſtrieen waren Dank der Mäſtung 
durch den ſogenannten Schutzzoll 
mächtig erſtarkt und Dank den großen 
natürlichen Hilfsquellen und zutage 
liegenden Naturreichthümern des Lan— 
des, der Tüchtigkeit der amerikaniſchen 
Arbeit, dem amerikaniſchen Erfinder— 
geiſte, der für arbeitſparende Maſchi— 
nen ſorgte, uſw., durchausin die Lage 
gekommen, mit den Induftrieen jeden 
anderen Landes erfolgreih in den 
Wettbewerb zu treten, bezw. jeglichen 
Zolichuges entbehren zu können; und 
in der Lage, mehr produziren zu fün= 
nen, als jie zu den Hochzollpreifen zu 
allen Zeiten hierzulande abjegen könn— 
ten. Bor dem ausländifchen MWeti- 
bewerb blieben fie durch die Raubzölle 
geihügt. E3 Lrohte aber fcharfer und 
I&ärfiter inländifcher Wettbewerb, der 
nothgedrungen zur Ermäßigung der 
Preife hätte führen müfjen.. Dazu 
hatten die, von der ihnen geftatteten 
Sollfteuererhebung verwöhnten In— 
duſtrieen aber keine Luſt, und ſie waͤhl— 
ten den Ausweg der Truftbildung, dem 
drohenden inländifchen Wettbewerb 
Die 


fie nicht noch fteiaern fonnten, und 
zwar auf die Weife, daf fie die fo- 
genannte Leberproduftion — das Mehr 
ihrer Produktion über die Nachfrage, 
bezw. Die zeitmweilige Aufnahmefähig- 
feit des einheimifchen Marktes zu den 
üblichen Preifen — auf das Ausland 
abluden und abladen. Dabei mußten 
und mülfen jie natürlich den Ausland- 
wettbewerb unterbieten, die Waare zu 
Preifen verfaufen, die etiwas unter den 
Auslandpreijen bleiben, 
* * * 

Unſere Produktenausfuhr iſt im 
letzten Jahrzehnt nicht gewachſen, ſon— 
dern zurückgegangen; die bedeutende 
Zunahme der Aus fuhr iſt einzig und 
allein eine Zunahme der Ausfuhr von 
Fabrikaten und „Halbzeug“, und dieſer 
iſt die ſchöne große Handels— 
bilanz zu danken, die feit 1900 bis auf 
letztes Jahr alljährlich mit ſo großem 
freudigen Stolz verkündet wurde, 
deren drohendes Verſchwinden letztes 
Jahr ſo viel Albdrücken verurfachte 
und über deren Wiedererſcheinen jetzt 
vorausſichtlich wieder gejubelt werden 
wird! — Es iſt unter den Umſtänden 
ja recht gut, daß wir ſie haben. Wir 
können mit dem Ausfuhrmehr von 521 
Millionen dem hier angelegten auslän— 
diſchen Kapital die Jahreszinſen und 
Dividenden bezahlen, die Ozeanfracht— 
Rechnung begleichen, die Erſparniſſe 
auszahlen, die Eingewanderten ins 
Ausland ſchicken und die Reiſeſpeſen 
der Europafahrer decken und vielleicht 
bleibt uns dann noch ein Ueberſchuß, 
der uns in Gold auszuzuhlen iſt. Aber 
— reiner Profit, wie man dem Volke 
ſo gern glauben machen möchte, iſt der 
Handelsüberſchuß ganz gewiß nicht, 
und das gute Geſchäft machen viel eher 
die Ausländer als wir: Sie bekommen 
die amerikaniſche Waare für etwas we— 
niger als den Weltmarktpreis, wäh⸗ 
rend und weil wir durdfchnittlich 
etwa 50 Prozent mehr dafür bezahlen 
müflen. Sie befommen fie oft zum 
Heritellungspreis oder unter demfelben 
— mir müffen den Profit, bezw. den 
Unterfchied bezahlen! 

E3 mill fcheinen — es tft fo! 
— daß unter den Umjtänden die 
herrlich große günjtige Hanbelsbilanz 
dem amerifanifchen Volte jehr theuer 
zu jtehen fommt. Jedenfalls ift jedes 
Anwachſen der Ausfuhr amerifanijcher 
"Tabrifate ein neues und unwiderleg⸗ 
liches Argument zugunſten einer durch— 
greifenden Zollreviſion nach unten, 
bezw. der völligen Ablöſung der Zölle 
auf alle zur Ausfuhr kommenden Waa— 
renarten. Damit empfiehlt ſich die 
Höhe der Handelsbilanz den Demo— 
kraten als Kampagne-Hilfsmittel 
erſten Ranges. Es iſt nicht anzuneh— 
men, daß das praktiſche amerikaniſche 
Volt fortdauernd entzüdt bleibt (und 
e3 fortgejegt jehen mil) über die 
Größe eines Gefchäfts, bei dem es ganz 
bedeutend zufegen muß. — — — 


Niedergeihlagen. 


Ein böfer "Reinfall für den Staat3- 
anmwalt, aber jtreng dem vorgejchrie- 
benen Zauf der gerichtlichen Gerechtig- 
keitsmühle entſprechend, dieſe nothge- 
drungene Niederſchlagung der An— 
klagen gegen die Gewerkſchaftler O'— 
Donnell, Kearney und Garvin, die an— 
geblichen Anſtifter des Altman-Mor— 
des. Als ſolche waren ſie ſelber des 
Mordes angeklagt, im Falle der Ueber— 
führung alſo mit Verurtheilung zu 
Todesſtrafe bedroht. Die Angeklagten 
verlangten Freilaſſung gegen Bürg— 
ſchaft, ſich ſtützend auf den Satz der 
Verfaſſung, der zu ſolcher Freilaſſung, 
gegen Bürgſchaft von genügender 
Sicherheit, alle Perſonen für berechtigt 
erklärt, außer in Fällen, auf welche die 
Todesſtrafe ſteht, und auch in dieſen 
nur dann nicht, wenn „die Schuld klar 
die Schuldwahrſcheinlichkeit groß 
it”. 

Ob die Schuldwahrfcheinlichkeit arof 
mar oder nicht, war bie Frage, die dem 
Richter Honore zu entfcheiden vorlag. 
Die Vertheidiger brachten Zeugen vor, 
deren Ausfagen die Schuld der Ange- 
klagten beſtritten und als durchaus un— 
wahrſcheinlich hinſtellten. Der Richter 
hielt ſich darnach zur Annahme von 
Pürgfchaft verpflichtet, falls diefem zu 
Gunjten der Angeklagten fprechenden 
Zeugniß nicht überwiegendes Zeugnif 
zur Begründung der Anklage entgegen- 
geitellt würbe, 


Staatdanmalt Wayman mar damit 


Aivendpoit, Chicago, Donnerftag, den 29. Zuli 1911. 


bor die Wahl aeftellt, entweder die 
Angeklagten bis zum Prozeffe frei 
berumlaufen zu laffen und ihnen da— 
mit, fall3 fie wirklich fchuldig waren, 
die Gelegenheit zu geben, durch \n= 
fichlaffung der Bürgichaft ſich Der 
Berurtheilung und Beftrafung zu ent- 
ziehen, oder aber die Schulpbemeife, 
auf die er die Anklage ftüßt, und die 
Zeugen, die dafür eintreten jollen, 
ſchon jeßt, lange por dem Prozelfe, 
den Angeflagten und ihren Vertheidi- 
gern befannt zu geben, und da— 
mit Gelegenheit zu geben zur Beein- 
fluffung, Beitehung und Beijeitefchaf- 
fung der Zeugen und zur Yabritation 
betrügerifcher Gegenbemeife. 

Herr Wayman entjchied fich für das 
legtere als für das fleinere der beiden 
Uebgl. Als er jedoch dann feine Zeugen 
borführte, paffirte ihm das Unglüd, 
daß der Hauptzeuge, von der Verthei- 
digung ind Kreuzperhör genommen, fich 
als ehemaliger Zuchthäusler und ehe- 
maliger Infafje einer Anftalt für irr- 
finnige Verbrecher entpuppte. Und nicht 
bloß das, fondern zugleich ala Einer, 
der den Staatsanwalt felber belogen 
batte; denn diefem Hatte er verfichert 
— auf eindringliches Befragen wieder 
und wieder verfichert — daß in feinem 
ganzen Zeben nichts vorliege, das jei- 
ner Rechtſchaffenheit und Glaubwür— 
digkeit irgendwie Abbruch thun könnte. 

Die Ausſage dieſes Zeugen war 
thatſächlich die Grundlage des ganzen 
Anklagebaues. Die angenommene und 
an ſich nicht unwahrſcheinliche That— 
ſache, daß Altman als Opfer einer 
Verſchwörung gefallen, ſchwebte in der 
Luft und es war unmöglich, die Ange⸗ 
klagten mit ſolcher Verſchwörung in 
die zur Aufrechterhaltung der Anklage 
nothwendige direkte Verbindung zu 
bringen, außer wenn den Ausſagen des 
beſagten Zeugen Glauben geſchenkt 
wurde. Sowie ſeine Glaubwürdigkeit 
zuſammenbrach, brach die ganze An— 
fiage zufammen. Mit diefem Zufams 
menbruche vor Wugen, blieb dem ge= 
täufchten Staatsanmalte füglich nichts 
anderes übrig, als die Angeklagten 
laufen zu laffen. Gute Miene zum 
Göfen Spiele machend, hat er felber die 
Niederfchlagung der »Antlagen bean- 
tragt. 

Kläglich fehlgeſchlagen iſt alſo der 
Verſuch, endlich einmal auch einige der 

“men higher up“ zu erfaſſen, die 
als die eigentlichen Urheber der hier 
ſeit Monaten in dem ſich abſpielenden 
Kampfe einander feindlicher Gewerk— 
ſchafien verübten Gewalithätigkei— 
ten anzuſehen ſind. Als ſolche an— 
genominen werden müſſen, denn nichts 
iſt gewiſſer, als daß die berufsmäßigen 
Raufbolde, die in diefen Kämpfen in 
den mörderifchen Angriffen auf Un: 
aehöriae der befrieaten Gemerfjchaft 
ihre Haut zu Martte getragen haben, 
dies nicht umfonft gethan haben. Sie 
find bezahlt. worden und gut bezahlt 
worden; man hat ihnen Automobile 
gegeben und menigitens Einer hat ji) 
joaar feinen eigenen „Chauffeur“ ge: 
halten. Das Geld, das dies Alles ae= 
foftet, ift nicht vom Himmel gefallen. 
Irgendwo müſſen die Anmwerber und 
Anſtifter, irgendwo müſſen die Geld— 
geber ſitzen, die den Nutzen haben von 
den Verbrechen. Doch weder Polizei 
noch Staatsanwalt haben bis jetzt trotz 
aller ihnen zu Gebote ſtehenden Mit— 
tel, die Schuldigen bloßzuſtellen ver— 
mocht. Und ſo lange die Gewerkſchaf— 
ten nicht ſelber der Sache ſich anneh— 
men, nicht ſelber Einhalt thun dem 
verbrecheriſchen Unfug, der in ihrem 
Namen verübt wird, ſo lange wird ver— 
muthlich auch weiterhin nichts erreicht 
werden. 


„Deſerteure.“ 


Was nicht ſo herumgeht, mag ſo 
herumgehen! Weil das Deſertiren 
aus unſerem herrlichen Kriegsheer 
nicht aufhören will und nicht abneh— 
men will trotz der ſtrengen Strafen, 
die darauf geſetzt ſind, will der Ober— 
ſtabschef, General Leonard Wood, das 
Uebel bekämpfen durch Erleichterung 
der Strafen. Das eigenmächtige Da— 
vonlaufen von der Truppe, oder das 
Nichtwiederkommen nach genoſſenem 
Urlaube, ſoll nicht mehr wie bisher 
unterſchiedslos als ſchweres Verbre— 
chen behandelt werden, ſondern nur 
als leichte Verfehlung, wo nicht beſon— 
ders erſchwerende Umſtände vorliegen. 

Manche der beſten Leute, die wir in 
der Armee haben — ſagt der General 
in Erörterung ſeines Vorhabens — 
ſind Leute, die nicht blos einmal, ſon— 
dern zwei- oder dreimal deſertirt ſind. 
Nicht ſelten bekommt ein junger Re— 
krut derart das Heimweh, daß es ihn 
geradezu zwingt, nach Hauſe zu gehen 
und die „alten Leute“ zu beſuchen, 
gleichviel ob er Erlaubniß dazu hat 
oder nicht. Befommt er feinen Urlaub, 
jo nimmt er ihn fi, und nad) nicht 
langer Zeit fommt er vielleicht freimil- 
lig zurüd, feine Strafe auf fich zu 
nehmen. Daß man ihn dann verur- 
theilt, eine längere Gefängnißitrafe 
abzufigen zufammen mit Mördern 
und Dieben, ift eine barbarifche Un- 
menfchlichkeit. 

Man behandelt und beitraft jet ala 
Defertion häufig die felbit ganz unbe: 
abjichtigte Urlaubsüberfchreitung. Yalt 
immer, wenn eine Anzahl junger ©ol- 
daten die Erlaubniß erhält, jich acht- 
zehn oder bierundgmanzig Stunden 
bon ihrem Garnifonspoften zu entfer- 
nen, fehren nach Ablauf der Frift ihrer 
einige nicht zurüd. Sie find in luftige 
Gejelichaft gerathen, haben fich einen 
Raufch angetrunfen, oder es ift ihnen 
ſonſt etwas vorgefommen, worüber 
ihnen Zeit und Pfliht in Vergeffen- 
heit gerathen. Fehlen fie nun beim 
nöchiten Appell, jo wird eine Mann: 
Ihaft ausgefhidt, fie aufzuareifen 
momöglid. Und mer ermifcht mird, 
der fommt zunächft bei fnapper Koft 
ind Wachthaus der Garniſon, um 
dann vor ein „Kriegsgericht“ geſtellt 
zu werden, das ihn zu drei oder ſechs 
Monaten Gefaͤngniß verurtheilt. Das 
ihn verurtheilt, nicht weil er ſo ſchwere 


Strafe verdient, ſondern weil es in 


alten Verordnungen ſo vorgeſchrieben 
iſt. 

Laut den neuen Vorſchriften, die 
nun in Kraft treten ſollen, wird in 
derartigen Fällen die Strafe nur in 
vermehrter Arbeit (Strafdienſt) oder 
in Entziehung ſonſt gewährter beſon— 
derer Vergünſtigungen beſtehen. Das 
heißt, man wird endlich auch hier den 
vernünftigen Unterſchied machen, wie er 
im deutſchen und vermuthlich in jedem 
anderen europäiſchen Heere ſchon 
längſt gemacht wird. Das —* Mi⸗ 
litärſtrafgeſetzbuch unterſcheidet zwi— 
ſchen der „unerlaubten Entfernung“ 
—3* der „Fahnenflucht“ des Soldaten. 
Erſteres, das bloße Wegbleiben vom 
Dienſte, Verlaſſen der Truppe ohne 
Urlaub oder Ueberſchreitung des Ur— 
laubs, kann zwar auch mit bis zu ſechs 
Monaten Gefängniß geſtraft werden, 
wird jedoch in leichten Fällen nur im 
Dienſtſtrafverfahren mit Arreſt ge— 
ahndet. Wogegen Fahnenflucht — 
d. i. die Entfernung mit der Abſicht 
dauernder Entziehung vom Dienſte, 
mit Gefängniß bis zu zwei Jahren, 
im Wiederholungsfall bis zu fünf 
Jahren, und im zweiten Rückfall mit 
fünf bis zehn Jahren Zuchthaus be— 
droht iſt. 

Jedenfalls iſt es anzuerkennen, daß 
General Wood mit den alten Straf— 
vorſchriften aufzuräumen begonnen 
hat, ſoweit ſolche, wie im gegebenen 
Falle, zur Größe der Verfehlung außer 
allem vernünftigen Verhältniß ſtehen. 
Solches Mißverhältniß, wie der vor— 
liegende Bericht hervorhebt, beſteht 
noch in Betreff vieler anderer der vor— 
geſchriebenen Strafen, die nun alle— 
ſammt, wo immer es angebracht 
ſcheint, vernünftige Milderung erfah— 
ern ſollen (mit Genehmigung des 
Präſidenten, der ſeit ſeiner Kriegsſe— 
kretärszeit an dem Wohle der Mann— 
ſchaften ſtets Antheil genommen hat)h. 
Und wenn die erwartete Wirkung auch 
den ausgeſprochenen hohen Erwartun— 
gen nicht entſprechen ſollte, ſo wird 
doch die Wirkung nicht ganz verſagen. 
Unleugbar hat die Ausſicht auf die 
bisher zu erwartende ſchwere und ent— 
ehrende Strafe ſehr Viele erſt zu De— 
ſerteuren gemacht, die, es anderenfalls 
nicht geworden, ſondern nach der 
leichtſinnigen und vielleicht ungewoll⸗ 
ten Urlaubsüberſchreitung freiwillig 
zurückgekehrt wären. Wie denn auch 
zweifellos die Thatſache, daß ſolche 
ſchwere und entehrende Strafen auch 
auf ſonſtige nur geringfügige Ueber— 
tretungen der dienſtlichen Vorſchriften 
geſetzt ſind, nicht Wenige — und nicht 
die Schlechteſten — abhält entweder 
von der Dienſtnehmung überhaupt oder 
vom Weiterdienen nach Ablauf einer 
Dienſtzeit. 


Des Menſchen Freund, der Hund, 


Unter diefer Me Ueberſchrift brachte 
geſtern der Chicago „Inter Ocean“ an 
leitender Stelle einen Aufſatz, der ſehr 
zeitgemäß und in der Hauptſache ſehr 
richtig und beherzigenswerth iſt und 
deshalb die Wiedergabe an dieſer 
Stelle zu verdienen ſcheint. Das ge— 
nannte Blatt ſchreibt: 


„Chicago iſt in dieſem Sommer ſo— 
weit von einer Tollwuth-Panik ver— 
ſchont geblieben. Vor einigen 
Jahren wurde der Stadtrath von 
Hundefeinden und einer gewiſſen 
Klaſſe „mediziniſcher Sachverſtändi— 
gen“ verleitet, eine ſcharfe Maulkorb— 
Ordinanz zu erlaſſen, welche verſuchte, 
jedem Poliziſten das Recht zu geben, 
irgend einen ee Hund 
beim Erbliden auf der Straße nieder- 
zuſchießen. Es folgte eine Hunde- 
Ichlächterei, die Graufamteiten gegen 
Kinder und Erpreffungsverfuche ge— 
gen Hundeliebhaber mit fich brachte. 
Dann machten mehrere entichloffene 
Männer, die fich den Kopf nicht hatten 
verbrehen laffen, darauf aufmerffam, 
daß Hunde unter den Gejegen des 
Staates Yllinois „Bei“ find und 
das Erjchießen von Hunden, die nichts 
Böfes gethan hatten, beim Erbliden, 
dem vom Gefete verpönten „Nehmen“ 
bon Privatbefit ohne gehörigen 
Rechtsporgang aleichfomme; fie gaben 
den Polizeibehörden zu veritehen, daß 
fie einen Schadenerſatzprozeß gegen 
ſie anhängig machen und mit allem 
möglichen Nachdruck durchführen wür— 
den, wenn ein Poliziſt es unternehmen 
follle, einen ihrer Hunde zu erſchie— 
ßen, nur weil er ihm maulkorblos zu 
Geſicht kam. 

„Dieſe Proteſte waren, obgleich ru— 
hig gehalten, doch ſo nachdrüdlich, daß 
fie eine Abjchmwächung des polizeilichen 
Eifer zur Folge hatten, 

„Dann traf im lebten Winter der 
Stadtrath die vernünftige Verfügung, 
alle „beißenden“ Hunde unter Beob- 
ahtung zu ftellen. Seit dem 1. Kanuar 
wurden mehr ala 600 foldhe Hunde 
nad dem jtäbtifchen Hundepferch ge: 
bracht und dort dreißig Tage lang 
oder bis fie ftarben, beobachtet, und 
diejenigen Hunde, die von ihren Eigen= 
thümern reflamirt wurden, murden 
„zu Haufe“ meitere 15 Tage lang 
überwacht. 

„Wie aus dem erfchöpfenden Aus- 
weis des Auffehers Wm. %. Stuart 
beroorgeht, ließen nur neun  diefer 
Hunde irgendmeldhe Anzeichen bon 
Zollmuth erfennen und von diefen 
ftarben acht innerhalb fünf Tagen 


nah dem Tage, an dem fie Beikluft | 


gezeigt hatten. In anderen Worten: 
diefe Hunde hatten eine Krankheit, die 
man vorläufig „Zollwuth” zu nennen 
fi einigte, deren wahrer Charäfter 
aber noch fo unbeitimmt und dunfel 
ift, Daß bdiele wirkliche medizinifche 
Autoritäten, die nicht finanziell am 
Kuriren der Iollmuth intereffirt find, 
durhaus an dem Beftehen diefer 
Kranfheit zmeifeln. 

„Unter den Umftänden fcheint e8 
angemejjen, auf die Thatfache auf- 
merffam zu machen, daß der wirklich 
„tolle“ Hund feines der Zeichen erten- 
nen läßt, aus denen man in der Regel 
auf Tollwuth ſchließt. Er ſchäumt 
nicht am Maul, und iſt nicht waſſer⸗ 


ſcheu. Statt eines weißen Schaumes 
zeigt ſich auf ſeinen Lefzen ein dicker 
ftridiger brauner Schleim, den er oft 
abzumafchen verfucht, indem er das 
Maul in Wafler ftedt. Er rennt nicht 
mild umher oder „feitwärts“, bellt 
nicht „gegen nichts“ und biegt nicht 
bon feinem Wege ab, irgendwas anzus= 
greifen. Er läuft feltem fehnell, Ton= 
dern trabt langfam mit gefenttem 
Kopf. Er fehnappt nach allem, das ihm 
in den Weg fommt, zeigt aber feine 
Aufregung, wenn man fich ihm nur 
nähert. Das verläßlichite Zeichen mirt- 
licher Tollwut ift vielleicht das Kauen 
bon Holz— nicht da3 fpielende Herums 
fnappern an einem Stod, das junge 
Hunde fo gern thun, - jondern 
das Freifen von Holz, das gie= 
rige Verfchluden der Splitter; aud 
das Verfchluden leiner Steine, 


„Bezüglich der „Hundswuth“ beim 
Menfchen gibt e3 viel Grund zu dem 
Slauben, daß fie eine reine Einbil- 
dungsfrankheit ift, verurfacht durch 
die auf eine ftarfe Einbildungstraft 
wirkende Angft. Natürli” mag ber 
Bi irgend eined Thieres—irgend eine 
Hautabfhürfung—zu einer „Teptifchen 
Ssnfeftion“ oder „Blutvergiftung“ 
führen, und es ift vorgefommen, daß 
Leute infolge von Hundebiffen Teta= 
nu3 oder die „Mundfperre” befamen, 
aber nicht weil der Hund „toll“ mar, 
Iondern mweil ihm der Tetanus- Bazil- 
us beim Freffen von der damit infis |, 
zirten in’3 Maul und an die Zähne 
fam. In foldhen Fällen mag ber 
Hundezahn die Rolle de3 bekannten 
roftigen Nagel3 fpielen, der nicht ges 
fährlich ift dank dem Noft, fondern 
dant dem Schmubß der Erde, auf der 
er roftete, 

„Wennimmer die Haut verlegt tft, 
fo daß fih Blut zeigt, follte Die 
Wunde mit reinem Waffer ausgema= 
Then und mit dem Desinfeftionsmit- 
tel, das zur Hand ift oder fi am 
ſchnellſten beſchaffen läßt, behandelt 
werden. Ein „Umſchlag“ von gewöhn— 
lichem Backpulver iſt überall leicht zu 
beſchaffen und thut, wenn naß gehal— 
ten, ſehr gute Dienſte. Leute, die viel 
mit Hunden umgehen und oft gebiſ— 
ſen wurden, benutzen meiſtens dieſes 
Mittel. 

„Aber die Hauptſache iſt, man äng— 
ſtige ſich nicht und glaube nicht, daß 
man eines gräßlichen Todes ſterben 
müſſe eines Hundebiſſes wegen. Die 
Gefahr iſt thatſächlich geringer als die, 
daß man einen Mord begeht und des— 
halb gehängt wird. Das kann ſtati— 
ſtiſch nachgewieſen werden. Wenn Je— 
dermann dieſe Thatſachen im Auge 
behalten wollte, würden wir keine 
Hundswuth-Paniken, mit ihrem Ge— 
folge von Grauſamkeit, bekommen, 
und bei anſtändiger Behandlung und 
gehöriger Fürſorge wird der Hund 
den Platz behalten, den er ungezählte 
Menſchenalter hindurch mit Ehren 
ausfüllte: den des Freundes und Be— 
ſchützers des Menſchen.“ 

—— 
— Bei Manövern bei Schwerin 


brannte geſtern Nachmittg ein Ge— 
ſchützgeſpann durch, und vierzehn Ar— 


tilleriſten erlitten ſchwere, vier lebens-⸗ 


gefährliche Verletzungen. 


— Im Steinbruch zu Carrara, 
Italien, ſtürzte ein großer Marmor— 
block mit vielen Arbeitern in die Tiefe. 
Vierzehn Leute wurden getödtet, zwei 
werden vermißt, und vier ſind lebens— 
gefärlich verletzt worden. 


— In der Mongolei meutern die 
chineſiſchen Truppen vielfach, weil ſie 
ihren Sold nicht erhalten; die inLienyi 
plünderten mehrere Orte, erbrachen 
das Stadtſchatzamt und ſtahlen 820,⸗ 
000. Jetzt arbeitet das Kriegsgericht. 


— Präſident Beſtrepo von Kolom— 
bia wird dem morgen ſich verſammeln— 
den Kongreß berichten, daß die aus 
dem Abfall von Panama herrühren— 
den Streitigkeiten mit den Ver. Staa— 
ten noch nicht erledigt ſeien, und eine 
ſchiedsgerichtliche Verhandlung em— 
pfehlen. 


Extra Aorsen 


nd Balbriggan — für 
dänner, Hemden u. Bein- 
fleider, reg. 750 Corte 49 
Damen-Leibrhen, niedriger Hals, 
rar Fr one Aermel, 2öce 
Qualität, Größen 6 bis 
9, Räumungsderlauf 15e 
Mercer. Scide- Strümpfe für NKin- 
der, weiß und fchwarz, Größen 5 
bis 7%, wirl. 19c-Striimdfe, fo 
lange mebrere hundertPaar 
—— per Paar e 
Bloded Linnen-Tape, in al 
er reiten, um damit zu Ic 
EEE 
— —— mit Holz⸗ 
riff zu 
Hanr-Brennelfen mit ver- 
E@ler. SSChert BT; 
—— — 1 unſ. reg. 
zc-Sorte, Freitag den 
ganz. Tag (Hauptfl.). 12 In 
Mustin-Beinfleiver für Damen, 
aefchloffen und offen, mit Spigen 
und Ctiderei garmirt, 
die 50-Sorten 3 
Etöde! Stöüde! Jrgend ein Epa- 
zierftod im Haufe, theilweife 20c 
— — Freitag das PAFAT, 


fir. 9 Bafcleife, ichiveres @£ 
conl Bleh und fchwerer Aupfer- 
boden, mit feit. Griffen, 
$2 Mafchfeffel zu 
Schwere — Theelöffel 5c 
Ssreitag 6 für 
Bartie Nr, 1 äiwel-Stht Waſch⸗ 
Suit3 für Damen, $9.98 war ber 
Kreis 5i3 zu diefem Perlauf; bie 
Auswahl bon irgend ei- 4 9 
nem im Lager zu 
vartie Nr. Weiße Lawnkleider 
für Damen, Größen von 34 bis 
40. Damen iſt dies nicht 1. 19 
DEI BUS ans 
Die berühmten Holly Batiſte 
Lamns-- Ihr wißt, daß fie 15c fo- 
sten; geftreifte und Floralmufter, 
um damit zit, räumen, Blge 
geben fie zu 
Baumwoll. Foulards, hochfein ap⸗ 
pretirt, Seidemuſter, 256⸗Stoffe, 
für den Frellagesvertanf, 
per Bard nur 
Einige fehr ihöne Vinfter in bie- 
fer Bartie Seidenitoffe, 35c bis 
25 Dutal., um gründlich 15€ 
zu räumen, Freitag, Pd.. 
Ronsdale oder Fruit of the Loom 
Muslin, für die Ihr immer 1244c 
bezahlt. sauft für ein ganzes 
Nabhr am Freitag au dies 8 c 
fen niedr. Preis, 
Deutſche Bat. Spiven n. Einſätjze, 
alles verſchied. Breiten und ſehr 
ſchöne Muſter, Freitag 71 
per Yard nur 


2030- Mm Alma im. 


-GROSSER 
WHALEBACK 


Dampfidiff 


Kolumbuns — hat 4 breite fchattige Ded3, 


Sapızität 4,000 Berfenen. Mafienhaft Raum für Wlle. 
Ahr jeht das Lanb während der ganzen Fahrt, und Ihr 
genießt bie fchönfte Furge Fahat auf dem Eee 


wMILWAUKEE 


und zurück, $1: 


g Abfahrt 9:30 Nhr PVormitingd an 
Wochentagen 


Sonntags 10.00 Uhr Vorm. 


Naht: Dampfer jeden Abend 9 Uhr. 
Samitag um 1 Uhr Nachmittags. 


Werfte, am Yuk der Midigan Ave. j 
— — —— — — — — — — — — rrr 


— Infolge der anhaltenden Dürre 
rechnen die Bienenzüchter in Toronto, 
Kanada, auf einen um eine Million 
Pfund geringeren Honigertrag als im 
Vorjahre. 


Kriminal⸗Romanel! 


ni der Barfaer: Beriährt; Ein buntes 
sche mn Der Leihenfund, ımb viele andere. 
Spannend te eteft] bromane = ———— 
Jeder Band 170 Seiten ſtark. Nur. 


A. KROCH & 00. 


Deutſche Buchhandlung 


Neue Nr, 59 Ost Monroe Str. 


(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


— — — 


Todes ·Anzeige. 


Pe und Freunben die traurige 
Nachricht, das meine geliebte Gattin und 
unfere Mede Mutter 

Satharine Lauer 


am Dienitag, den 13. Juli, Abend3 9:25, 
woblverfehen mit ben Beil. — 
tramenten, im Alter von 68 Jabren, 7 
Monaten und 22 Tagen feelig “im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigun 
ftatt am Freitag, ’den 21 uli, 9: 
Vorm., vom ITrauerbaufe, 141 Bolfram 
Str., nah der St. Nlpbonfus-Mirche, b 
da nah dem &t. Bonifazius-Gotiesader. 
Um ftilles Beileid bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 
ran; Xauer, Gatie, 
alburga und Marie Lauer, Wtatifde 
Steftens, Iofephine Weir, Johann 
Kauer, Kinder. 
Vinrtle Kauer, Schwiegertochter. 
Gart Lauer, "illiam eft, 3. Steffens, 
Schwiegerſöhne. 
— Lauer und Lenhard Steffens, 
Enlel. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß es Gott gefallen hat, un— 
ſere Tochter, Enteltochter und Schweſter 

Emilia Heijke 

am 19. Juli 1914, Morgens 4 Uhr 20, 

im Alter von 17 Nabren, 4 Monaten und 

2 Tagen aus der Zeit in die Gwigfeit 

abzurufen. Die Beerdigung findet ftatt 

am Yreitag, den 21, Nult, Nachm. 1:30, 

vom Irauerhaufe.1654 Dabton Str. nad 

dem Montrofe Gottesader. Um ftilfe 

Thbeilnohme bitten die trauernden Hits 
terbliebenen: 

zu u. Au er Hefe, Gıtern, 

arry Heyte, Besser. 

vH Mah, Großvater. 

regel, Will ie Sollen er und 

Tillle Fellger, geſchwiſter. 

nebſt er mido 


Todes - Anzeige 


Freunden unb Belannten bie —— 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte, 
Vater und Echwiegerbater 
Henry Hoesline 
am 20. Juli 1911 im Alter bon 79 Ja a 
ren felig im Herrn entfchlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt 


am Sonntag, 
den 23. Auli, 


um 1 Uhr Nachm., 
dom Trauerhaufe. 1251 Cedamwid Ctr., 
nad Waldheim. Um ftille Tbeilnahme 
Bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Albert —— Ru bn. 

rau U, Tochter. 
. f 8. ee ol 
ofrfa 


Sode8-Anzeige. i 


Sreunben und Belannten die teuprige Det 
ridht, daß mein lieber Gatte und unfer ter 
Ananit Goch 
im Alter von 54 Jahren janft 6 iſt. Die 
Beerdi ung a flatt vom Xrauerhaufe, 1802 
W. 108. Straße, am Freitag, den 21. Juli, 
Uhr Nachm., nad der deutfhen Zionẽtirche 100. 
Straße und Winiton Yde., unb bon da nad bem 
Mount Greenwood Sriephof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Dach Goeg, - Gattin. 
— Georg, 
Albert, Malter 


lare, Dora, Boniß, 
GoeK, Dird. Yrant 
Schneider, Kinder 


ge u Gharien, Henry Goch, 
Srant — Schwiegerſohn. mido 


Tobes-Anzeige. 


pen und Belannten bie traurige Na: 
‚Bob meine geliebte Gattin und unfere 


" Gtizaberh Weber, geb. Schmiß, 
am Dienftag, den 18. Nuli, im Alter bon 
Sahren fjanft im Herrn entf lafen ift. Die > 
En findet ftatt am freitag, den 21. Jull, 
orm., bom Zrauerhaufe, 4980 N. Win: 
* nad der St. Mathias-Kirche, von 
da nach dem, St. Boniſagzius⸗Gottesacker. um 
ſtille Theilnahme bitten: 
Michael Weber, Gatte 
Frau Gertrude Welöhaer, Tochter. 
Lonis, Joſeph, Andrew —— — aa 
Arthur und Paul Weber ——— 
nebſt Verwandten. 


Tobed-Anzetige. 


teunden und Belannten die traurige Nach: 
t, daß meine geliedte Gattin und unfere 


Diifter 
Sohanna Diettrih geb. Meuch 
im Alter von 45 Jahren, 6 Monaten und 13 
Tagen nad langem [ werem Leiden, wohlborbe: 
reitet mit bem heiligen Sterbefaframent, fel’ı 
im Herrn_entichlafen ift. Sul, dm 8:90 fune 
ftatt am @amödtag, ben 22. Nuli, um 8:30 u 
Borm., vom Irauerbaufe, 2315 Sonne u 
na dem &t. Bonifazius Gchesater m Mille 
Zheilnahme Bitten: 
Ein," Diettri), Gatte. 
Anna und — etha, Kin- 
ber, nebſt Geſchwiſtern. dfr 


Todes⸗Anzeise. 
Plattbütihe Güde „Chicago Nr. 1. 
Den Beamten un Mitgliedern 
de trurige Nabricht, dar 
Schweiter 
Katharina Schmittendorf 
nad langem Leiden ftorben i9. 
De Beschigung findt ftatt am Friedag, den 21. 
Quli. Nabmiddaas Klod 1, vom True ju8, 1708 
N, Nobey Etr., nab Wu loheim. 
Bm. Wachtel, Meifter. 
Eilert vdierte Schriewer. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nas 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Väter 
Jacob Breſewitz 
am 19. Juli im Alter von 68 Jabren geſtorben 
F ze am „Freitag, den 21. Juli, um 
Uhr Vorm., vom Trauerbaufe, 454 4: 
—* dem Mount Greenwood Friedhof. dm ttls 
168 Beileid bitten die tranernden Hinterblie: 


benen: 
geiparias Brefewis, Gattin. 
Pete und John nder. 
Glans und Ghri Finn, Brüder. 
Minnie, Schweiter mido 


180 Bilder dänischer Maler. 
Elegant gebunden 


„„kogling & Klappenbach 
——— Sporsarzıtel 


. Ratalog auf Verlangen A ae und ftanto, 


— — — nu nn nn nn — 
— — — — — nn — — — — —— — 


Tobes-Anzetrge 


reunden und Belannten die traurige Nadhe 
t, daß unfere geliebte Mutter, Tochter und 


* 
Louiſa Hennings 

(Zocdter der veritorb.* Johanna Bulb geber, 
Klamp und Mutter des beritorb. Willie Hen⸗ 
nıngs) geftorben il. Die Beerdigung findet 
ftatt am Steitag, den 21. Juli, um 1:30 Nam 
bom Trauerbaufe. 2401 South Park Ape., mit 
Kutfihen nad dem Dalmoods: Friedhof. Um ‚ttife 
Ibeilnabme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Eddie nings, Sohn. 
=. ° * — u 
rau Sohn Faltkenberg, Fr 
Tadid Bulp je, Gefamwoiter. 


— — 


Todes-Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nadhe 
ridi ‚baß unfere geliebte Mutter 
Eliſe Fuog 
im Alter von 73 Jahren und 4 Monaten am 
ittmoh, den 19. Juli 1911, eitorben ıft. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
21. Zult, um 12:30 Nadın., vom Xramerhaufe, 
2743 Greenwood Terrace, nach dem MWaldheime 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Leonhard, Guſtav, Eliſe, John, Theo⸗ 
phil, Arnold Fuog, Kinder 
Enma Schwarz), Hedwig Jartholdy. 
rances, Jennie, Eſther, Margaret, 
gues, Richard md ‚Georg, Schtwies 
gertöchter und Schwiegerföhne. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nache 

richt, daß mein geliebter Gatte und unſer vater 
Jacob Baumann— 

im Alter von 58 Jahren geſtorben iſt. 
—— & findet ftatt am Freitag, 
Suli r — vom Xrauerbaufe, 104 W. 
118, Str., nad der &t. Bonifazius -Kicche, bon 
da nad dem St. Marien-Friedhof. Am ftille 
Iheilnahme bitten die frauernden Sinterblies 


benen: 
Mary Baumann, Gatttır. 
Xena, Kohn, Glara, Martha, KTofeyh 
und Aloyfins, Ninder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden, und Betkannten zur Nachricht, dah 
unfer geliedter Water 
Hermann Kochler 
im Alter don 78 Sabren geitorben ift, Beerdi« 
gung Freitag, den 51, Juli, 2 hr Nachmittags. 
tom Trauerbaufe, 1318 Grand Abe., nad dent 
uunders Friedhof. 
— Henru. Hermann Koehler, FR 
mer Vater und Gharled SKnehler, 
Inder. 


Die 
den 2L, 


Geitorben: Lonid Hafner, im Alter bon vuL 
Nahren, Geliebter Gatte bon Lonife gebor, 
Arazeifen, Vater don Julius W., Yllfred, Ottis 
lie, Guftad und Emilie umd Frau Theodor N. 
Deinburg. Pegräbitiß vom Trauerhauſe, 1841 
Wafbburne Ave, nach Waldheim, jrreitag, um 
1 Ahr Nachmittags. Bitte feine Blumen. 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen nedenfen mir hente, 
am 20, Nuli 1911, des Sterbetages umferer ges 
liebten Tochter und Schweiter 
Sufanna Dehlichläger 
beute bor einem Jahre aus unferer 
Mitte ging. 


welche 


In der Blüthe deiner Jahre, 
Einer wellen Blume gleich, 
Liegſt du ſchon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreich. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wach, 
Die wir geweint aus tiefftem Herzen 
Dir, allerliedfte Sufte, nad. 
Kein Wort bon deinen Lippen, 
Rein Blil aus deinem Aug, 
Kann und nicht mehr beglüden. 
Wie hart ift dod der Trennungäichmerg, 
Bern man durch den Tod berliert 
aim ge! DR Ser. 

Ruhe fanft 


Gervinmet bon deinen traucernden Eltern: 
Hohannn und Suiannna Dehlſchläger, 
nebit Geichmwiftern. 


— —— — —e— — — —— 


Zur Erinnerung 


an unfere liebe Mutter die heute bor 7 Jahren, 
am 20. Juli 1904, geltorben ift. 


Du bilt gegangen, doch nicht vergeffen, 
Mir denfen an dich immerfort, 

Oft iteben wir aı beinem Grabeshügel 
Und meinen Echmerzenstbränen dort. 
Denn ohne dich ift’S trüb’ biemieden, 
Wenn auch beil die Eonne fcheint, 
Bere wohin ich blide, 

Fühl' ich obne dic verlaſſen au fein. 
Bein od bat mir viele Thränen aebradt, 
An Ziebe werde ich deiner itet3 aedenfen, 
Pig ih wieder an deiner Seite ruben mag. 
Ammerarün und fchöne Roien, 

Die babe ic dir nepflanzt Auf’3 Grab, 
Das feine Stürme mehr umtofen, 
Nur ftiler Frieden weht herab. 


Gemwidmet von Adam Zampert, Gatte, 
und Kindern. 


Waldheim. 


Einziger Bauern Lonfeffionslofer —— bon 
Chicago. Metropolitan-Hocdb abı für Ge 
u — ltd Begräbnikpläge find in 
Bieten fhönen Friedhof auf Abichlagszahlır» 
ee au baben. — General:Offices: Foreit Parl, 
— I3 are: Austin 796. Zoll Line 
Foren Part 7 
Geb 3. —— Präf. Fred Maas, Sekt. 
Jakob Schwab, Suverintendent. 


Nalionaſes Militär-Turnier. 


Grant Part 
Bom 24. bi3 30. Jult 


Unter ben — 8 der — Aſſociation 
omm 
10,000 — 

In großartigem militäriſchem Schauſpiel 
Nattonalgarde von Illinois 
und anderen Staaten. 

JIllinois Naval Tee 
Der. Staaten Militär 
Der Staaten Marinetorpß 
Und biele ae Darbietungen. 
eg Ballh 3 :80 Nm, und 3:15 Nbbs, 
Neferbirte Site 50 &ent3 und er . Rogenfige 

$2. on zum Verlauf 
ohn R. Young Tournament Haager, 
immer 1410 &reat Northern — 
und in allen Downtown Hotels 
Keine seferuisten Site im Grant Bart vertauft, 


Sechſtes jährliches Basſket⸗Piknit 
veranſtaltet vom 
Elſaß-Lothringen Fortichritt =» Berein 
bon North America 
Sonntag. 23, Juli 1911, in Schulz's ‚Brave, 
12. Str. u. Desplaines Rider. ide 

Familie. Getränfe frei. Garfield BE. 
Met. Hohbahn bis Desplaines ve. 


Bart. Freie Buffes bon dort zum Grobe, = 


Bismarck-Garden 

— Pre. Grace und Halfte» Ste, 
aund Rayelie - 

wie De "rohe Oper Duartett. 

„Wunſch“ Abend Montag; Wagner-Abend Diens 
* ee Donners ag; a u 

opuläre Sam ‚ Sonnta adım.t 
Eonntag Abend. * im 
in22,dofafonmo—27ag 


Prospect Bluff Resort, 


OURTH LAKE, ILL. 
Fiſchen, Bootfa ren und — Acker 
„uns ad icago, 


Siareibi m w = > Br 
* ug 
afun,im 


ale 


—— 
Phone 
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für Säuglinge und Kinder. TR 


Ur ZZ 


* 


‚Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Sooth:ng Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es v‘rtr:ibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es heilv 


iarrhoe und Winde 


Beschw: 2. des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 
* chlaf, 


und verleiht einen gesunden und natürlichen & 


Die 





Kinder nacae—Der Mütter Freun 


Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 





⸗ 4 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


© Tayr MPANY 


Main Floor — Annex. 
Meike Watitings; regulär 
15c; die Nard 


Long Eloth, 12 %ec Werth, 

die Yard 
Handtuchzeug—reines Leinen, 
regulär 124ec, die Ward 
Kaliko, in hübichen hellen Mus 
ftern, reg. 6lac, die Pard.. 
Ein prachtpolle® Sortiment 

neueiten Aleider-Ginghams 


4rc 
in den 


10c 


3 Pfund für 
1, Bund Lomnen3 Kakao. ..... 





— 
N 
358 an 


TREET wVOoRK CITY. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 





Freitag, den 21. Zuli 1911. 


Bedentend herabgeieste Preiie für diejen großen Juli - Ranmungs = Berfauf. 





Spezielle Bargain - Offerte. Liför — 4. Floor. 

Schwarze Stirts fir Damen. .$1-39 Maryland Rye Whiäfen, -49 
Sinber Eoat8, für......-...--.. 95c eine bolle Quartflaide...... c 
Teppich - Elipperd, da3 Raar....19e | Golden Lint Kentudy Bourbon; reg. 
Halsbinden für Amaben, reg. 8 zu 1.00 die Flajche verkauft, >9c 
5 a er ie > in diefem Berlauf......... od 
Waiits fiir Anaben; 39c Oua- Feiner Doppel Getreide-Nüm- 44c 
a 2 9 19e mel, Quartszflaihe.........* 
Jardinieres, Stüd..............19e | California 3 Star Kognak 45c 
Bier = Mrüge, Stüd...ocaeee en. 28c | Prandh, .ver Flaide....... 
Camp Stovold.................23€ | Tafel - Bier; per Niite mit 6) c 
Nngrain = Teppide, Die Yard....19c 2 Dub. Malen. ...-.-...... e) 
Brufiel Teppiche, die Nard......50c * u 
Strob-Patten, die Nard........ 15c Eifenwaaren. Dept. — 4. floor. 
Bee BDL, TE... 750 Kupferne 
Pillow Shams — 39-Quas 39 Waſchkeſ⸗ 
——— e c fel-—-aur 
Kinder-Sonnenjhirme, Stüd... ....Ie Hälfte 
Sonmer-Beit3 für Damen, Stüd..7Igc des Prei- 
Sommer-Beits f. Damen, Stüd 12I3gc tes; reg. 
Ball Bearing Barrettes, 25c- 12e 2,505 ın 
Wertbe, in diefem Verkauf... diejem . 
Backh⸗Kämme, reg. $1.00, für... .4de Verkauf, 


A Rn 


— 
1.25 
Plau und mei emailfirte Topf- 
Dedel, ale Gröken, Sid 12E 


Waichtoringer, garantirt für drei 
Jahre, Eiſen-Geſtell— 4 05 
—o———— 9 


Drogen - Dept. — Main- Floor. 
51.00 Flaide Beruma.......... 65c 
50c Flache echtes — 
Liniment für Rheumatismus. c 
2dc Kohlers Headachhe Boioders. ...16c 


Mageres Nippen-Zuppenfleifch. .6%4c 
Sugar cured Frübitüid Sped..19%4c 


— die Nard 

ehe Rint-Flafhe bon Liebigs Beef Aron 
rocern ’ Dept. — 4. Floor. and Mine, H5c Merth; 31e 

Ned Star Mehl — K, 68: 14, für ......... ...2264 

$1.35 und 1% Fak 2 70 Fleiſch- Markt. — 4. Floor. 

ee ee e ox. | Yorderviertel Malbfleiich....... 101gc 
5 Pfd. gramulirter Zucker. — — — — magere Pork Butts.. ... 10340 
1 Gall. Kanne California 30€ Friſch gebadtes Rindfleiih...... 8% 
Obit.....o-senenennen. . Rrima Chud Roait............ 834 
2 Stannen geichälte Ananad......25e | Hinterbiertel Lammfleiid...... 16277: 
1a Bint Heinzs Eatfup.......... 12c | Vorderviertel Lammfleiih...... 934c 
Fanch Peaberrn Kaffee.-........220 | Magere3 Rippen Corn Weef....6%4c 








4 
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Berfonal-Hadıriditen. ! 
446444444442 sr str ++ 


Herr Arnold Holinger, der Koniul | 
der Schweiz, iit heute mrit feiner Tochter | 
Elia und jernem Sohne Arnold nach New | 
Norf abgereiit, um am Samitag von dort | 
aus auf dem Dampfer „Rrafident 
Grant“ eine viermonatige Guropareife 
anzutreten. Die Reilenden wollen Pas | 
ris, Bafel, die jchweizer Berge, Münden, | 





Stuttgart, Heidelberg und andere Orte 
befuhen. Am Oftober wird der Konjul 
mit dem Gejandten der Schweiz, der 
fürzlid) bier bei ibın zu Gajt war, zu= 
fammentreffen. Vizekonſul Hildebrand 
leitet während feiner Abmwejenbeit das 
biefige Konfulat. Konful Holinger tft 
heute 62 Nahre alt geworden. 

— Als Gait von Herrn W. %. Rochne, 
917 aitlewood Terrace, befindet fi) 
Herr Rudolph Dührfoop, ein bervorra= 
gender Vhotograph aus Berlin, zur Zeit 
im Chicago. Morgen reiitt er nah ©t. 
Raul, um am Nahresfonvent de3 Nas 
tionalverbandes amerifaniicher Whotos 
graphen theilaunehmen. 

— — — — 


Verſetzungen. 





Owen T. Reeves jr. von Waſhington 
wird Banfprüfer in Chicago. 

Der Kontroleur der Imlaufsmittel, 
Murray, kündigt die Ernennung bon 
Omen T. Reeves jr. von Wafhington, 
D. C., zum Nationalbantprüfer in 
folger von Edmin F. Rorebad, der 
folger von Edwin %. Ronebad, der 
nad) New York verjeßt worden tft, um 
die Stelle von 9. U. Hanna einzuneh> 
men. Der Lebtere ift zum Haupt— 
prüfer des Nem Porter Bantvereins 
ernannt worden. Der andere Ehi- 
cagoer Nationalbantprüfer, Charles 
9. Meper, bleibt auf feinem Pojten. 
Der Chicagoer Bantprüfungs-Bezirk 
umfaßt Chicago, Milmaufee, Min- 
neapolis und St. Paul. 

ss siniiiäniheeeere 
Aus Vereinskreiſen. 


Am kommenden Sonntag veran⸗ 
ſtaltet de DeutſcheFleiſcher— 
geſellen-Unterſtäützungs— 
berein fein 30. Jahres-Piknik. Die 
Schrt geht nad) Wolf3 Grove, Ever- 
green Park, mo Preisfegeln und an 
dere Beluftigungen den Ausflüglern 
die Zeit vertreiben werben. Die Züge 
fehren um 9:30 und 12 Uhr vom 
Dearborn Str.-Bahnhof ab und halten 
an 47. Straße und Stewart Xpe,, 
Hulfted und 49., Afhland und 49. und 
Weftern Ave. und 49. Strafe. Die 
genze Fahrt koftei 50 Ets,, für Rinder 

"25 Eenta. 





Ein gtüdlider Zufall. 


Ein Beuhaufen rettet dem Apiator Harry 
Comwling das Keben. 


Einem Heuhaufen hat der Apiator 
Harry Comlinga fein Leben zu berdan= 
fen. Er unternahm heute am frühen 
Morgen mit feiner Maſchine vom 
Inpus Eurtiß Biplane Probefahrten 
auf einer Wiefe an der 56. Avenue und 
Weit 22. Straße und wollte fie drehen, 
aber fie überfchlug fich und fiel aus 
einer Höhe von 60 Fuß zu Boden. 
Eomling hatte Geiftesgegenwart ge» 
nug, abzufpringen, und fiel auf einen 
Heubaufen. Er blieb unverlegt. Die 
Majchine ift bi3 auf den Motor völlig 
unbraudbar. Mitglieder des Aeroflub 
bon linois, die auf einer angrenzen- 
den Wiefe Probefahrten unternahmen, 
famen ihm fofort zu Hilfe und beglüd- 
münjchten ihn, als fich herausftellte, 
daß er unverlett geblieben fei. 

=—)+ 9 


Ausflug von Dat Barkern., 


Mit einem befonder3 gemietheten 
Dampfer find heute 2000 Gefchäfts- 
leute von Daf Barf mit ihren Familien 
nah Michigan Eity gefahren, um dort 
den Tag bei Schmaus, Ballfpiel ufm. 
zu verbringen. In Dat Bart find heute 
Lie Straßen veröbet, und alle Gefchäfte 
find gejchloffen, mit Ausnahme eines 
Beitattungg- und eine Kleider: 
reinigunga-Gefchäfts. 


en —— 
Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truſt Co. ſtellten ſich heute die 
europätfchen Wechſelraten wie folg:: 


Deutſchland: 100 Mark. .$23.90 


Defterreid: 100 Aronen.. 20.30 
Schweiz: 100 ranfs...... 19.30 
Holland: 100 Gulden...... 10.35 
Däanemarf: 100 Aroner.... 26.85 


Rußland: 100 Rubel. 
eine 
Im Staatsirrenhauſe in St. 
Joſeph, Mo., iſt heute eine Frau an 
der Pellagra geſtorben, und drei andere 
Liegen an der geheimnißpollen Krant- 
heit barnieder. Das ganze Wärter- 
perfonal fonnte nur durch YZureden an 
der Ylucht gehindert werben. 

— American Citiee_ Company ift 
ein heute in New Drleans gebildetes 
Syndifat, welches die Straßenbahnen 
dort, ferner in Birmingham, Wla., 
Memphis, Little Rod, Knorpille, 
Ienn.,, und. SHoufton, Zer., bereit 
befigt und andere faufen will, 








Sein Verhängniß. 


Trat in den Pfad eines Zuges 
und wurde getödtet. 





Zödtliger Sturz. 





James Mofes heute im Lounty-Bofpital 
geftorben. — Muthmaßlih im See er- 
trunfen. — Dom Blig getroffen und 
zu Boden gejtredt. — Schlimm verlett. 





Beim Verfuche, dicht Hinter einem 
nördlich fahrenden Zuge die Geleife 
der Bennfylvania-Bahn in Kenfington 
zu freuzen, trat geftern Ubend ber 28- 
jährige Peter Dolno, Nr. 735 Oft 88. 
Straße, in den Pfad eines ſüdwärts 
fahrenden Zuges, wurde vom Dampf» 
roß erfaßt;"eine Strede von hundert 
Fuß durch die Luft gefchleudert und 
getödtet. Die Leiche befindet fich in ei= 
nem Beitattungsgefchäft zu Burnfibe, 
Sl. Dort wird auch der Koroner den 
üblichen Inqueft abhalten. 

Micht zu retten. 

Während feiner Arbeit an einem zur 
Unlage der Firma Morris & Com: 
pany gehörenden, auf den Biehhöfen 
gelegenen Gebäude glitt der 4öjährige 
Sames Mofes, Nr. 5144 Hermitage 
Ave., auf dem Gerüfte aus, ftürzte ab 
und erlitt einen Schäbelbruh. Die 
Polizei fchaffte ihn nach dem County- 
Hospital. Dort ift er heute gejtorben. 
Die Leiche befindet fi im Beſtat— 
tungsgefchäft Nr. 1850 W. 47. Str. 

Uaffes Grab. 

Nachdem alle Gäfte fich entfernt hat= 
ten, fand man gejtern Abend nad) 10 
Uhr in einem SKleiberabtheil der am 
Strande in der Nähe des Chicago 
Veah-Hotels gelegenen Babeanftalt 
einen Anzug, der fpäter mit Be- 
fttnmtheit ala Eigentum des Morris 
M. Greendbaum, Nr. 3862 Evaniton 
Ave., identifizirt worden if. Da 
Greenbaum nicht heimgefommen tit, 
unterliegt ed wohl feinem Zmeifel, daß 
er beim Baden ertrunften it. Die 
Leiche hat man bisher nicht gefunden. 

R. X. Kiffane, Nr. 542 N. State 
Straße, unternahm geftern Nachmittag 
mit brei Genoffen eine Bootfahrt auf 
den See. An der Höhe der Dat Str. 
gerieth die Mafchinerie der Barkaffe in 
Unordnung. Den Infaffen fam die 
Rettungsmannfhaft zu Hilfe und 
brachte fie und das Boot in Sicherheit. 

Betäubt zu Boden geftredt. 

Fünf Angeftellte der „ZUinois Brid 
Co.“ wurden geftern durch Elektrizität 
betäubt, und zmei der Leute erlitten 
Brandwunden, ald eine Bagger 
mafchine, die fie nach dem Fluß bes 
fördern follten, an N. Weſtern ne. 
und Byron Str. gegen einen Leitungd- 
draht der „Chicago Railmays Co.” 
prallte und ihn berunterriß. Die Ver: 
unglüdten befinden fih in ärztlicher 
Behandluna. 

Geftörte Seftfreude, 

Millicent, die Tochter des Anmalts 
James Iurnod, Evanjton, feierte ge: 
ftern in Benton Harbor, Midh., ihren 
16. Geburtätag. Hhre zahlreichen 
Freunde und Freundinnen hatten ihr 
au Ehren eine Feitlichkeit veranftaltet. 
Als fie fi, von einem jungen Manne 
begleitet, während des Gemitter3 unter 
aufgefpanntem Regenfhirm zum FFeite 
begab, zerfchmetterte ein Blitz den 
Schirm und jtredte fie betäubt zu Bo= 
den. hr Kleid war in eben zer- 
riſſen, ſie ſelbſt mit Brandwunden be— 
deckt. Ihr Begleiter wurde leicht be— 
täubt, aber nicht nennenswerth verletzt 

Die Eltern der Verunglückten, die 
in Benton Harbor die heißen Som— 
mermonate zu verleben pflegen, waren 
erſt vorgeſtern nach Evanſton zurückge— 
kehrt. Sie wurden von dem Unfall 
telegraphiſch in Kenntniß geſetzt und 
reiſten ſogleich wieder zurück nach 
Benton Harbor. 

Im Dienſt verunglückt. 

Poliziſt John M. Wilſon, Verkehrs⸗ 
ordner an der Van Buren Straße— 
Brücke, gerieth dort geſtern Nachmittag 
zwiſchen eine Elektriſche und das 
Brückengerüſt. Der Verunglückte, der 
lebensgefährliche Quetſchungen erlitten 
hat, befindet ſich in ſeiner Wohnung, 
Nr. 2514 N. Central Park Ave., in 
ärztlicher Behandlung. 

— — — — 


— In Duluth, Minn., begann heute 
Nachmittag ein dreitägigeg Mittjom= 
mer-Waſſerfeſt. Tauſende von Frem— 
den ſind dort. 

— Vier Landſucher aus den Ver. 
Staaten, Geo. Wilder, John Lepper, 
Harriſon Gilder undHorate Crawford, 
genaue Adreſſe unbekannt, ſind heute 
im Zwölfmeilenſee bei Mooſe Jaw er— 
trunken, als ihr Boot im Sturm 
kenterte. 


TIZ-Gegen 
empfindliche Füße 











Ein neues, wiſſenſchaftliches, medigi 
Xoiletten-Tablet, — . sinifdes 


Alle Entzündung und Wundheit heraus- 


zieht. 

Dieſes wunderbare, Fußbad-Heilmittel iſt 
fer als Puder, Bflafter oder Salbe, und wird 

rantirt Hühneraugen, harte Haut, Beulen, 

:ojtbeulen, Chilblains, eingewacfene Nänel, 
müde, fchnierzende, geicdtwollene, nerböfe, 
fhmweißige, ühelriehende Füße zu heilen. 

Kleinere Schuhe fünnen getragen werben wenn 
man Zis gebraucht, weil es die Fühe in guten 
Buftand veriegt und erhält. 

zia it 
Eenis ver 


Bei» 


um Berfauf bei allen Upotbelern, 25 


üchfe, oder wein Ihr e8 wünfchl bie 


i Sr bon Walter Luther Dodge & Co., Chicago, 


Abendpoit, Chicago, Donneritag, den ?o. Juli 1911, 


BASEMENT (ARSON PIRIE SCOTT &C0| BASEMENT 





Pofitiv die endgiltige Schlug-Näumung von 
Tuch-Anzügen für Damen und junge Damen 


Wir behaupten ohne Zögern, dDaf Die hier augeführten Werthe nie, übertroffen 
wurden in Der Geihidhte Diefer Abtheilung— 110 Suits werden offerirt in den 
begehrteiten Facons der Saifon — die Stoffe beitchen aus Serges, Mifhungen 
und Shepherd Cheds— die früheren und Die herabgefetten Preife befagen Alles 


30 Damen u. Mädchen S15 Suits herabgef. auf 5535 Damen u.Mädchen 18.75 Suits Herabgef. auf 7.50. { 
45 820 und 822.50 Suiis für Damen und Mädchen zu 89.75 


Mod weitere Herablebungen an &leidern, leinenen Suits und Koats 


| 81.50 RU: aus Xaton, herabgefekt, um zu räumen, auf Te 
| 


52.50 Kleider aus Percales und Ginghams, zum Preife von®1.50 | S10.75 Foulard-Seide Kleider, angefeht zum  Preife 
53.75 Kleider aus Lanz, in hübfchen Figuren, Preis nur B2. 50 | 515.00 Serge - Kleider, find herabgefett morden 
56.75 gefcneiderte Leinen Suits, Weiß und Blau, zu nur 33.95. 87.50 geſchneiderte Leinen Suits, mit kurzen Coats, zu 





58.75 mercerigeb Pongee-Hleider, 


4 +. « 
„Bumps“ für Bamen zu halbem Preis, das Paar, $1.50 
Dier Partien von Antle Strap Pumps für Damen, im Ganzen 2200 Baar, Goodyear Welt genähle 
Praftifhe Sommer - Schuhe, deren 
Driginal-Preis $ betrug, jegt foften fie, um eine fofortige Räumung herbeizuführen, daß Paar... .81.50 


Sohlen, gefehmeidig und perfeft paljend. 


Für junge Damen und Atüdchen 


Ale Größen in der Partie 


Facons, 


Ferien -» Schuhe, breite Zehen Antle Strap Bump 
Goodyear Welt Sohlen, in Batent Colt 


und Dull Kalbleder. Die PBreife jind herabgefett im Verhältnit zu ben Größen. 


814 bis 11, 
Paar 








81.25 
Hadıtkleider, 38c, 4dc, 53860 


E3 erfcheint faum glaublih, daß e& möglich märe, 
Nachtkleider, wie Tie in diefer Partie zu finden find, zu 
einem folch niedrigen Preife offeriren zu fönnen. 
Stoffe find vorzüglich und der dazu verwendete Bejak 
ift nicht nur Hübjch im Defign, fondern auch fehr praf> 
tif und ganz bejonder3 dauerhaft. 
Wir offeriren zivet Styles zu diefem 
Preife. Eine dapon mit Stiderei-Ein- 
fügen befegtem Hals, die andere mit niedrigem Hals, 
mit rundem Pole aus Stiderei. 
Mehrere prachtpolle Styles zu biefem 
Preiſe, hübſches Yorke aus Spitzen, 
Band, Beading, oder Yokes aus dauerhafter Stickerei. 
Zu dieſem Preiſe offeriren wir wenig— 


Zu 38e 


Zu 486e 
Zu 580e 


eckige Yookes, hoher oder niedriger Hals. Stoff ſowohl 
wie Trimmings ſind von ausgezeichneter Qualität. 


1116 bis 2, 
Paar 


$1.65 


ftens fünfzehn Styles. Runde 


218 bi8 6, 
Baar 


$1.95 


ar ren Werthe offerirt. 


Diefe Kleider palfen fo vorzüglich, daß 
Umänbderungen felten nöthiq find. Gemacht 
aus ausgezeichneter Qualität Yaron, in hel- 
lem Grund mit rothen, blauen od. fchmar= 


$1.00 


gen, Square Hals und 34 
lange Aermel — Tpeziell 
zu 


oder 


Zjauskleider, #1 


100 Dutend Haus = Kleider werden in 
diefen Verkaufe zu weit unter dem requlä- 
Die Heritellung die: 
fer Rleidungsftüde ift eine wirklich vorzüg- 
liche und das Paffen derfelben ebenfo ta= 
bellad, mie bei Kleidern, die in dieſer Ab— 
theilung ftet3 offerirt werden. 


auf B3. 95 
von 65.00 
auf 89. 75 
nur 63.00 


find herabgejeßt worden 


Seiden-Handſchuhe, 
Ellbogen-Länge, 550 


Neue ſeidene Handſchuhe, in Weiß 


und Schwarz, alle mit doppelten Fin⸗ 3 


geripigen und 16-Anöpfe Länge. 


50 Duß. weiße, | 
neu perfeft, 550 


50 Dutz. ſchwarze, 
perfekt, 


neu, 560 
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Bergnägunge Wegwelſer. 


— Howe's illuſtrirte Reiſeſchilderungen. 
8. — „The SHeartbreaters”. 
dd — „Dear Cld_Bily.“ 

.— „GetstihsQuid Wallingford. 
yera HSoufe — „Little Mik 


e_ 0888 
Iren 

FE Yen 4 

2.2 


k O 
e Gitp — Ulerlei Attraktionen. 
w art. — Allerlei Attraktionen. 
rt. — Allerlei Attraktionen, 
i-Parf. — Allerlei Attraktionen, 
unse — Konzert jeden Wbend und 
Nachmittag. 
Konzert jeden Abend und Gonntag 


Garten — Ballmann’s Orcefter. 


Telegraphifche Holizen. 


Inland, 


@ 32 20@3 
Qe 
7 — 
2222 

n 


Zinn 0 —- 








— Staatsfeuermarſchall Roe bon 
Jowa will im ganzen Staate eine Be— 
wegung zu wirklichem Feuerſchutz mit 
Hilfe aller örtlichen Behörden durch— 
führen. 

— Auf der Fahrt zu einer Brand» 
ftätte jtürzte im Bridgeport, Konn,, 
heute früh Leutnant Haggerty bon 
einem Schlauchmagen, wurde überfah- 
ten und ftarb gleich darauf. * 

— Infolge Blitzſchlages in einem 
Stall entſtand in dem Badeorte Sha— 
ron Springs, N. Y., heute Früh Feuer, 
dem zimei der zehm großen Hoteld zum 
Dpfer fielen. Die Gäfte retteten fait 
nichts. 

— Auf der Ditfeite in Nem York 
wurde heute früh der 24jährige Frank 
Rofen durch eine Kugel Hinterrüds in 
die Lunge gefhoffen. Er Iiegt im 


Sterben. Bon dem Thäter weiß er 


nicht3 das Geringfte. 

— In Ranfas City fehoß heute 
einer bon zwei Räubern auf den us 
melier B. 3. Franklin, in dejjen La 
den fie foeben Schmudfahen im 
Werthe von 4500 erbeutet Hatten, 
trafen den Ingenieur B. U. Seit und 
vermundeten ihn tödtlid. Sclieklich 
wurde einer der Verbrecher gepadt. 

— In Nem Haven, Konn., hat die 
por feh8 Monaten eingeführte jtäbti- 
ſche Schmweinemäftung fich als zu foft» 
fpielig ermwiefeg. Die Schweine mur= 
den mit den Küchenabfällen gefüttert. 
$54,000 hat die Neuerung gefoftet, da= 
bon $10,000 für das Einfammeln der 
Abfälle. 

— Die Fabrifantenfrau Glart 
Yilber aus Trenton, N. %., ift heute 
auf der „Bannonia” nad) Neapel ae- 
reift, erfter Kajüte. Mußer ihrer Kam- 
mer hat fie eine zmweite für ihre beiden 
Hunde, eine Kaße, einen Affen und 
zwei Papageien gemiethet; für das 
Viehzeug bezahlt fie ebenfalls Preiſe 
der eriten Kajüte. 

— Dr. 2. E. Chisholm ift heute in 
Santa Rofa, Kal., überführt worden, 
am 6. März bei Fort Rof, Kal,, 
Kohn D. Pomell erfchoffen zu haben, 
nachdem er unter deffen Namen Blanche 
MeCready von San Franzisko gehei— 
rathet hatte. Durch die Frau wollte 
er Powells Lebensverſicherungspolizen 
einziehen. Der Verbrecher kommt auf 
Lebenszeit ins Zuchthaus. 

— Aus Rache, weil ein Kraftwagen⸗ 
fahrer ſein Bantamhuhn todigefahren 
und ihn nicht entſchädigt hatie, ſchoß 
heute der zwölfjährige William Beers 
bei South Norwalk, Konn., auf die 
Reifen des nächſten Wagens, die Ku— 
gel prallte ab und traf Frl. Eva Ham⸗ 
mond, Inſaſſe des Gefährts ins Ge— 


chirn. Die Unglückliche liegt im Ster—⸗ 
ben. 








— „Entſchuldige mich, Marie, $ 
bin kaput und kann nicht ſchlafen,“ 
ſchrieb heute der 40jährige John Smith 
in Pittsfield, Maſſ., an ſeine Frau. 





ich 





Arbeiter bei Kanalbauten in 17 Fuß 
Tiefe auf das Skelett eines Maſtadon. 
Es ſoll dem Smithſonian Inſtitut ge— 


Dann verſchluckte er Gift und erſchoß | fchicht werben. 


fih. Darüber machte feine Frau auf. 
— Der unlängft in Widhita, Kas., 
als fatholifcher Bifchof gemeihte Pfar- 
rer Henry Tiehen wurde heute in Lin- 
| coln, Nebr., feierlich in fein Amt als 
Nachfolger des verjtorbenen Bifchofs 
Bonacum eingefett. Er ift deutfcher 
Abkunft. 
| — Meil ein Grundbefiter ftatt 
$1200 plößlich $90,000 für fein Land 
berlangt, meldhes da3 College for 
Momen in Nem London, Konn., eine 
Privatgefelfchaft, zur Vergrößerung 
ihrer Anjtalt erwerben möchte, hat bie 
Legislatur heute der Anftalt das Recht 
des Erwerbs durch Enteignungsver— 
fahren gegeben. 

— Wm. R. O'Neal von Bainbridge, 
| Ga,, gab vor vier Nahren dem Reiſe— 
| genojien %. T. Young von Dafland, 
| Kal, meil diefer fchmer frank mar, 
| fein unteres Bett im Schlafwagen und 
| fchlief in Youngs oberem. Heute er- 
ı hielt er von Dafland die Nachricht, daß 
| Young ihm $20,000 binterlaffen habe. 

— ou. Foh von Maffachufetts ift 

bon bierzig Bänkern, Induſtriellen 
und Gefchäftsleuten in Lomell ange- 
gangen worden, für die Stabt auf drei 
| Jahre eine Kontrolbehörde von fünf 
| Einwohnern zu ernennen, um ber 
Stadt eine gefchäftliche Verwaltung zu 
geben und $500,000 zu borgen, um 
der großen Finanznoth ein Ende zu 
machen. 


— Auf einem Gebiet von dreißig 
' Oeviertmeilen zmifchen LaCroſſe, Wis., 
und Winona mwird heute der junge 
farbige armarbeiter Arbinette ges 
‘jagt. Syloia Price, die Tochter feines 
| Arbeitgebers, hatte fein Liebesmerben 
ı zurüdgemiefen und er fie geftern Abend 
gefhoffen. Das Mädchen fommt ba= 
bon. Fangen die Trarmer den Thäter, 
fo wird er „gelyncht” werben. 
| — Bor dem Stongreß der Grund» 
| eigentbumßsbörfen in Denver, Kol., bes 
| fürmortete Wr. McChesney, Chicago, 
| heute gleichmäßige ftaatliche Geſetze 
zur Regelung von Korporationen, von 
denen feine über $25,000,000 Kapital 
| befigen folfe, movon nachweislich bie 
| Hälfte einbezahlt werden müfle. Gols 
‚ Iup, Denver, verficherte,daß gute Haus- 
| verwalter fehr jelten feien und bieje 
Tchnell verdorben würden, 
| — Goup. Dir und die Barteiführer 
der Nem Morfer Legislatur haben fich 
auf die Erhebung von 0.6 Mille diref- 
ter Steuern geeinigt, weil die legte Les 
gislatur zu viel vermiligt Hatte. Die 
Steuer dürfte $6,000,000. eintragen. 
Geit zehn Jahren waren in Nem York 
feine biretten Staatäfteuern mehr er⸗ 
hoben morden; MWirthichaftsligenfen 
und andere Einnahmen beftritten alle 
Ausgaben. 
— Oberorganifator Yrant Weber, 
Milmaufee, berichtete heute dem 
| Staatsgewerkſchaftsverbande in La 
Croſſe, Wis. daß die „Boy Scouts” 
bon allen Sinaben gemieden merben 
follten, melde „feine gefeglichen, be- 
ablten berufsmäßigen Mörder im 
Antereffe bevorzugter Klaffen“ werben 
mollten. Der Bericht fpradh fich gegen 
Streits, die das allerlegte Mittel fein 
müßten, und für die hl der Yun- 
desrichter aus. Ki 





| 
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— In einem Teich zu Ontonagon 
bei Houghton, Mich. ertranken die elf 
und zwölf Jahre alten Mädchen The— 
reſe Dolan und Gladys Robinſqn, die 
eine bei dem Verſuch, die andere zu 
retten. 

— Nach anderthalbjährigen Nach— 
forſchungen an der ganzen Puget 
Sund-Küſte hat heute Frau Roſa Ri— 
chards aus Milwaukee ihren Sohn 
Alva und deſſen junge Frau in Ray— 
mond bei Tacoma gefunden. 

— Der frühere Sekretär des In— 
nern, Ballinger, hat heute die Einla— 
dung, auf dem Landkongreß in Den— 
ver am 28. September eine Rede zu 
halten, angenommen mit der bedeut— 
ſamen Bemerkung, daß er als Sekre— 
tär des Innern ſeine Anſichten denen 
der Verwaltung anzupaſſen hatte, als 
Privatbürger ſei er nicht unter ſolcher 
Verpflichtung. 

— Zum vierten Male in einem 
Jahre wurde heute früh in New York 
der junge Italiener Frank Roſſini 
niedergeſchoſſen; er weigert ſich, trotz— 
dem er im Sterben liegt, ſeine Mörder 
zu nennen. Seine Lebenskraft bei den 
früheren Verwundungen war ſo über— 
raſchend, daß ſie in ärztlichen Fach— 
blättern beſprochen wurde. 

— Lorin Hipſcher, früher County— 
Grundbuchverwalter und angeſehener 
Geſchäftsmann in Marion, O., er— 
ſchoß heute in Miſſoula, Mont., wo er 
ſeit drei Jahren wohnte, ſeine Gattin 
an ihrem Arbeitsplatze in einem Mu— 
ſikaliengeſchäft, und ſich ſelbſt. Das 
Paar lebte getrennt, ſeine Tochter iſt 
bei Verwandten in Ohio. 

— Bei Willmar, Minn., ſtürzte ge— 
ſtern Abend ein Kraftwagen in einen 
Graben, und die Eheleute Carlſon aus 
Carpenter, S. D., denen es gehörte, 
wurden in einen Baum geſchleudert, 
wo die Frau mit dem Hals zwiſchen 
Zweigen dermaßen eingeklemmt wurde, 
daß ſie erdroſſelt wurde. Ihr Gatte 
iſt ſchwer verletzt. 


— r — —— — 
Verdauung und Bauhtanz. 


Aus Paris wird berichtet: In' der 
Atademie der Wiſſenſchaften hat Dr. 
Fernet von intereſſanten Unterſuchun— 
gen und Experimenten Mittheilung ge— 
macht, die er veranſtaltet hat, um ein 
wirkſames Mittel gegen die beſonders 
in reiferem Alter auftretende dauernde 
Trägheit der Verdauungsorgane zu 
gewinnen, und dabei den bekannten 
verderblichen Einfluß innerer Arz— 
neien zu vermeiden, den dieſe bei dau—⸗ 
erndem Gebrauch aufdie Organe aus— 
üben; er hat daher eine Urt gymnafti- 
ſchen Syſtems ausgearbeitet, das dar⸗ 
auf abzielt, die Bauchmuskeln zu er—⸗ 
höhter Thätigkeit anzuregen. Die Ue— 
bungen, bie vor allem fonfequent aus: 
geführt werben follen, beiten in re- 
—— rhythmiſchen Bewegungen 

s Bauches, alſo in einer Art Bauch⸗ 
tanz, deſſen dauernde Ausübung in 
einer ganzen Reihe von Fällen bereits 
zu einer vollkommenen Heilung der 
Verdauungsträgheit geführt hat. Der 
Laie wird ſich freilich, trotzdem ihm 





die Nützlichteit dieſes Heilverfahrens 


einleuch 
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— Bei Montpelier, Idaho, ſtießen 
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Seniationelt! Nerventigelnd! 


Motorceyele Wettfaprten! 


Näarditen Samstag nd Sonntag Abend auf der 


STADIUM MOTORDROME!! 


Schnell ſte Fahrbahn —Schnellſte Fahrer der Welt 
Karl Tumas Kapelle Nachm. u. Abds 
Nächſten Samstag — Bellman-Tag, "eier. 
Nächſten Sonntag — Workmen's Cirele Pienie. 


— — — — 
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Prachtvoller Hochfonmer- 


ARNEVAL! 








Trei-Kongerte! Fi" 
60 ausgezeichnete Mufiter 60 
AMERICAN BAND 
von Probidence, RS. | 
„Sextett von Ruein* 
Beginnend Sonntag, 23, Yuli: 
Nopdje, die volllommene frau. 


FOREST PAR 


He, jagt: „Hier draußen iit ed ja no Diel 
—84 nis bei einem Winisenthäffungs 
feit!" Größer als die County Fair! 


Kofler” 


Lincold, Larence und Weftern Abe. 
Varolles DOrcefter und die beiten Fe 














Ida Sterling, große Primadonna. 


MEERES — © 
= J 
F 


2037 N. CLARK STR. | 
Gegenüber Bincoin Bart. 


Zahn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT kaniss Reamıtas 


Otto Seifert’s Orchester. 
bidofo* 





nicht ermehren fünnen bei dem Geban= 
ten, vaß Verbauungstrante unter ärzt» 
licher Aufſicht ſozuſagen zu Bauch— 
tänzern ausgebildet merben follen. aber 
ber MWiffenfchaft. find ähnliche Unters 
fuhungen nicht unbelannt. Vor Jah 
ten murbe der Mfabemie bon einem 
Arzte aus Nantes über einen überra- 
ſchenden Heilerfolg ausführlich Bericht 
erftattet. E83 handelte fich dabei um 
eine Schaufpielerin, die jchmer unter 
der Erfchlaffung ihrer Verbauungsor- 
gane zu leiden hatte unb bon ihrer 
Krankheit völlig geheilt murbe von bem 
Tage an, da fie eine Rolle übernahm 
und regelmäßig fpielte, in ber fie auf 
der Bühne einen Bauchtanz vorzufüh— 
ren hatte. 
— — 

— Nicht zufrievenzuftellen. —Gats 
tin: „Sage ’mal, Karl, wenn ich fter= 
ben mwürde, mwürdeft Du Dich wieder 
berheirathen?” — Gatte: „Nein, nas 


türlich nicht, fo etwas mwürbe mir nie 


in den Sinn tommen.“ — Gattin: 
„So! Alfo nicht! Du findeft die Ehe 
alfo unangenehm! E3 thut Dir F 


leid, daß Du mich geheirathet ha 
OB pfui!” — Gatte: „Aber Kind, Dar - 


berftehft mich nicht; gewiß würde 
mich wieder verheirathen!” — 

(noch ärgerlicher): „Dh haft 8 
fürdterlich eilig! Vielleicht ‘mod 
Da, da ich fehon jeht flerbeR 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
en a —— — 


Berlangt: Männer für Rubber 
te Arbeit gewohnt jind. 
wlding und Grand Wpenuc. 
Berlengt: Vediger Mann auf Wagen zu beifen 
and zive: Pferde zu beiorgen: Lohn $20 den Mo: 
nat, Zimmer und Kot. MS NR. Windeiter Wve, 
Augufragen nad 6 llhr. 
—— 


Fabrik, die an 
Sofort anzuftagen: 


Serlangt: Kohlengtubet und 20 Tagloöhnet, ver⸗ 
beirathet: und ledige Männer nah Alabama, ftrede 
Das Fyabraeld vor von Ghiongo aus; Farmarbeiter, 
@icher, Butchers, Küfer, Bäder, Parbiere, Porters, 
LZunchmen und Taglöhner für City Employment 
Agench, 33 W. Madiſon Str., Baſement. 

——— —— 

Berlangt: Ein älterer Mann nit umter 40 
Jabren, der aut: mit Pferden umzugehen weiß, in 
einem Ausipannungsitali hab außerhalb. Nadjufra- 
gen um 1 Uhr, 19% South Water Str. 


Berlangt: Ein guter Barkeeper, muß Gmpfehlun: 
en haben. FFranf Gyeswenfa, Randolpb und Efate 
trabe. dofr 
Verlangt: Gin Weber. 5119 S. Halited Strese. 
dofr 
— 
Verlangt: Junger Butcher, muß engliſch ſprechen 
und im Store mithelfen. 6452 Aſhland Ave. 
Verlangt: Erfahrener Mann zur Führung der 
Wort Mefhinerie in Spring Bed Kebrit. 
dr.: ©. 698 Mbenrdpoit. Aylimft 
——— 


Berlanpt:- Ein guter 9 €. Anke & 
Bo., TR N. Halited Str 


Müller 


Berlangt: Aunger Mann für Reftauration zu ar 
Beiten, . braucht feine (rfabrung zu baben. Am 
Plage: 11 Eid Raulina Str. 

Berlangt: Nunger Bäder, ver an Cafes arbei- 
Sen Tann. 519 W. North Abe, 
—— Be 

Berlangt: Ein deuticher Barber, ftetige Ar- 
Brit. 2157 Ogden Abe. 


„erlangt: Bücerbelfer, $6 und Board. ECiarl3 
Bäderei, 1936 Late Etr. 
— ñ —ñ ñ — —— 


Verlangt: Guter, 4uverläſſiger, fleißiger Por» 
ter. 1903 N. Weitern Ave., Geo. Madel, Saloon, 


Gin tüchtiger Zinner. 
HD Evaniton Ave. 


Berlangt: Eheridan Part 
n Shop, 


Berlangt: Aunge an Brot um Rolls. 104 N. 
Melifornia Ave. 


Berlangt: Gaktebäder, gute ziweite Sand, der au 
Hftftändig Pizcuit?2 und Fried Cafes machen kann. 
5 Weit North Anenue. 


Berlangt: Starter 
n SKuchenbäderei. $5 
AN. Halited Er. 


Aunge mit etwas Erfahrung 
Anfangsloohn und Board. — 
Cranrer8 Bäderrt 
Berlangt: Guter jelbitttänniger Bäder an Gales 
und Rolls. 3383 Milmanfee Ave. 
Berlangt: linker junger Mann in PBäderei, um 
Ordres cinzupaden. 1934 R. Elart Str 
Verlangt: @in dritte Sand Bäder oder 
Knabe für Prot und Bizcuits. U MW. 26. 
Berlangt: Schneider für nee Arbeit. 1842 Gas 
nalport Ave, nabe Ewing. 


— 
kar ker 
S 
St 


Verlangt: Butcher, der rumaniſch, polniſch und 
eugliſch ſprechen lann. Frank Szpar, 2241 Eins 
bourn Ave. 

Verlangt: Starker unge, in Grocern und 
Marfet zu helfen. Muß 16 Nabre alt fein. 2241 
Elhbourn Ane. 


Verlangt: PBarbier, weldher andere itetige Ar 
beit hat, für Samstag Mittan und Sonntag. 
1451 N. Wood Eir., nahe North Ave. 

Verlangt: Bacergehilfe. 510 die Woche. 
Evanſton Ave. 


5154 


Perlangt: Gin guter Porter, der Qund ‚schneiden 
und am Xiich aufwarten Tann. 631 W. Randolvph 
Str. 

Aunge, in 
Ave 


Päderrt au arbeiten 


Rerlangt: OR 
Milwankee 
Verlangt: Tüchtiger Bäcker an Cakes und Rolls. 
Nachtarbeit. 15333 W. MM. Str. 
Verlangt: Küfer an Oelfäſſern, 
Arbeit. Nachzufragen: Weſtern 
Sainn Str., nahe Archer Ave 


beftändige 
2736 


aute, 
@onperage, 


Lerlangt: Spinner. 1 Fulton Str 


Verlangt: Parbiere, $l6, Bartender, $13_ Wode; 
Chef für Hotel und Reftaurant-Arbeit. Viele Sttl- 
fen offen. Krampe Agenev, 127 €. Xa Salle Str. 
guter Nunge für 
6 Uhr Nacdhmittans, 
342 Weit 12. Str. 


Berlangt: Porter für Saloon. BR, Koft und 
Logis. Baker & Baumann, 1059 Eming be. 


Storearbeit, 


Perlangi: Gin 
Samftaqd 


täglihb von 4 Bis 
von-R bis 6 Uhr. 


Junge mit Grfahrung in Bäckerei. 


Berlangt: 
Avenue. dofr 


1949) Archer 


Berlangt: Junge, in der Päderei zu helfen; muß 
Griabrung baben. 687 Cit 39. Str 

Verlangt: Steno. Auhhalter, Engineers, fyeuer: 
männer, Wächter, Worters, Bartenders, Dairpmen, 
Taglöhner, $2 Tag. Cent. Empl., 184 Waſhington. 


Berlangt: Bäder, englifh fpredend, an Brol 
und Rols. $15 ver Woche. 2510 Wentwortb Ave. 


Berlangt: Aunae für Päderei. 3315 ®. 12. 
Str. 


Verlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, 
um das Schneidergeſchäft zu erlernen; 
Lohn während des Lernens; gute Bezah— 
lung nach einwöchentlicher Lehrzeit. 320 
Sp. Franflin Strafe. 171m 

Verlangt: Yungen mit Talent zum Beidänen, um 
das Litbograpbiihe Geihäft zu erlernen; bringt 
Mufter der Zeichnungen. Carqueville Litho. Co. 
1050 Fullerton Ave. 18}11mX 


MWagenarbeit. 
mi—ja 


Perlangt: Pladjmitb:helfer an 
Coot & CHid, 17 Eaft Mihigen Str. 


Berlangt: Fin guter Magenmadher,. Adr.: 3. 9. 
Stoelting, Milwaukee Ave., Niles, M 8: 

Verlangt: Gabinetmafer® und Trimmerß, nur er: 
Her Klafie Männer mollen vorſprechen, für auswär⸗ 
tige Arbeit. Gijenbahnfahrt bezahit; ftetige Arbeit 
das ganze Kabr bei gutem Lohn. Ungufragen: 636 
Eid State Etrake, 2. Floor. 1751108 


Operator®, Prefiers nnd Ehneider an 
:Snit®. Pereival ®. Palmer & 
1114-2 


Verlangt: 
Dame maͤntel und 
Go., 357 Weft Apams Etr. 

Verlangt: Warſchan, ruſſiſche, Dentiche 

Farmer. Nachzufragen 
Hume Land Company, Marſhfield, Wis. 
in14*% 


Verlangt: HolzarbeitsMafhinengebilfen, nur erfter 
Klafie Männer wollen vorfpreden, für ausmärtige 
Arbeit. Eijenbahnfahrt wird bezahlt. Stetige Arbeit 
da& ganze Fahr bei gutem Lohnt. gUnzufragen: 636 
Eid State Straße, 2. Floor. ? 17j11m% 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gert bas Wort.) 


Gefucht: Guter Wurftmaher, mit allen Arbeiten 
pertraut, juht Stellung. Adr.: K. 400 Abendpoft. 


Gefucht: Bar tender ſucht Stelle, 
Tifſch aufwarten, iſt auch Lunchman. 
Etr. Wmn. Leimetter. 


Geſucht: 
ſucht Stellung. 


kann auch am 
1432 Mohawk 


Junger Bartender, macht Porterarbeit, 


Adr.: D. 696 Abendpoſt. 


" Sefußt: Aunger Mann wünfet Arbeit als Aus 
föläger in Schmiede oder Edjlsjferei. 2208 Weit 


Mafhburne Arc. 


— 


ehe 1674. 


4 
* 
— 


D ——— — — — 
Geſucht: Junger Deutſcher verheirathet, ſpticht 
fünf Sprachen, wünſcht ſtetigen Phatz, als Porter 
amd Bartender. M. K., 1544 Füllerton Ave., 
2. Zloor, hinten. 


Seruht: Junger tüchtiger Schmeider juht Urbeit. 
632 Blakhaist Str. mido 


Gefuht: Welterer, verlähliher Manr, guter Mer 
talfarbeiter, intelligent, wünjct Beihäitigung. Apr. 
€. 0, Abendpoft. mide 


— — 
Geſucht: Ein erfahrener Bartender und Vorter, 
nüdhterner und zuberläfjiger verheiratheter Mann, 
juht ftetige Arbeit. E. Sandefeld, 118 R. State 


Straße. mido 


— Junger nüchterner Mann ſucht Arbeit als 
Batten der und Waitet ſpricht engliſch, hat gute 
Zeugnijje. Adr.: E. 238, Übendpoft, midofr 


Gejuht: PBainter, Caleiminer, Tapeziter mwünjht 
Privatarbeit zu mäßigem Preis; Arbeit garantirt. 
Meter Geiit, 1633 Qine Str., hinten. mido 


Geiuht: Gebildeter Deutihameritaner, 42, judt 
Beiäftigung, eventuell für Board und Zimmer. 
Adr.: DO. 684, Abenbpoft. mido 


———— — — 

ucht: Bader jucht Arbeit als zweite ober als 
ee Hand an Brot umd Cafes. Karl Yabn, 
171 €. Eentre Ave. mibofr 


tin 
Gefut: Borter, Bartender, auh Sundmann, er 
fadrener, tüdhtiger, arbeitjamer beutiher Dann, 
, nüchtern, ftetig, inpricht gut englifc, jucht 
etigen Pla; Empfehlungen. Eturm, - 1319 
Wels Str., 2. Floor. mido 


: Deu 3 te alt, der englijchen 

un — Bun guten Empfehlungen, 
—— —— in Privathaus, Store oder Sa: 
Er Auguft Bogl, 321 Webiter Ave. "Phone: Lins 


dimide 


"Belt: Junger Mann ſucht PVortrzarbeit oder 
irgendivelhe fetige Stellung. Gumbold, 87 
Beh Ekabe. 3 Irjtı 


a — — —— — 
Aust: iger Tanbarbei mer 
Stel a — mil see, Kai 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Friih eingewanderter Schneider 


ftetige Arbeit an alten und neuen Kleidern. 
Suftine Straße. 


jucht 


5120 


Gejuht: Junger Buther und erfter Klajie Wuritz 
macher ſucht ftetigen und guten Poften. Adr.: Y. 
sw) Abenppoft. 


Gejuht: Iunger Maun juht Stelle als Boiler: 
veizer im Privarhaus, bin geihidt im Umgang mit 
Werkzeug. Adr.: 2. 501 Abendpoft. 

Geſucht: Grfter Klajfe Painter in jeder Arbeit, 
wünſcht Arbeit, jicht nicht auf hoben Xohn, Adr.: 
x. 592 Abenppoit. doft 

Geſucht: Dritte Hand an Cates wünſcht Arbeit. 

2324 Wet 24. Straße. 


_ Geiugt: Erfahrener Feuermann ſucht Stelle. &. 
Sander, 12 N. Halſted Str. 


Gejuht: Friich eingewanderter Maurer mit guten 
Sgugnilien aus Curopa, juht Arbeit. Tomenic 
Vimarco, 219 Arher Ave. 


_Gefuht: Zweite Hand an Brot und Rolls jucht 
Stelle. 9. Yinde, 12 N. Saliten Str. 


Geſucht: Ein älterer deutſchet Mann ſucht eine 
Etelle in einem Pierdeitall. 729 Rees Straße. 


Geſucht: Fin Maicinift jucht Arbeit an Maichinen 
oder zum Aufbauen. Apr.: ©. 6099 Abenppoft. dofr 

Gefuht: Ein junger Mann, 24 Iabre alt, juct 
Arbeit für Meſſing-Finiſhing und Aſſembler. Adr: 
©. 687 AUbendpoft. dofr 

Geſucht: Bartender, verheiratbet, tbut Porter- 
arbeit, 6 Sabre auf einem Nlag, furcht itetigen 
Tlag. Kinsinger, 1523 Cleveland Mpe. 
_Gejudt: Mann fucht Stelle al Bartender oder 
zamstag Abend und Sonntag auszuhelfen. 3329 
N. Xeabitt Str., Arensreiter. dofr 
Heiucht: Vorter. 
John Su, 


Junger Mann ſucht 
1336 Yarrabee Str. 


Stelle als 


Geſucht: Ein deutſcher Butcher und Wurftmacher, 
2 Jahre alt, ſucht ſtetige Stelle. 1816 Hudſon 
Ave. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht das Bäckerhand— 
wert zu erlernen. W., 588 Biſhop Str. dimido 
Geſucht: Maſchiniſt, vertraut an Gaſolin-Motor, 
guter Eiſendreher und Planer, verſteht auch Ma— 
ihinen- Reparaturen, juht Stelle. Wagner, 1933 
Mohawt Etr. ! 


Geſucht: 
eine Arbeit. 


Deutſcher junger Mann ſucht irgend 
192 Mohumt Er. 


Dritte Hand an Brot und Cafes winfht 
152 Biihop Str. 


Geſucht: 
Stelle. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Schmied⸗ 
beifer. 5223 Carpenter Str. 

Gefucht: Schreiner und Polirer fırdt Stefe. 
Adr. 2. 575 Abendpoſt. 


Gefucht: Mann mit Tool® und Erfahrung in 
Tainting und Finifhing Sucht Arbeit. Adr. P. 
401 Abendpoft. 

Gefuht: Carpenter, 28 Jahre, mwünfcht ir» 
gendweldg itetige Arbeit. Adr. I, Bechtold 1219 
Bleafant Str., 2. Floor, hinten. 


Gefucht: 2. Hand Cafeshäder, aud felbftändig, 
fucht Arbeit. Blaba, 3842 M. Huron Str.  Ddifn 
Geſucht; Friſch eingewanderter deutſcher Mann 
ſucht leichte Arbeit; ſieht nicht auf hohen Lohn — 
IRIR Fremont Str. 


Geſucht Deutiher Mitller, funger lediger Mann, 
ſucht Stelle in einer Meblmüble. Spricht auch ein 
wenig enaliihb. 1506 Ginbourn Ave. 


Fred Miltus, 


Geſucht: PBarbier juht Stellung. 
1726 Sermitage Nre. 


— —— ⸗—— — — — — — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter Dieter Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden unb Kabriten. 


Mädchen oder Frau 
4927 Afbland Une. 


Nerlanat: 
Backerei. 


fuür Arbeit in 


Verlangt: Gewedte Mädchen, um das Kleiderma— 
chen zu erlernen, und erfahrene Skirtmalers. Lusk 
& Gompenn,; Zimmer 711, 624 S. Michigan Ave. 

dofria 


_ Verlangt: Verfänferinnen, erfahren in Delifatef- 
fenien und geräuchertem #Fleifh. Peitändige Stelle. 
(Suter Yobn Wicboldt’ Milwautee Ave. 
und Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen Hir PBäderei und 
5. Halſted 


Referenzen. Erfahrung. 6114 ©. 


Grocery. 


Str. 





Verlangt: Finiiher®_ und Hand-Näherinnen an 
Damen-Mäntel und =-Suits. Percival ®. Palmer 
& 6o., 357 W. Adams Str. dofrja 


 Berlangt: Gute Kandnäberin, Finifber an We- 
ten; gebe Arbeit ins Haus, 1950 Thomas Str. 


— 





Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt oder älter füt 
lichte Arbeit in Zigarren-Kiftenfabrit, Miller & 
Kb, 00 W. 20. Str. mido 


Verlangt: Mädchen als Pelz-Maſchinen-Operator, 
ebenſo Velz Finiſhers. Paul R. Weiße, 15 Oſt 
Waſhington Str. dimido 
Hande-⸗Näüherinnen an Damen⸗Coats; 
198 W. Diviſion Str. 
17jl1m 


Berlangt: 
ferner erfahrene Paiters. 


Verlangt: Finiſhers 
⸗Suits. Mercival 2 
Adams Etraße. 


an Damenmäntel und 
Ralmer & Go., 367 Welt 
1114-2 


Saußarbeit. 
Verlargt: Mädchen zum kochen und machen in 
feiner amerifaniicher jyamilic. Engliihe Sprache 
nicht erforderlih. 2307 Park Place, nabe Walnut, 
Nortb Epaniton, 
Verlangt: Gin älteres Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 215 W. 9. Str., nahe Wentmworth Ave, 
doft ſa 
Verlangt: Kinderloie Mittme, obne Anhang, 
Mitte der 40er, al® Maushälterin bei MWittiner mit 
10sjäbrigem Mädchen; etwas engliiche Sprache er⸗ 
wünſcht. Adr.: E. 259 Abendpoft. 


Verlangt: Frau zum putzen, Freitaas. Großman, 


1119 N. Hopne Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in kleiner Familie gute Bezahlung und fein 
waſchen. 4926 Grand Pipd. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. Morgens im Store zu helfen. 2406 
Fullerton Ave., nahe Weſtern Ave. dofr 


Verlangt: Aeltere Frau bei allgemeiner Haus— 
arbeit zu helfen. Kein Kochen. 1411 N. Meitern 
Ave. 


Verlangt: Tüchtige® Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 4 Ermwachlene in der Familie. 35 Faft 50. 
Str., 2. Flat mido 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
3213 Douglas Bivp. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa⸗ 
milie. 126 Jackſon Blod., nahe Center. mido 
Verlangt: Ein Mädchen oder Wittine don 0 oder 
H Nadren, Katholilin vorgezogen, für Sausarbett 
für einen Mann. Adr.: 9. 345, AUbendpof. mido 


Verlangt: Mädhen Hir allgemeine Hausarbeit. — 
5838 Kenmore Ave., 3. Flat. midofrſa 


Verlangt: Ein älteres, deutſch und engliſch ſpre— 
chendes Mädchen für Bäckerladen, muß abſolut ſau— 
ber und ehrlich ſein und das Geſchäft (ohne Frau) 
mit zweitem Mäödchen imſtande ſein zu führen, eines 
mit Erfahrung in Bäckerei oder Reſtaurant vorgezo— 
gen. Adr.: O. 688, Abenppoft. mide 


59 Mädchen für Hausarbeit und Res 
ftaurants; auch friich eingeiwanderte. Defterreich: 
ungarifhes Vermittlungs-Bureau, 16%4 S. Halſted 
Str. Tel.: Canal 3674. 19jul,modidolm 
Mädchen für algemeine Hausarbeit‘ 
35 N. Halfte Str. Tel.: Gracelann 

fomode 


Perlangt: 


Berlangt: 
guter Pohır, 
u 


Verlangt 
beit. 3718 N. Halfted Str. midofr 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, größ— 
tes deutſch⸗amerikan iſches Vermittlungs-Inſtitut. — 
Mädchen und Plätze prompt beſorgt. 1433 N. Clark 
Str. Tel.: North 201. 19jldomoe 


Verlangt: Mädcqchen für allgemeine Hausarbeit ok 
gutes ‚Heim, guter Lohn, Meine Familie. Mr, 
Wernfield, 496 Imdiana Abe, 2. Apartment. 


Verlangt: Eine gute Köchin für einen Eommers 
Neiort bei Grand Haven, Michigan (810 per Woche) 
und eine gute Aufmwärterin ($6). Nachzufragen Nr. 
39 N. Irving Upe. oder Phone Late View 5744, 


Berlangt: Deutfhe Frau (30s oder 40:jährig) als 
Haushälterin auf Yarm, für ein oder zwei Mann 
zu tochen, ann ein Kind mitbringen; oder Wittfran 
mit 1 oder 2 Kindern, wenn gute SHaushälterin; 
Arbeit deE ganze Jahr. Frauen für Dieje Stelle, 
bitte zu ichreiben an Nicolas Meiflon, Pontiar, 
Illinois. Fahrt wird bezahlt. inf 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Mıs. U. A. Meinen, 1209 Chicage Ave. Evanſton. 
Phone: Evbanſton 1256. di—jon 

Verlangt: Erfahrenes Mäpden 

ausarbeit, 4 Grivachjene, 

vanfton 2827. 990 
Str.,. South Evanfton, 
town. 


für allgemeine 
guter Lohn, Telephone 
Zudfon We, nahe Main 
13 Minuten n Domns 
dimidofria 


engen 
‚Verlangt: Cine deutie Köchin für Familie von 
vier; keine Wäfche. 2786 Hampden Court. bimide 
Verlangt: Gute Köchin fir Camping th na j 
onsmwärts. Peine 2 für u die 
—— Landluft bedürftig iſt. Lohn und alle Un— 
often bezahlt. Adr.: E. 242 Abendpoſt. dimido 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Kochen: guter Lohn und gutes 
Heim. 249 Michigan Ape,’ „ mo—do 


Berlangt: 18-jährige? Mädden für Hausarbeit, 


2 in der Bamilie, $4. 714 PBrier Miace, mahe Hals 
feD -Str., 9, hose, hintere Thüre, 2 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 20. Juli 1911. 


Verlangt: Frauen und Merdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangat: Mädchen füt Hausarbeit, 
ichlafen. 5422 Bifhop Str. 


Verlangt: Fine ältere Frau, um den &Hausbal 
bon zwei PVerjonen zu bejorgen; muß dDeutih ſpre⸗ 
chen. F. Peters, 2639 Burling Str. 


— 


zubaufe 


Verlangt: Gute Wäjcherin und Büglerin, die Ar: 
beit nah Kaufe zu nehmen; mub engliich ſprechen. 
Gonant, 538 Soutbport Ave. 


erlangt: Junges Mädcden, um Gänge zu machen 
für leidende Yran ud bei leiter Kausarbeit mit 
— eins das in der, Nachbarſchaft wohnt und 
Nachts nech Hauſe gehen kann. 811 Fillmore Str. 

Verlangt: Frau zum waſchen und reinigen 
Freitags. Hugl. 748 Fullerton Ave. 

Kin Mädchen für allgemeine Hausar— 
waichen fönnen. 1445 N. Kedgie Une. 


für 


Verlangt: 
beit, mu% 
Verlangt: Wäjcerin für Montag. 4431 alumer 
Anenue, 2. Flat. 
Verlangt: Gutes Mädchen, das engliſch fprict, 
für leichte Hausarbeit und, Baby zu beaufſichtigen, 
tleine Waſche. 221 Lane Court. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
nary Avenue. 


N Scmis 


„Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1715 Chaje Ave. Phone: Rogers Park IR. 


Verlangt: Gutes, ftarfes Mädchen für allgemeine 
sarbeit und im der Küche mitzubelfen; muß 
taltich Tprechen; guter Lohn. 6344 Goanfton Ave. 
Miller. 
Berlangt: Cine Frau als Sranfenpflegerin für 
eine Ältere Dame. Nachzufragen: Singer, 3516 
Grand Boulevard, 3. Fl. 


Verlangt: Fran zum Lund fochen. 589 S. State 
Straße. Anzufragen von 12 bis 2 Uhr. 


_LVerlangt: Ein ungarifches oder Deutiches Mädchen 
für Hausarbeit, zwei in der Familie. Nachzufragen 
6801 S. Halſted Str., im Store, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei im der Familie. Anzufragen Morgens 4344 
Clarendon Ave. Tel.: Lake View 1235. dofria 

Verlangt: Mädchen, in der Hausarbeit mitzu: 
beiien. 2138 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein Ko— 
Ken. 662 Budingadam Place, Flat 1, nahe Hal: 
ſted Str. 


Verlangt: Gute, reinliche Waſchfrau, Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 4300 WM. North Ape, 


Lerlangt:- Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lobn. 3436 Douglas Blpr. dofrfa 

Verlangt: Alleinftebempe reinlihe Frau für ußs 
arbeit. Gutes Heim. Mrs. Madel, 1908 N. Weltern 
Ave., Saloon. 


Berlangt: Fine Wafhirau für Wafhhen und Bits 
geln. 1414 Grand Wpe,, nahe Noble Str. 


Derlangt: Fin reinlihes Watter-Mädchen. 2154 
N. Clart Str., Shapers Gafr. 

Verlangt: Gutes Mädchen fitr allgemeine Hauts 
arbeit, Drei in der Yamtlie; guter Lohn für richtige 
Berjon. 1221 Normood Str. Tel.: Edgewater R086. 

Verlangt: Aunges Mäpden für leichte Hausar— 
beit. Mrs. Heller, 1547 Sedawid Str., Flat 2, 


Terlangt: Mädchen fi: allgemeine Gausarbeit. — 
3555 Southport Ave., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

2 in der Familie. 10 Amdependenee Bid. 
Verfangt: Aeltere Frau zum Gefchiremaihen und 

im SDaufe zu helfen; qutes Deim. 202 Pine Asland 

Avenue. 

„ Verlangt: Nette. 

Sausarbeit im 


‚ehriiches, tildhtiges Mädchen flir 
befierer yamilie, muß gut Focdhen 
fönnen; feine Wäjche; anter Lohn. 1 S. Pau: 
lina Str., nabe Harrifon. dofr ſa 


außarbeit 
Sonntagarheit. 602 


Verlangt: Frau oder Mädchen für 
in Roomingbaus. Keine 
St. Clair Str. 


erlangt: Junges Mädchen, in ber, Hausar- 
beit zu belfen. Muß au Haufe fchlafen. 1231 
Belmont pe. 

Qerlangt: Ein Mädchen flir Handarbeit. Nad- 
zufragen 1922 ©. Springfield Abe., 2. fylat. 


„ Verlangt: Tiüchtiges Mäpdden für allgemeine 
a Kein Machen. 5224 Michigan Ave., 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
met Upe., Flat 2. 





4832 Galu: 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sansdarbeit.— 
6702 Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Saloon. 
Sohn 80. 1446 N. Halfted Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 981 Fajtimood 
Sherivan Road, 2. Apt. 201m 


Verlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2 in 
Familie. 4501 Galumet pe. 


Verlangt: 
Ave., nahe 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
4147 YArmitage Une. dofrfafon 


Verl⸗ als Dous halterin bei Wocne 


Verlangt: Frau b 
vin, Witte Preis angeben. Adr.: I. 685 — 
do 


— ——— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Müädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau mit Kind wünſcht einige Arbeit.— 
1442 Gieveland Ave., 1. Flat. 


waſchen, bügeln oder 
1645 Burling Str,, 


Seiucht: Arbeit 
reinmacen. Wrs, 
Sinterbaus, Flat 2. 


beim Xag, 
Yeonard, 


juht Stele in 
Mädchen. 


Privathaus, 
1624 Elybourn 


Geiuht: Madden 
acht auch als zweites 
Ape., binten, 

Geſucht: 
Hausarbeit. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


SR North Ave. 


Geſucht: Fhrlihe Frau mit Kind wüniht Stelle 
zum aushalten, jiebt mehr auf ein gutes Heim, 
denn hoben Yohn. Zu erfragen drei Tage, 
Perry Str., mittleres lat. 

Gejuht: Fin Mädchen juht Stelle für Hausar« 
beit, 16 Nabre alt. Witte jelber vorzuſprechen, 620 
Alaska Straße. 

Bejucht: Mädchen juht Stelle als zweites Mäd« 
hen. Witte felber vorzuwiprehen, 663 Pladhawf Str. 

Geiuct: Mädchen fucht Stelle ald Hausmädden in 
Heiner Familie. 69 Bladhamf Str. 


Gejuht: Fin gutes Mädchen juht Stelle fiir alle 
gemeine Hausarbeit. Bitte felber vorgufprechen, 
1433 Cleveland Ave. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit in beſſerem Hauſe, Nordſeite. 3711 
Janſſen Ave., Flat 2. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
— Stelle für leichte Hausarbeit. 5233 Juſtine 
Straße. 


"Geiuht: Deutihes Mäpddhen fuht Stelle file 
Hausarbeit. 1454 Weit Erie Str. 


Gefuht: Deutide Frau winfht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen, Er Tag in der Mode. 1445 Divers 
ted Blvd. Eller. 


Geiuht: Deutihes Mädchen 
Stelle. 1R18 Fremont Str. 

Gefuht: Deutfhe Frau fjuht Wafchpläge. 1862 
Clybourn Abe., 2. Ihüre, binten, unten. 
meine Hausorbeit 1506 Elpbourn Ave. 

u.‘ 
Hoyne Ave. 
hinten. 
1. Fiat, hinten. doft 
guten Verhältniſſen, ſucht Stellung, womöglich bei 
Lohn, jedoch gutes Heim. Briefe erbeten: WMilh. 
Gefudt: Junge Frau ſucht Beſchaf⸗ 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Rüden: 


ut Stelle fiir all» 
gemeine Sausarbeit. 517 NR. Glaremont pe. 
Geſucht: Deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht 
Geſucht: Frau ſucht ſtetigen Platz. Scheut keine 
Arbeit. 1706 2. Halfted Str., hinten, oben. 
Yurling Str. 
Gefuht: Pläte für Mafchen und Bügeln. 1585 
"Sefuht: Deutfh:ungarifhes Mädchen juht allge: 
Geſucht: Deutſches Mädchen, 14 Jahre 
leichte Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 
Gefuht: Frau fucht Arbeit fir Montag, Dienftag 
und Mittwoh. 1955 Welt Chicago Ape., 1. Plat, 
| Geſucht: Zwei Schweſtern ſuchen irgendwelche Ri: 
henarbeit in NReftaurant. 1955 Welt Chicago Ave., 
o 
Gejudt: Alleinftehende Wittive in den 50er Jahr 
ren, freundliches Weien, angenehmes Weußere, in 
alleinitehendem Herren in guten Verhältniifen, oder 
amilie ohne kleine Kinder, beanfprucht fein großen 
Betmann, 122 W. 51. Str., nahe Carpenter, oder 
dajelb Sonntag Vormittag bitte dorguiprechen. 
; ( ——— 
tiaung. Gute Köchin, auch tüchtig für Haus— 
arbeit, 4404 Michigan Ave. doft 
arbeit in Neftaurant. Kern, 1353 W. Erie Strahze. 
mido 


Geſucht: Starkes Mädchen ſucht Stelle für age: 
meine Hausarbeit; kann waſchen, kochen, bügeln. 
eg ſelbſt vorzufprechen. 1653 Bine Sitr., binten, 
oben. mibo 


Gefuht:  Deutihe  auderläffige Haushälterin in 
mittleren Yahren jucht Stelle bei Wittwer oder 
älterem Ghepaar. #., 19% George Str. m do 


Geiuht: Deutiüe Ireu v Ber 
ichen .. en Er a te 
Schmalzer. 


Geluct: Tätige serbfflänbige Tumatsdin Tuht 
—6 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Aeltere, erfahrene, anftändige WMittive, 
ohne Anhang, fucht pafiende Stelle als Sauzhältes 
tin bei älteren Eheleuten oder alleinftebendem Mitt: 
wer. Mrs. fFilcher, 1009 Tomnjend Str., 2. Fl. 


Geſucht: Frau_fucht allgemeine Hausarbeit. 
2430 N. Halited Str. 


Gefuht: Deutfhe_ Frau wünſcht Wäſche ins 
zu zu nehmen, ©. Huamusz, 1514 Cleveland 
Ave. 


Gefudht: Ein junges deutih-ungarifhes Mäd: 
den jucdht -Stele für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte felbit vorzufpreden. 3040 Soutbport Ade,, 
Shrame. 

Geſucht: Deutſche alleinſtehende Frau, 49 Jahre, 
dute Köchin, ſucht Stelle in kleiner Familie. Bitte 
zu ſchreiben: 123 Otis Str., Wittwe. 


Geſucht: Junges Madchen, das kochen tann, ſucht 
Stelle in Saloon. 1429 M Halſted Str., 2. Flat. 
Geſucht: Mädchen, 19 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Ave., 


Junges 
1561 CElybourn 
Flat 2. 


Kindermädchen. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepgar ſucht Stellung 
in Privathaus oder als Janitor. Beſte Empfeh— 
lungen. Vorzuſprechen beim Janitor, 3219 
Hirſch Str., nähe Kedzie Ave. 

Geſucht: Junges deutſches Ehepaar ſucht Stelle in 
Ptivathaus, geht auch aufs Land. 1236 Wood Str. 
Petreß. modo 


Möbel, Hausgeräthe un. j. mw. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent das Wort.) 


—201l Mihigan Ave. 
—Chas. T. Vertes’ Rejidend)——— 


Die pompöie Ginrihtung diejer berühmten Neil» 
benz muß wegen Veränderung jefort zu irgend ct: 
rem Vreiſe verichleudert werden. Sämmtliche Mör 
bel, Xeppiche, Traperien in den 26 Zimmern, oldie 
Viano, Inner Piano Player etc., alles wird jtüd: 
mweije verfauft. Wunderbare Sachen in dem großen 
Salon de Lux (Tifiany Dekoration), Reception Bars 
lor (japanifch), Mufilgimmer (Louis NVI), Speile: 
faal (jolides Mahagoni), Frühſtücks zimmer (deutſche⸗ 
Eichen) Drawing Room, Atalieniſcher Stil und Die 
berühmte Bilder-Galerie mit über 50 Der jhon: 
ften Gemälden von alten und niodernen Meiftern. 
Schlafyimmer in Roja, Blau und Violet, mit ſchwe— 
zen ———— Chiffoniers und Breiiers in 
Birds Che Maple, Mahagoni und Gircafiian Wals 
nuß. Prachtvolle, Bibliothet-Set, Davenport, türf. 
Scaufelftühle etc., Marmorbüften, Bronzeitatuen, 

tdinen, Portieren, werthpolle orientaliihe und 
auch frangöfifche Teppiche. Wir offeriven alle. dieje 
Sagen, die wenig benust, genau ivie neu ausichent, 
u unglaublid billigen PBreifen. Tiffany Lampen, 
Dreödener DVajen, Bücherichrant, Bücder, Schreib: 
tiſch, genlann Geihirr, Cut Glaß, Küchenutenſi— 
Iien, Sefrigerator etc. Kommt heute Abend oder 
inprgen Den gan aufe, bis alles ver: 


€ 
tauft ift. Eipoften en Ave. 


ede Reſidenz, 8201 Michigan 


15jul, Iw* 
Zu verkaufen: Prachtvolles Parlor-Set, Bett, 
Dabenport, mit echtem Lederbezug, wie neu, wegen 
plötzlicher Abreiſe, ſpotthillig. Dr. Montes, 
Fullerfon Blyd., nabe Clari Str. boft 


Uus dem Gefhäfte gedrängt! 
Der yange Vorrath von gebrauchten Möbeln ete. 
von den drei Läden einjchließend 50 „Xots“ Yagerz 
baussWaaren muß geräumt merden. Gurtis’ furs 
niture Erhange,, 6NI-5—7 Wentworth Upenut. 

26fbiondido* 


DVerihleudere fofort: Leder Parlor Set, Leber: 
Schaufelftupl, Leder-Gouch, Aug, Teppich, Meſſing— 
beiten, Gardinen, Drefier, Chiffonier, Bilder, Spie— 
gel, Sideboard, Ausyiebtifh, Stühle, Singer Näb- 
mafchine, Ofen etc, fpottbillig. Seltenheit. 537 
Belden Ape., nahe N. Elarf Str., 1. Floor. 19j11wx 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


50,000 Bufh & Gert3 Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem InioneLabel. Veiter Werth 
in hochfeiren Pianos, der den Käufern, je geboten 
wurde. Gin bollftändiges Lager von diefen bitbichen 
Anftrumenrten ftet3 auf unferem Waarenlagerzsrloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren a: 
erifaten in neuen Uprigbts, variirend von $150 bi3 
82590. Bedingungen: HI — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann bon $5 der Monat aufwärt®, Pianos ver: 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Bud & Gert: Piano Co., Build Temple, _ Clark 
Str. und Chicago Ape., Chicago. 9jajajodido* 


190 taufen reiches Mahagoni Kimball Piano, 
foftete $400, muß ge 2. Yult verfauft merden. 
Anzufragen: 735 Milmaufee Ave., 3. Fl. dofr ſa 
Verſchleudere prachtvolles neues Mahagoni Concert 
Grand Upright Piano. Spottbillige Gelegenheit. 
587 Belden Abe., nahe N. Clark Str., 1. Floor. 
1911wx 


*75 kaufen 8400. Upriaht Piano, B monatlich. 
15j11w? 


1956 Larrabee Str. 


Verfchleubere unfer prachtvolles Epidering 
Upright Piano, werth $500, wie neu, fiir $10 
Baar, wenn fofort genommen. NRejidence, 3201 
Michigan Ave. 1511,10% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Muk verlaufen: Gutes Ablieferungspferd, Sarneß, 
Topmwagen, verkaufe 'epart Anzufragen Freitag von 
1 bi8 5 Ubr, 1402 Byron Str, Gfe Soutbport. 

Bu verkaufen: 25 Vierde, von $25 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. Waggonladung Werde trifft jeden 
Sonntag ein. 1944 Yugufta Str., nabe Robey. . 

Wil⸗ 


Zu verkaufen: Rubber Tire Top Buggoy, oAllio. 
224 Weſt 48. Place. 


Zu verkaufen: Doppelſitziges Buggh (Surrey), bil— 
lid. 1450 Cleveland Abe. dimido 


Muß verkaufen: M, Pferde und Stuten, manche 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; teine 
Offfer te abgewieſen; Pferde koſtenfrei berſandt auf 
allen Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Set. 
B. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., Verkäufer 

1fb 


Zu verkaufen: 100 Pferde, aut fiir Stadt: und 
LSandeArbeit, miegen von 110) bis 1800 Piund; 
Preije von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1858 R. PBaulina Str., nabe Milmaufee Ape., 
gegenüber Wieboldt'3 und Moeller’s Dept. Stores. 
Mar KTauber. 24jn*X 


Zu verkaufen: Ammer an Sand, 50 Zug: und all: 

emeine Arbeit3:Pferde, City Qumber Pferde und 
tuten, pafiend für Yarmgebrauh. Auf Probe geges 

ben und wenn nicht tvie angegeben, wird das Geld 
auriderftattet. Jofepb Strauß, 1559 VERERER a 
mai3ın? 


Nähmaſchinen, Bicyhcles u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort) 
Ulle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, ss 
and aufwärts. Sultan, 3249 Nincoln Ave. 401*% 


Kanfd- und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Feine 2 Stühle Barbier-Ausitatz 
tung zu Eurem eigenen Preis. 1325 Zarrabee Str. 
Rauft Eure Laden-Cinrichtungen bei 
uliuß Bender, 

Madifon und Peoria Straße. 

Ster könnt hr etwa 40 am Dollar an allen 

Euren Gtoresfirtures eriparen. 
RNeueund Has 
Breife die abiolut ntedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
1 Bis 911 Weit Mapdifon Strake. 


Xelephon: Monroe 1712. 111*% 


Heirathsgeiudje. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 3 Cents das Mort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch: Suche die PBelanntihaft eines 
etwas englifch ſprechenden Mädchens, zweds Heirath. 
Bin Bäcker, ledig, 36 Jahre alt, ehrlich. Antworten 
erbeten bis Samſtag unter Adr.: E. 82 Abdpoft. 


Heirathsgeſuch: Junget Mann (S), Freidenter, 
in auten und geordneten Verhältniſſen, gebildet, 
alleinſtehend, wünſcht die Bekanntſchaft eines ſchlich⸗ 
ten aber netten Mädchens behufs Heirath. Aus führ⸗ 
lichen Brief, Familienverhältniſſe und Bild, alles 
eventuell zurüdgejandt; nat ift jelbit- 
verftändlih. Adr.: DO. 694 Abendpoft. 


— — —— — — — — — 


Vatent-Anwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Michgnel J. Stark & Sons 
Patent: Anwälte An: und auslaändiſche 
Vatente, Schugmarken u.f.tm. Deutſch geſprochen. 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer 831 Monadnod Blod, Chicago, 
Hfbfondido* 


Most. Riot & Go., ertheilt freie Austunft 
in NEN: Batente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. NRandolph Straße. 

Bindidofa®r 

—ñO — ññ — — — — — 

— — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

— [011.5 


Brauen-Kranfheiten, gleichbiel welcher Art, ohne 
DO peratton unter Garantie geheilt. 1442 Milmwaufee 
AUne., Hppdropatbic Anftitute, über dem Wider Part 
Grocerp Store. 8iljadidolm 


Dr. Weik und k 5 . 
un Ders er anttee, Han 
dungen an in und außer dem Sauje. 1 Wer 
Distfion Gtr,, Ede Bon. Telephon: — Me 


Zu vermtethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: A148 Belnont Ape., greßer Store 
und Flat, Mietbe 830, feine Lage für Grocery. 
dofajon 


Zu vermiethen: 2, 3 und 4 Zimmer ‚late, 8.9 
den Monat. Schlüffel in 1521 Wells Str. doft 





Zu vermietben: 4 Zimmer Flat in front, 3 Zim— 
mer binten. 1422 Orleans Str. 


— — 


2 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung, $10. 
Soutbport Ave, 
Br vermiethen 
Ztr., nabe Paulina. 
Zu vermierben: $10, 4 Zimmer Wohnung. 2532 
Lutler Str. dofrijafen 


ı große Zimmer. 


704 Nelfon 


Zu vermiethen: Großes 8 Zimmer Haus, aut ‚für 
Boardinghaus. 830. 7546 Parnell Ape. dofriajo 
Zur verntiethben: 6 Zimmer Flat, Gas, cefettrijches 
Licht; Mierhbe FIR. 626 Grove Place, zwischen Gar: 
field und Webiter Ape., nahe Lincoln Part. 


Zu vermietben: Modernes 4 Zimmer fylat, Bad, 
eteftriiches Licht, S15. IMR N. Spaulding, Upe., 
nahe Qelmont oe. mi—ja 

Store und 4 Zimmer lat, 
rechten Leute, WI8 N. Halſted 
Vier Zimmer Flats, Gas, Torlet, 810. Nachzu— 
fragen 2360 Bloomingdale Ape., Ede Weſtern oe 
mi—ja 


Conzeſſionen für die 
Str, mi—ja 


dermiethen: Drei Zimmer hintere Cottage, 
33: 4 Zimmer Flat, 8. Nachzufragen 896 Wright: 
wood Az, mi—fa 


Bu 


Zu dermiethen: 4 Zimmer und Bad, helles Vor: 
der-Flat, wur an ruhige Leute, $15 den Monat. — 
1363 Eleveland Ave. midofr 


— — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Frontzimmer für zei Freunde, 
mit oder ohne Board, billig. 1378 Milmautee = 
r doft 


Zu verwiethen: Moblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Kot. 658 Wells Str., Ecke Erie —A 


Zu vermiethen: 
mer mit Board. 


Freunde finden ein Zim— 


School Str. 


Zwei 
180 


Zu vermiethen; Freuudliches, helles, Ichönes gim⸗ 
mer. 819 N. Monticello Ave, nahe Chicago Ave. 
Yu vermiethen: Zimmer, G und 
jebr billig, rubig, feine Kinder im Haus, ein gutes 
Heim, mabe dem Park, bei Wittive. 20 Glarf Str. 


hübich, groß und luftig, 


Roomer oder Woarder verlangt. Garl jriesl, 926 
North Upe. 


Zu vermiethne: Zimmer, mit oder ohne Board, 
an Dame. Nahzufragnen Abends, 245 Osavod Etr., 
Flat 2, hinten. 


Zwei anjtändige Männer finden ein gutes Keim 
bet deutjicher Familie, ohme Kinder. 243 W. 29. 
Straße. dofria 


Zu vermiethen: Leere Zimmer für 1 oder 2 Her— 
ren, jevarat. 1493 Glybourn Ave. dofria 

Verlangt; Zwei Moomers oder Boarder, Kleine 
Familie. 805 Weed Str., Fee EClybourn Ave, und 
Dalften Str,, 1 Treppe. 

Verlangt: Deutſch-ungariſche Famtlie ſucht Roo— 
mers oder Vocrders 1580 Elyboürn Ave., 1. Floor. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Privatfami⸗ 
lie, Frühſtück und Sonntag Dinner, wenn gewünſcht. 
1042 Webſter Ave., 2. Flat. 


Freundliche, möblirte Zimmer an anſtändige Per— 
fowen zı vermiethen. 1327 Qarrabee Str., 1 Treppe, 
links. 


Zu vermiethen: Moblirte Zimmer und Zimmer 
für leichten Haushalt. 1703 Crillh Court. mido 


Zu vermiethen: Schönes, aroßes und reines Zim⸗ 
mer fllt zwei Freunde, 81. mit Wäſche $1.25; fepa= 
rater Eingang. 2242 Burling Str., Belden, Lin— 
coln Ave. und Halſted Str. di—fr 


Zimmer und vorzügliche Koſt für Herten. 1812 
Nord Clark Str., Lincoln Bart. 1751108 


gu vermiethen‘ Gemiüthliches — nahe Lin⸗ 
eoln VPark. 222 Wisconſin Straße. 10j1*% 


Zu miethen gefudht. 
WUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Bu mietben aefuht: Aunger deutfher Mann fucht 
reine® Zimmer mit Board nahe Humboldt Park. 
Adr.: 8. 580 AUbendpoft. 

Zu miethen gejucht: Anftändiger, reinlicher Mann 
fucht fd;önes möblirtes Zimmer mit Badberugung 
in Meiner Familie oder bei MWittwe. Gute Carver: 
bindung. Preis Nebenfache. Adr.: L. 578 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Zwei Leute ohne Kinder fu: 
Her eıme Wohnung, B aroße oder 4 tleine Zimmer, 
zwiſchen North Ave. und Clybourn Ave. 198 Sr 
Str. dofr 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aelterer Deuticher fucht englüihen Unterricht. Ofs 
ferten mit Preis an Adr.: DO. 8. 659 Abenppoft, 


xllinotg Hebammen = Schule, 
Das 17. Semeiter beginnt am 1. Auguft. Unter: 
richt in Deutih oder Enoiiid. — Schule ıft in Vers 
bindung mit Entbindungsanftalt. Anmeldungen jegt. 
38155 South Halfte Str. 

1511, fadidolm 

Die neuen Sommer « Zirkel im Englifhen 
beginnen jest! (Auch Mrivatitunden.) Alinois Cols 
lege:Gebände, 715 North Abe, nahe Halited Str. 
j midomodi 


Berfönliches. 


(Ungeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Sinfs, Zement-, Plaſter- Schornſtein Reparatu⸗ 
rarbeit billig ausgeführt. Jaritg, 626 Hinſche Str. 


Geſucht: Baptiſt Ihl, früher Butcher, wird 
geſucht von ſeinem Neffen Theodore Specht, 3156 
Weit 9. Straße. doft 


Verlangt: Carpenter-Arbeit, Neubauten, Repara— 

turen und Veränderungen gut und billig ausgeführt. 

Carpenter, 3633 MevLean Ave. 
Achtung! Fr. Schmidt iſt 

. Straße nach 1301 N. Aſhland Ave. 


umgezogen von 1540 
didoſon 


Plafters, Brid:, Zement- und Schornſtein⸗Arbeit 
billig ausgeführt. Sberlies, 1942 N. Halſted Str. 
22ndofamolm 


Painting, Decorating, innen und außen, nfrd 
gut ausgefiihrt von M. Zal, 943 N. Nobey Str. 
1411108 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, Webers 
feßungen, Brreffchreiben und jonitige fehriftliche und 
notorielle Arveiten prompt und zuverläſſig beforgt. 
Sartoriud, 101 S. Fifthb Ane. Abends u. Sonntags 
1938 Mohamft Str., nahe Center Str. * 


— ——————— — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 
Abends 7 618 9. Scnutags 10 big 12, 
10ap*% 


Fred Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfadhen prompt bejorgt. PBrafti- 
zirt an allen Geriditen. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nehe Clarendon Ave. 

7feb*2 


Albert N. Kraft, Rehts-Anmwalt, 
Brogeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
eichäfte beftens beiorat. Grdfchaften eingezogen. Eins 
(pie überall durchgeſetzt. Löhne ſchneli tolleftirt. 
Übftrakte egamintrt. Beite Empfehlungen. 


38 
Dearborn Etr., Zimmer 1312. es 


Im;* 


John Wagner, deutfher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Nath, 
105 Monroe Str., Ede Clart, Zim. 1307. 

3ag*£ 


N. Friedlander’s Rechts: und Notariat3-Bilrp, 
54 .W. Randolph Str. Etablirt 1898. Raih in allen 
Fällen durchaus frei. 


Wenn Ihr mittellos_feid umd tücdhtigen Necht3beis 
ftand gebraudt, jebt Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Eitviweltede Clart und Monroe. 1'p*2 


— — — — — — — — ——— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


- 


l1maidofondi® 


Geld zu verleißben 
auf Möbel, Piano, be * Wagen, 
Beſcheinigungen etc. r lonnt tleine entli 
oder monatlihe Ubzahlungen, je nah Belieben, a 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt nah Mr. Spiger, 

Standard CEredit Company, 


.. Bart a. 
immer 702, Har 
8i Südweſt⸗Ecke 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darfehen. 
95 für 75e monatlih; $50 für $1.50 monatlich: MB 
t 32.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlid. Geld 
in ein paar Stunder. Wir geben alle Vortheite, die 
Undere — Telephon: 5493 Eentraf, 
EN 5 Co, 

18 R. tborn er e ndolph Sir,, 
C. Sireb. keller, Max. Ge, 


La 
wohnt 


or 
Randoph —— 
Nmaiæe 


bedarf⸗ 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


— Ahtung!— Adhtung! — 
Größter Bargain je in Chicago offeritt. — 
$385 faufen meinen cleganten Delifatejfen- 
Gonfectionery-, Zigarren-, Schreibivaaren-, Echuls 
und Eiscream Barlor Store, wetter 
fauberer saarendorrath, elegantes Cet Eichen: 
Sirtures, Plate Top Wall_GCafes, Eiscream- 
Stühle und Tifche, fowie Soda-Fountgin etc. 
Diejer Rlag iit eine Goldgrube für die ridt:- 
en Xeute. Abfolut feine Stonfurcenz. Billige 
Miethe, mit eleganten Wohnzimmern umd Bad, 
fowie Dienitmädchen für beitimmte_ Zeit, wenn 
gewünfcht. Nachaufragen heute big 7 Uhr Abds. 
oder Freitag don 1 bis ©. 
321 South Kedzie Ape., nahe Iadjon. 


verfaufen. — 


Grocery: und DelifatefiensYaden zu E 
oft 


1400 N. Robey Str. 
Zu verkaufen; Erſter Klaſſe 
Shop wegen Abreiſe. Adr.: E. 


2⸗Stühle Barbier⸗ 
255 Abendpoft 
anlimx& 


3u faufen acjucht: Gin fleiner Schubrepare- 
tur-Shop, Nord- oder Nordveiticite dorgezogen. 
4210 N, Drafe Ave. 


Zu verfaufen: Gutgebendes großed Grocery 
und Butchergeichäft. Weitieite. 2136 Belmont 
Ave. 


Zu faufen gejucht: andy: oder Grocerpitore. 
Kaufe sofort. Mu billig fein. Weih & Go., 1325 
Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Bäderei und Jcecream Parlor mit 
Haus und Pot. Suter Plag für Polen. 2114 Theo: 
mas Str. 

(Dentſche) ſuchen for 


Tüchtige Geſchäftsleute 
zu laufen. Adr. 


fort Saloon und Buſineßlunch 
mit Preis E. 233 Abendpo. 
Wer ſchnell gute Saloons, Groceries, Delitateſſen. 
Zigarren, Väckereien, Butcherſtores, Roominghäuſer, 
iiberhaupt irgend cin Geſchäft kaufen oder verkaufen 
will, aebe Morgen: 9 nah 1572 Elybourn Avenue. 
Zu verfaufen: Zum Schleuderpreis, Damen: und 
Herren⸗Schneiderei, verlaſſe Stadt. 56511 Evauſton 
Avenue. dofrſon 





Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit; Market- und 
Groceryſtere, ſehr gute Lage, Legſe, billige Miethe; 
umſtandshalber ſehr billig. 224 W. 48. Place. 


Zu verkaufer: Saloon mit Leaſe, Stoch und Fix— 
eures, Weitieite, pajsend für Deutich: Polen, Aor.: 
D. 62 Abenppoit. dofr 

Zu verfaufen: 5 Ct3. Theater oder Partner ge: 
woirnicht. 4082 N. Lincoln Str. "Phone: Graceland 
TOR, 

Zu verkaufen: Wäderei, fchöner Play, Südſeite, 
etablirtes, gangbares Geihäft; Preis HS; Teichte 
Absablungen, wenn gewünjcht. Um Auskunft wende 
man jihb an read Label Printers, Zimmer +40, 
154 Weibington Etr. dofr 


Bäder, Achtung! Ach habe eine eine jehr quite Se: 
fenenhe:t auf der Süpfeite, etablirtes, gutzahlende: 
Gejhäft; guter Verfaufsgrund. Um Wustunft jeht 
Ekifton Co., Pread Label Printers, Suite 10, 164 
MWafhington Straße. 

Saloon zu verfaufen: ine goldene Gelegenheit 
wird einem Deutichen oder Böhmen auf der Weits 
fette acboten, NReingewinn #150 monatlich, “reis 
*000. Auskunft in Zimmer 409, 164 Waſhington = 

doft 


African Dip, gutes Geſchäft, für 3150 zu ver⸗ 
faufen. Apr.: ©. 697 Abenppoft. dofr ſa 


Berfaufe 18 Zimmer Roominghaus; Einkommen 
8200 monatlich; Heizung, heißes Waſſer geliefert; 
aut möblirt, beſte Lage, 0, werth 81200; Bar 
aain. Hälfte Anzahlung. Lange, 704 Dearborn Ave. 
do fr ſa 


Zu verkaufen: Gutes Reſtaurant, billig. 807 
MW. North pe, didoſon 


Saloon, beſte Transfer⸗Ecde, mit 20 Ets. Lunch, 
und mit oder ohne ſechs möblirte Zimmer und Bad, 
umftandshalber jehr billig gu verfanfen. gu erjras 
gen: Paul Ghriftenfen (Babft Brewing Go.) 354 
N. Deiplaines Str. . didoſa ſon 


Zu vertaufen; Billig, gutgehende Bäckerei auf Der 
Nordſeite. 532 Wells Str. Barberjhop. mido 


Zu verkaufen: Delikateſſen-Store: niedrige Miethe; 
verlafie die Stat. 308 Rihmond Str, nahe Nad- 
ion 2oul. ö mido 


gu verkaufen: Gute Laden-Bäckerei; beſchäftigt 
drei Manı. 30%8 Milwaukee Ave. midofr 
81400 taufen 42 Zimmer Rooningbaus, leichte Ab: 
zahlung. 954 Adanı? Str., Ede Morgan. mido 

Zu verkaufen: Wegen ſofortiger Abreiſe ſehr bil— 
lig, 11 Zimmer Roominghaus nahe Lincoln Part. 
1432 N. Glarf Str. mido 


gu vermietben: Eriter Klajie Barberibop mit jFire 
tures. OO N. Kedzie Ave., Ede George Str. 
midofrt 


— 


billig. 
1811w* 


Zu verkaufen: 12 Zimmer Roominghaus, 
1155 Wells Str., Ede Diviſion. 

Verkaufe 21 Zimmer Rooming- und Boarding-— 
Haus, Heizung geliefert; billige Miethe; Profit 
81500 jährlich. Feine Möbel billig, wegen Abreiſe; 
Theilzahlung. Lange. 704 Dearborn Ave. di—fr 


Zu verkaufen: 14 Zimmer Roominghaus, volfftän: 
dige Möblirung, ganz vermiethet. 213 Nufh Str. 

dimido 

franfheitshalber billig. Adr.: 

dimido 


Verkaufe Saloon, 
9. 341 Abendpoft. 

Bu verlaufen: Wegen Wbretie, billig, NRoomings 
haus mit 17 Zimmern, alles beiekt, $120 Reinver— 
dienst jeden Monat, etiwad ieniges berausjuzahlen. 
Vorzuiprehen von P Uhr Morgens bis 4 Uhr Nach: 
mittags, 500 Rufh Str., Ede Nllinoiz. dimido 


u verfaufen: Ein feiner Zigarren- und Con: 
fectionerhitore, beite Zage in der Stadt. Wear 
Abreife. Deutfcher vorgezogen. Mor, 
Abenpdpoft. 


Zu berfaufen: } { gute 
Kundichaft, nahe Transfer: Ede. 3208 Weit 9. Str. 
l5illm& 

befihtiat e3. 1818 
14jul, I1wx 


Zu verkaufen: Reſtaurant; 


Lincoln Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Tüchtiger, zuverläſſiger und erfahrener Mann 
wünſcht Sich mit 8400 und Arbeit in Saloon: oder 
Hotel-Yehhäft zu betheiligen. Adr.: 8. Abend: 
poft. dofr ſa 


.__ 
4 


Theilhaberin gewüniht für Hardware und Gro- 
cery. 2312 Roscoe Plpp. di-—-fon 


Sinanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu Leiben aeiucht: Bon Privatmanı, $200; gute 
Sicherheit. Haynes, 3416 Tincoln Avenue. 
Wir faufen, verfaufen und vertaufhen Grunde 
eigentbum. DVerleiben Geld. Berfaufen fichere erite 
Hoͤpotheten, euer-Ver ſicherung. G. rendenberg 
FCo. 1561 Milwaukee Ave., nahe North pe. und 
Robey Straße. 4apdidoja* 


3800 —— 4100 —— KIM 
Obige Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 
niedrigen Raten au berborgen. 
MWm. U. Narten, 3028 Lowe Ave. 


12j1X* 
Greenebaum Son: Bant& Truf 
Company 
verleiht . Grundeigentyum und zum Bauen, 
Niedrigiter Binsfuß. E —F 
Sichere Erſte Hypotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Nordoſtecke Clart u. Randolph Str. 3il*x 


Erſte Hybotheten⸗ 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
u verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Ü. Roc, 25 Nord Dearborn Str., 1. iur. 
: 555 North Abe, Ede Tarrabee, 1dap*% 


— —— —— — — — — — — 0 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ads 
pofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
G:undeigenthbum in Chicago und Vorftädten; ver: 
beffert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300. 
8. DO. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. 2ofb*X 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum — 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 32ZR. Clarf Str., 3. 504. 

1401*% 


m [2 
Anleihen auf Chicago Orundeigentyum gemacht 
u den niedrigften, vorberrfhenden Raten. Keine 
Berzögerung. usDarlehen erwünfdht. Bringt Gure 
Pläne mit. "Phone: Central 1730. 
Jobn P. Foerſter & Co., 15 S. LaSalle Str 
Bjark 
— — — — — — — — — — — — 
Geid auf zweite Hypothet zu leichten Bedingun— 


'en. 6. Eswald, 118 Dearborn Stri, Zimmer 710; 
ibends 555 North Une, Ede Larrabee Str. 16j1*% 


G. 6. Bauling, 133 La Salle Str. Grhe 9 
pothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften. Jinsfuß. Telephon: Main 2350. lmai*% 


Geld zu derleihen ohne Rommifiton von PWrivats 
mann auf Grundeigentbum auf Der NMordiveftjeite, 
Miedr. Sinfen. 9. Fid, 23 Hayes Str., Logan Sau. 

Bapk* 


Wir rerleiben Geld auf Grumdeigenthbum ımd zum 
Bauen zu niedeigften Zinjen. Offen Montag und 
Samftag Abend bi5 9 Uhr. Krauie Sapings Bant, 
1341 Deilwarkee Ape.. nabe Baulina Str. , 10ia®% 


Grundeigenthbum und Väuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wort.) 


Norbjeite. 


Zu verkaufen: 30 Bub Lot, Leavitt, nahe Addie 
fon Sn EI. mo—fr 
Zelosty, Andiion und Leavitt Str. 

Bu vertaufen: 250 Baar faufen fünf Zimmer 
Cottage, 31 Fuß Lot, HM. Zwei Plods zu Erpreße 
gügen, — GContiin & Co., 3936 Lincoln Une, 
15jlimX 


— — 


Sechzs Zimmer Kottage 320, auf Abzahlung ju 


verkaufen. 1848 Wellington Ave., nahe Lincoln Str. 
uiid 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Norbieite. 

Flat Pridhaus mabe Hohbahn, Miethe naheyu 
er jährlich, mir $4400. Gutes 3: Flat Brickhaus 
Miethe $600 jährlich, 25200. 2:FFlat Brichaus mit 
extra SHinterbaus, Miethe $5M jahrlich; bedentt, 
für 83800. — Baufh, 824 Center Straße. dofr 


2: lat Gebäude, neu, SteinsBajement, Aktie, 30 
Fuß Lot, bequem zur MRavensiwood Hohbahnfmie: 
bedentt, nur 3790. 2⸗Flat Framehaus nahe Robey 
ztt.; gutes Ginfommen, 8200. Billiges Hein mü 
Einfonmen. Pauih, 4 Center Str. boie 

Ertra Bargaim! 3 Flat Steinfrontgebäude, mes 
dernfte Einrichtung, nahe Diverjey, für $R700; neues 
2:/lat Gebäude, bequem zur Ravens wood⸗Hoch⸗ 
bahnlinie, 30 Fuß Lot, modern in jeder Beziehung. 
26200, Bargain. Baujh, 824 Genter Str. dofr 


‚gu verfaufen: Nur $3500, moderne 2ftöd. acht 
Zimmer Mefidenz, Brid-Bajement, Furnaceheizung, 
xot 25Xx163 Fuß, 4235 Eaft Ravenswood Part Apr., 
nahe Montroje Rorthiw. Hocbahnftation. Nur 30% 
Baar, #25 monatlich, einichließlih Zinfen. syertig 
zum (Gimzichen. Spreht vor wegen Schlüffel. 


Sohn Heim, Agent, 3148 NR. Aſhland 
Avenue, 


alleiniger 
nahe Belmont. 


Bargain! 6 Zimmer ge Rot 30172. eidhene 
yußböden und Trim, Vridbafement, Zementflone 
und Waiferelojet im Bajement, SFurnaceheizung, 
heißes und faltes_ Maffer, Badezimmer mit allem 
Komfort, große 


\ Schlafzimmer, PVorh mit Screens 
fenftern, jchöner Chft: und Gemüfegarten, über 100 
Sträucder, bractvolle Weinanlage, Schattenbäume 
an der Straße, jchöner Rajen, Zementſeitenwege bit 
zur Alley, Pumpe für Trinkwaſſer; 2 Hühnerbäuſer, 
Nas für 1O Hühner, Alles in beſter Ordnun 3 
nur 2 Wlod3 von Clark Etr. Seht es an, der Preis 
it niedrig, wenn gleich gefanft; auch auf leichte Abe 
zablung. 1037 GEites Une, Rogers Park. 


_Zu verkaufen: Schönes 2-ftödiges Bridhaus, hohes 
Steinbafement, an George Etr., 84500. doie 
6. F. Unten, 2021 Rodcoe Str, 


Br 
sta: 


„gu derfaufen: Bejtödiges Brid- und 
Ihäftsbaus; Miethe $60; nur $5200. 
6. F. Unton, 221 Roscooe Str. 


—Spezielle Bargaln s — 
Zu verkaufen: Zwei-Flat Gebäude, neu, moderue 
Ginrihtung, ein Wlod von Gar, gut vermietbet, 
SEN: F7OO Baar, $20 monatlich. 
Cottage, 6 Yimmer, 82500; $200 Baar, 815 
monatlich. mo—fe 
3elosty, 1905 Belmont pe. 


Zu verfaufen: Außergewöhnlicher Bargain, feines 
mobderneß, neues 2 Flat Bardfteingebäude, alles 
Hartholz:Trim und Furböden, große Front: und 
hintere PBorc für jedes Flat, elettrifches Licht und 
Gas Gombination Firtures, Fyurnace, WB Fuß Lot, 
Miethe B0; ein Yahr alt; Belle Plaine Ape., gintr 
ihen Lincoln Ave. umd SHermiatage; vortreffliche 
Verbindung, 1 Plod zur Irving Park Straßenbahn, 
Ravensiwood Hochbahn- und E. & N. Enpler 
Ade. Station; Preis $6250; nur $1500 Anzahlung, 
Reft auf Mortgage. Gigenthiimer, W454 Winslee 
Str., nabe Lincoln Abe. 2ljun® 


Steinfront, zwei 6 Zimmer modernes Flatgebäude 
Grace Str., Se € Flatgebäude, 


nahe Hoyne Ave., 83800, werth 865 
Torpe, 320 North Avenue, vn ji 


en Erbihaftsregelung wird gutes PBridgebäude 
mit ziel o und zwei 4 Zimmern, Lot ZAXI 
Orchard füdlih von Genter Strabe MN * 
Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 
J tim 


gu verfaufen: Cottage, 6 große Siemmer na ‚ 
Lincoln Ave. Gars, zwei Plod3 von ei. 5 
Kirche und -Schule, 31800; 800 Baar; Miethe 415 
monatlich. mi—ft 
Zelosth, 1005 Belmont Ave 


‚u berfaufen: 2:ftöd. Haus, nahe Wellington ‚Is 
Station, fleine Flats, Mietbe 8712; Preis fiir kurse 
get HB. Fredy, RR Lincoln Abe. ur 


Pargain: 2: Flat Frame, Ronfretfundament, mo 
dern, an Meltofe Str.; Preis HM; brauche etinz 
HM. Baar. N. Frey, RW Lincoln Une. dofr 


Su verlaufen: Großer Bargain, $3000 faufen mıo« 
dernes 3 Flat Bridgebäude, je 6 Zimmer, Fyurnace 
und Ofenbeizung, an Sermitage Ave., 3 od von 
Sochbatn nnd Straßenbahn. fadidofr 

Franf Bed, 214 Irving Bart Boulevard, 
Zu verfaufen: Nur $M Baar nothivendig, Neid 
88 monatlich und Zinien, faufen hibjche, große, 
neue GSottages, alles modern, oncret Bafentent, 
Bad, Gas, Loundry Zubs, Anfide Treppe nah Ats 
tie und Bafement, nicht meit dom Lincoln pe. 
und Sebing Park Pod. Preis KOM, Spreht vor 
wegen Sclitiiel. Kohn Heim, 313 N. Aihland Ave. 

mide 


„ Bu verfanfen: Gin „Snap“, 2:fflat Bridgebäude, 
9 und 6 Stmmer, 


modern; Miethe HN; Preis 

84600; $15W) Baar. mo-—fe 
3elosty 1905 Belmont pe. 

Großer Bargain —— #10.) — 

l. Zinfen 


NM ——— 
1,00 Maar, Meit $25 der Monat einich 
faufenm zwei Flatzebäude, 1520 George Etr., 4 Zim 
mer umd Bad in jeden flat, SHartholg Finiſh, 
Maple yloors, Asphalt Str., Lot 30 bei 195. Nabe 
Southrort, Pelmont amd Lincoln Ave. arlinten, 
Fin Pod don St. Alphonius-Kirhe und Schule. 
Preis 83500. Miethe bezahlt für das Property. Were 
det Befizer eines Heimd. Wgent am Play jeden 
Nachmittag. 
Sohn PW. Foerfter& Go, 155. LaSalle Str. 
mido 


‚ „Bu verfaufen: Neues Zsfylat Bridgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Weife, Dat Trim un» 
—— ae Licht, — Lot, —— zur Addiſon 
Str.:Station der avenäiwood = Hohbahn, 25950: 
8500 u : $30 monatlich. mo— fh 
Zelosty, 1900 Belmont Ave. 


Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen: Fin großer Bargoain! Eine odes 
5 Lotten au Tripp Une. nahe Fullerton Ave. Anzu⸗ 
frogen: Julius Bender, 901 W. Madiſon Str. 


dofe 
Zu verkaufen: In Ze Bart, 4 Bimmer 
Cottage, zwei Jahre gebaut, Lot 50128; Breis 
81500: Bedingungen: 815 den Monat. 

Dieter & Narnede, 4761 Milmaulee Ave. 


1411wx 


u verkaufen: Moderne 2 Flat Brickhebäude, 
520 — $200 Baar, leichte Abzahlungen — nur 
noch amei übrig. Alle durdyweg Dat trimmen, elel« 
trifches Licht ete., 31 Fuß KXots, 30 Fuß Lawn. 
Ronımt zu irgend einer Seit. 
Irving Park Boulevard und Kedzie 
WB. 3. &C 3 Moore. 


Süpielte. 
Pargain: ?:fylat PBridbaus 
Simmer. 35 37. Str. 


Avenue. 
liſ xe 


und —9 19 
als 


- 


Clipweitfette. 


Zu verkaufen: 2⸗ſtöchiges Brickhaus. 
7 und 7 Zimmer, billig. 1515 S. St. 


Steinfront, 

Louis Ave. 

Zu verkaufen: Wneue Cottages, leichte Abzahlun—⸗ 

gen. 2034-3036 Süd 40. Court. 6i11wx⁊ 
Borftäbte. 

Bu verfaufen: Nur 8250 per Ader, 1 und 14 Meile 
mweitlich von Highland Barf an N. W. R. R. Por« 
ftadtlinie, 42 Ader, 8 Adler Wald, etwas Cbits 
bäume, mit 5 Zimmer 2sitöd. Bridhaus. Nobn Heim, 
alleinger Unent, 3148 R. Aihland Ave. mide 


— * 


Farmländereien. 


geſucht: Farmland, mit Preibongabe. 
503 Aben dpoff. 


Zu kaufen 
Ae. 


Gine Ernte von 15 Ader Kartoffeln bezahlt file 
OD Ader Kartoffellamd. Brodfuehrer, 118 N. La 
Salle Str. dofriefon 

Land-Erkurſion nach Michidan. 
Dienitag, ». 1. Auauſt, mit ſpezieller Pullman Gar, 
nach dem Mittelpunkt des Obſtgürtels, zur Beſichtis 
aung des Smwigart Traftes von über ein 
tauſend 4-Acres und vielen größeren und kleineren 
Farmen. $6 flir die Rundfahrt; zurück in ein oder 
zwei Tagen je nach Belieben. Michigan's größter 
und beiter Traft von Ländereien fiir Chft, Getreide, 
Grad, Gemitie, Vieh, Geflügel, Moltereis und alle 
gemeine FFarmerei. Kommt und nehmt erfte Aue 
twehl don einigen feinen Troften, die ih jüngk 
meinen VBeiigtbümern erworben babe. Breiie 210 b1$ 
335 per Wcre. Bedingungen fo niedrig tie $10 Pig 
50 WUnzahlung und 8 bis $10 monatlih auf 40 
Acres. Nahbarihaft von armen, Schulen, guten 
Landwegen, neue Towns, hübſche Reſort Lates und 
Forellen-Ströme; grohße Abſatzgebiete in der Nähe 
und feine Transportation; 10 und 20 Acres Trakte 
nahe Xomns: Gefchäfte- und Wohnhaus-Lots in 
neuen Tomns; Refort Let8 am Eryſtal Sake. — 
Schreibt oder fpreht vor um 38 Seiten #ars 
tes illuftrirtes Büchlein; große Karte und verbeiierte 
yarm=Lifte, alles frei. Am Todesfalle wird die 
Farm Ibrer Familie frei überjchrieben; Fahr⸗ 
geld bei Ankauf zurückeerſtattet. 

W. G. Swigart, Eigenthümer, 
1250 Firft Notional_Bant Gebäude, 
3 ©. Dearborn Str., Chicago. 
I7matdidojon® 
— — — — — — — — — — 3 
„Eigner Herd 
Iſt Goldes werth!“ 

Unſere Cottages und Bungalows in Weſt Irvin 
Park ſind reell und gut gebaut und werden zu 
niedrigſten Preis und eu lethte Zahlungen biw 
verfauft. Kommt, und jeht fie heute an. 


Eottage, 4 Zimmer und Attic, 50 Fuß Xot....82250 
Qungalow, 5 Zimmer, jebr fein, 30 Fub_ Lot. .$2300 
Prid:GCottage, 5 Zimmer und Wttic, 25 Fuß 
Lot 
Zwei-Flat Haus, zwei 5-Zimmer Flats, 
Bad, 34, Fuß Lot 86 
8200 bis 8500 Baar, Reſt monatlich, wie Miethe. 
Roefter& Zander, 143 R. Deardorn Str. 
Smeig:Office: Milmautee Ave. und Irving, Vark 
Zoul. Täglih und Sonntags offen. fadide 


mit 


Zu verlaufen oder vertaufchen: Glegante 70 Ader 
Fruchtfarm, nahe Benton Harbor, Mic., Meile 
von eleftriiher Garlinie. Klegante Verbefierungen, 
twie Pfirjich:, Birnen-, Wepfels, Ririhenbäume und 
Traonben. Kine ausgezeichnete Gelegenheit hier. Wes 
gen Kinzefbeiten Spreht vor bei Plotfe & Crosby 
Südwft:Gde Dipifion und Wells Str, 191108 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 132 Weres 
arm wegen Todesfall flir Chicagoer oder Milwaus 
ee'r Gejchäftseigentdum; 7_ Meilen von der Stadt. 
Min. Veitinger, R. R. 1, Nekooja, Wis. 101m! 
Michigan Yarm- und Fruchtsländereien ver?aufn 
auf Gntwidlungsplan. Schidt nah freiem Biüchleln. ” 
Et. Helen Develop. Co., 2 N. Glart en. 2 405, 


nim3 


Land nahe 
30 


—E 


— 


Imre Aeres Wiseonfin 
Etadt und Gijenbabn; Le N 
Bedingungen, F 


as —— 





uf einer Aultion erwarben mir mieder eine große Partie von diefen feinen echten afrilanifchen Straus 
gulären Preifes, und da die Federn una auf diefe Meife 
felben, fo lange der Vorrath reicht, an alle Kunden, bie 
abjolut rei zu verfchenten. 


Benfedern zu beinahe einem Viertel de3 re 
fehr menig foften, entfchloffen wir uns, die 
bei und für $15.00 oder darüber Waaren faufen, 
Ittät, 20 Zoll lang, tieffchwarz oder jchneeweik, und werden in Hutgefchäften nie 


: Da Der Borrath aber fhnel zu Ende geht, erfuchen wir Alle, die Möbel brauchen, und ſich 
noch eine von dieſen prachtvollen Federn ſichern wollen, dieſe äußerſt liberale Offerte, ehe es 
zu ſpät iſt, auszunützen. — Kommen Sie und überzeugen Sie ſich von der Wahrheit unſerer Angaben. 


Groſßer Teppich-Räumungs-Verkauf. 


Da bei uns alle Waaren in einfachen Ziffern markirt ſind, die ein Jeder ſelbſt ableſen kann, brauchen 
Kunden von dem ausgeſuchten Teppich blos ein Viertel oder ein Drittel des regulären Preiſes abzuziehen, und 


=; 


werden dann felbjt iiber den verbleibenden foloffal niedrigen Preis 


erjtaunen. 


Bruffelet Ruas, 
Simmergröße, 


8.3x10.6 Bruffel 
Rugs, werth 
$17.50, für 


9x12 Arminfter 
Rugs, werth 
$36.00, für 
9x12 Ronal 
Milton Ruas, 
merth $58.00, für 


Heine Fenjter-Gardinen, volle Breite und Ränge, merth 


$2.50, marfirt zum Preife von.... 


...... 


Goucdes — Wie Abbildung; mit 28 in Oel gebärtetenSprungfedern, welche auf 
Stahljchienen befeitigt find; mit echtem Gichenholz = 


Dauerhaft aemadıt 


Gondhes — mit Velour be- 
zogen 11.00 werth, zu. 


5.75 


27.50 werth; für 


Bett: Davenports — 
27.50 werth, für 


Eiſen-Betten — Wie 
bildung — mit guten 

- Cotton Top Matrabe 
— bollitändig 


in der Ab— 
Sprungfedern 


3.45 


Meiling = Betten mit 
gen Bfoiten — 18.00 
werth — zum Bretie 

bon 


22⸗3ölli⸗ 
a m 


id 


Eichenholz 
einer der beiten Fabriken 


Diefe wunderfchöne 
afrikan. Slraußen: 
feder, werth 8.90, 


ei! 


Diefelben find prima Qua- 
unter $8.50 verkauft. 


- Gidebvardd, melde in 
erzeugt 


wurden, mit geräumigen Schubla= 


den 


und großem Wpartment für 


Wäſche, werth 
$22.00, zum 
Breife von 


Eichenholz-Chiffoniers mit 5 großen 


Schubladen, mwerth 
$9.75, zum Breife 


5.50 


BEE Alle Waaren werden nad jeder Vichtung frei abgeliefert. B 


Baar oder leichte Abzahlungen zu Den Liberaliten Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


Größtes und vollftändigites Möbelgejchäft der Nordieite | 


NORTH AVE. FURNITURE GO 


123-125-727 NORTH AVENUE, nahe Haisted Strasse. 


A. Botfchen, &igenthiinter., 


Offen Abends bis 9 Uhr, 


Lokalbericht. 


—ñ — —ñ— — — 


Ging hoch her. 


O' Donnell, Kearney und Garvin feierten 
ihre Freilaſſung im Briggs Houſe. 

Nach einer an Ueberraſchungen rei— 
chen Verhandlung beantragte Staats— 
anwalt John E. W. Wayman, wie 
ſchon geſtern kurz berichtet, im Ge— 
richtshof Richter Honores, die Ankla— 
gen gegen die drei Arbeiterführer Si— 
mon O'Donnell, Thomas Kearney 
und Frank Garvin miederzuſchlagen. 
Als Grund dafür gab er an, daß der 
hauptſächliche Belaſtungszeuge der 
Staatsanwaltſchaft, Frank Pardee, 
die Staatsanwaltſchaft und Poli— 
zei hinter's Licht geführt habe. Richter 
Honore gab dem Antrag der Staats— 
DEREN ftatt und febte die Drei 
Angeklagten auf freien Fuß. Maurice 
(Mo$) Enright aber, welcher der Er: 
mordung Vincent Altmans angeklagt 
tft, wurde in Haft behalten. Die drei 
Arbeiterführer feierten mit einer qro- 
ben Zahl ihrer Anhänger ihren Sieg 
mit einem Gelage im Briagd Houfe, 
bei dem es hoch heraing. 

Die Vernehmung Pardees, zu mel- 
&er der Staatsanwalt fich verjtanden 
hatte, um die SFreilaffung der Ange- 
Hagten gegen Bürafchaft zu berhin- 
dern, brachte eine Ueberrafhung nad 
ber ambern. &3 ftellte fich heraus, daß 
Pardee nicht nur eine Frreiheitäftrafe 
wegen Falichung verbüßt habe, fon- 
dern auch in einem Srrenhaufe geme- 
fen jei. Darauf ftellte der Staatdan- 
malt den Antrag, die Anklagen gegen 
die drei Arbeiterführer niederzujchla- 
gen. Er erklärte, daß er und die Po: 


| lizei hinters Licht geführt worden 
' feien, und daß Pardee ihnen gegenüber 
| ftetS behauptet habe, fein Vorleben fet 
 einmwandäfrei. Mittels feiner Ausfagen 
: habe die Staatsanmwaltfchaft gehofft, 
; die drei Angeflagten mit ber Ermor- 
dung Altmans in MWerbindung zu 
bringen. 

Lener Zentralverband gegründet. 

Ein neuer Verband der Baugewerk— 
Ihaften, der den Namen Bereiniate 
Baugemwertichaften erhalten wird, ift 
an Stelle des bisherigen Baugemwert- 
Ichaftsrathes, deifen Haupt Simon 
D’Donnell ift, gegründet worden. Er 
umfaßt 50,000 Mitalieder. 
Baugemwerkjchaften, die zum Theil noch 
dem Bauaewerfjchaftsrath angehören, 
haben erflärt, fie würden die neue Ver- 
einiqung unterjtüen. Die neue Ver— 
einigung wird verfuchen, alle GStreit- 
fragen auf gütlidem Weg zu löfen, 
wie der Baugemerfichaftärath dies 
that, ehe Simon D’Donnell das Heft 
in die Hand befam. Mit der Ermäh- 
lung D’Donnell3 begannen dieStreifs 
und der Kampf des Verbandes der 
„Plumbers” gegen die Dampfröhren- 
leger. 


— — — — 

— Druckfehler. — Die junge Bäue— 
rin war ſehr tüchtig, ſie verſtand es 
ſogar auf dem Felde zu gackern 
(ackern.) 


Männer-Krankheiten 
Ronfultetion u. Ezaminat, frei, 


Dr. MEYER 


Yndere | 


| 
| 
| 
| 
| 


! 


| 
| 


| 
| 


| 


J 


KFVlittwoch und Freitag bis 6 Ahr. 


Irrfſinniger feſtgenommen. 


Frank MeKern war vor acht Cagen aus der 
Irrenanſtalt in Dunning entſprungen. 
An W. Huron und N. Robey Str. 
wurde geſtern kurz vor Mitternacht der 
dreiundzwanzigiährige Frank MeKern, 


2020 Weſt Huron Str. der vor acht 


Tagen aus der Irrenanſtalt in Dun— 
ning entflohen iſt, von dem Poliziſten 
Michael Quigley von der Bezirkswache 
an der Weſt Chicago Avenue feſt— 
genommen. MexKern ſetzte ſich zur 
Wehr, und in dem Kampf, ver fich 
entſpann, ſah ſich der Poliziſt gezwun— 
gen, von ſeinem Knüppel Gebrauch zu 
machen. Seine Uniform wurde in 
Stücke zerriſſen. Die Polizei war tele— 
phoniſch benachrichtigt worden, daß 
MeKern nach Hauſe gekommen ſei und 
einen Auflauf in der Nachbarſchaft 
verurſacht habe. Quigley wurde be— 
auftragt, ihn zu verhaften. 

— —ñ —— — 


Kurz und Neu. 


* Als geftern der in der Apothefe an 
ber Ede von Kdbifon und Lincoln Str. 
angeftellte junge Karl Hennig im Sk 
badete, gelang es ihm, einen Mann, der 
zu meit hinausgefhtnommen mar, boin 


 fiheren Zode dadurch zu retten, daß 


’ 
' 


39 W. Adams Str. 


Simmer 53 u. 54. 


Zäclih bon 9-6. Montag, 
Miltwoh u. ECamdtag 9-8 
Abends. Sonntags — 


er ihn an den Haaren ſo lange über 
Waſſer hielt, bis ein auf dem See 
kreuzendes Rettungsboot auf Hennig's 
ſchrilles Pfeifen Beide an's Land 
brachte. 

— Dei dem großen internationalen 
Luftichiff-Wettfliegen im Oktober in 
Europa wird Leutnant Lahm den 
Aero Elub of America vertreten, 


nn — — nn — —— — — — 


Vom Grundeigenthumemartt. 


„Illinois Central“Bahn übernimmt die 
„Weſt Pullman Car Works“. 

Die Hibernian Banking Company 
hat als Truſtee in dem Bankerott der 
Weſt Pullman Car Works, welche frü— 
her Frank B. Harriman, Charles L. 
Ewing und Anderen gehörten, jene 
Anlagen und ſieben andere Stücke 
Land in Weſt Pullman an die Illinois 
Zentral-Bahn für angeblich 8190,000 
übertragen. Die vielbeſprochene Wa— 
genausbeſſerungs-Anſtalt befindet ſich 
an der Nordoſtecke von Peoria und 
120. Straße auf einem Grundſtück von 
297 bei 458 Fuß und wurde vor fünf 
oder ſechs Jahren gebaut. Seit dem 
Ausbruch der bekannten „Meinungs— 
verſchiedenheiten“ zwiſchen der Bahn 
und Harriman und Genoſſen iſt ſie 
nicht in Betrieb geweſen, und die Bahn— 
Eeſellſchaft iſt noch unentſchloſſen, was 
ſie damit machen ſoll. Ihr Hauptan— 
walt, Blewett Lee, jagt, die Bahn hätte 
bei der Webertragung auf ihre TForbe- 
rung bon rund $1,000,000 an die Weft 
Pullman Car Works verzichtet und für 
die Anlage $190,000 baar bezahlt. 

Die Continental & Commercial 
National Bank hat an George DO. Gor- 
don den Baugrund an der Nordoitede 
bon Dafwood Blod. und Ellis Abe, 
110 bei 200 Fuß, verkauft. Der 
Käufer till ein Apartmentyebäude 
bauen. - Diefilbe Banf hat dasMieths- 
haus Nr. 1405 Hyde Part Blod. für 
$15,000 an Francis K. Montgomery 
verfauft.v 


Iom Murray hat an den Numelier 
Henry B. Epftein den Laden Wr. 105 
DW. Madifon Straße, 75 Fuß meftlich 
bon Elarf Str., auf eine Reihe bon 
Jahren für $60,000 vermiethet. 

Das Apartment-Gebäaude in Wafh- 
ington Upe., 46 Fuß nördlich von 56. 
Str., Weftfront, 48 bei 150 Fuß, tft 
von Frank E. Erittenden an Statherine 
3 Hyland verfauft morden. Cs tit 
mit 513,000 belajtet. Frau Hnland 
gab Eigenthum in Belden Ape, 25 
Fuß döftlih von Dayton ©tr., 34 bei 
115 Fuß, Nordfront, in Taufd. 

Ihomas Gufad hat an Hyman 
Nubenftein das Wohnhaus an der 
Nordoitede von Afhland Blvd. und 
Hort Str., 50 bei 148 Fuß, Weit- 
front, mit $6,500 belajtet, für $15,- 
000 verkauft. 

Das Eigenthum an der Nordoſtecke 
von Haſtings und Laflin Str., 22 bei 
124 Fuß, mit $7,500 belajtet, ift von 
Sofeph Yarmrence an Samuel Fleiih- 
man für $17,500 verfauft worden. 

Sofephine Mollenfad, Florian D. 
Wallace, Rofaline W, Jerrems und 
Gatie, Walter 5. Wallace und Frau 
und Andere haben von der Northern 
Iruft Co. $65,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent auf das Gebäude und Grund— 
ftüdf an der Südoftede von Canal und 
Mafhington Str, 80 bei 150 Fuß, 
geliehen. 

Die Northern Truft Co. hat Frant 
Gunen auf da3 Grundftüd und Ge: 
bäude an der Nordmeftede von South 
Mater und Franklin Str., 160 Fuß 
Südoftfront, $30,000 auf 5 Jahre zu 
43/, Prozent geliehen. 

Die 
& Truft Eo. hat Abe ©. Davis und 
Hrau auf das Apartmentgebäude an 
der Sübdoftede von Ellis pe. und 61. 
Str., 50 bet 170.8 Fuß, $27,000 auf 
5 Jahre zu 51% Prozent geliehen. 

Das Miethbshaus in Milmaufee 
Ünve., 411 Fuß fühöftlich von Fuller- 
ton Ave., 50 bei 154 Fuß, Südmeft- 
front, ift von Samuel Schellmann 
für $20,000 an Meyer van Gelder 
berfauft morben. 

sinne 


Verſchwö ung von Brandſtiftern. 


Weitverzweigte Bande treibt angeblich im 
ganzen Lande ihr Unweſen. 


Daß ein großer Theil der Brände 
im Land das Werk einer vortrefflich 
organiſirten Schaar von Brandſtiftern 
iſt, die ſich über das ganze Land ver— 
theilen, behauptete geſtern der ſtaat— 
liche Feuerwehrmarſchall C. J. Doyle 
in einer Anſprache bei einem Gabel— 
frühſtück des Ausſchuſſes für Mittel 
und Wege der Chicago Aſſociation of 
Commerce. Der Redner führte aus, 
daß der Werth des Eigenthums, das 
im letzten Jahr durch Feuer zerſtörk 
worden iſt, größer ſei als der allen 
Goldes, Silbers und Petroleums, 
welches in derſelben Zeit in den 
Vereinigten Staaten gemonnen mor= 
den fei. Mit den Merluften durch 
Teuer fünne die Nationaljchuld im 
Betrag von 950 Millionen in zimei 
Sahren bezahlt werden. Cine Ber: 
Ihmwörung von riefigem Umfang jei 
für die Zuftande verantwortlich zu 
maden. Die jtaatlichen TFeuermehr- 
marſchälle von Illinois, Kentudy, 
Tenneſſee und Ohio hätten ſich zuſam— 
mengethan, um dem Treiben der Ver— 
ſchwörer ein Ende zu machen. Die 
Leiter der Verſchwörer ſeien in Kanſas 
City zu ſuchen. Sie hätten Bundes— 
genoſſen in Chicago. Zwei Mitglie— 
der der Bande ſeien in einer Stadt des 
Südens in Gewahrſam, und es ſei be— 
gründete Ausſicht vorhanden, daß die 
übrigen fünfzehn Verſchwörer in kur— 
zer Zeit ebenfalls feſtgenommen wer— 
den würden. 


Brudı 
Feidend?} 


Kommt direlt aur Fabrif. Wir maden 
über 70 Sorten, ein aut peffendes Band 
fe eben, 2 de aufwärts für un ha 

ges; don $1.50 aufwärts filr boppeltes 
Banb. Keibbinde ummifkedmbfe und 
8R > En an. un ue, 

’ er 
eh — 
erfu n 
—— — 
tag: ni 


Hottingers Truss Factory 


801— 808 Milmankee Avenue 
Ede Ehicags Aue. 


Greenebaum Sons Banking 


Todesfälle. 


Nacftebend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheitsarı 
Meldung auatia: 

Geilow, Louiſa, 53 3; 1060) Michigan Ave. 

Goclig, Bauline, 24 YI.; Gincinnati, Chio. 

Sorge, Auauft, 533 J. 1302 W. 18. Str. 

Hausfeld, FF, 60 X: 250 N. Sawyer Ave. 

Sort, Juli, 52 %.: 02%29 Kimbart Ude. 

Nobannien, Friß, 73 I: 303 W. Monrose Str. 

Vrisfer, Jacob, 25 Y.; 1295 Newberey pe. 

EC hanphot, John, 39 3.; 74B Green Eir. 

Schuch, Linda, 2 Y.; 1418 S. Aſhland Ave. 

Thon, Catherine, B N.: 100 S. Epaulding Alpe, 

Weber, €., © Y.; 490 N. Wincheiter Ape. 

Wadinhut, George, 47 3.; 10159 Rrojpect pe. 

Siegert, Charles, 26 %.; 1047 W. 31. Place. 

VBreſewitz, Jacob, 68 J.; 47 4. Blace. 

Baumann, Jacob, 88 J. 10 W. 168. Str. 

Bitner, Mary, 74 J.; 1448 Oſt 6. Str. 

Bockelmann, Auguſt, 37 J. 22 Honore Str. 

Berner, Mary, Q I.; 2619 N. Caliſornia Ave. 

—— |. — 


Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in dee 
Office des Countyelerts ausgeſtellt: 
Ihomas Joyce, Elizabeth D’Chen, 21, 24. 
Szezepan Sobedi, Wtarhanna Gzerniat, 41, 43. 
NNladyslaw Groch, Sophia Pilos, 23, 20. 
James %. Lambert, Mary A. Wallace, 32, 38 
Herman 3. Willer, Irma gindenberg, 22, 19, 
«human Browi, Mary Napieralsti, 25, 25. 
Sofepn Ialer, Mary Flafıh, 31, 20. 
Victor Mlioranna, Anna Bader, 23, 22. 
William Brubnie, Anna Steintraus, 22, 18. 
Albert E. Weeg, Emily Huhn, 22, 18. 
William Nolan, Anna Wilfon, 23, 20, 
Sofeph Gruca, Mary NKoczwora, 25, 26, 
sonas Grigan, Urszulia Yyisaniemsti, 25, 24 
Fred R. ublınann, Annie Ebriftenfen, 49, 47. 
Raul Rottendorf, Billy Gorman, 21, 20. 
. Yingee ‘Pullos, Tillie Ultofh, 26, 26. 
m. 9. Gallagber, Blanche Hoover, 24, 20. 
San Gogola, Zolia Nomwal, 28, 20. 
Ignatz Gergity, Agnes Stovats, 23, 22, 
sobn @los, Annie Nantos, 25, 20. 
Sammel Timbers, Amanda Chur, 27, 23. 
Charles Thurn, Catherine Dableiden, 23, 20, 
Michael Toolis, Katberine Gerrity, 28, 27 
Allan Findlay, Map Sabnes, 22, 20. 
Antoni Sfubiid,Stanistawa Sloperhnsfa, 23 
Edward Kouinhat, Mary Konergan, 25 
Gun Zidvinafton, Ida Sampfon, 30 24, 
Bench 3. Wagıter, Maud 9. Karter, 28 
William Hufſſey, Mary Hanraban, 28, 26. 
John Yajonef, Marbanng PBruminla, 22, 
sames Bobe, Beilie Harris, 37, 27. 
William S. 
—J 
Orlando Noble, Mabel Rutherford, 46, 3 
Sames Willianfon, Mable Anderion, 20, 31. 
Joſeph Kamowsti, Victoria Kuras, 25, 233. 
Fred Crichton, Marguerite Palmer, 23, 21. 
Charles Meyer, Bertha Schroeder, 23, 20. 
Thomas Mattimore, Bridget Sarsfield, 21, 23. 
Charles Puddifoot, Lottie Rottman, 31, 36. 
Hirami W. Hawley, Julia A. Cullen, 25, 23. 
William H. Davis, May E. Sunde, 23, D. 
Walter Stanley, Sophie C. Johnſon, 26, B. 
Murl F. Weſt, Anna M. Springer, 3, M. 
Turney T. Culp, Ida Young, W, 28. 
Charles W. Pittan, Henurietta M. 
2], 18. 
Herbert Kohler, Banlina Kupderle, 45, 41. 
Williom Karſer, Edith C. Jacob, B, 23. 
Aſa P. V. Hawkins, Loretta F. ONeil, 
Michard M. Olſon, Dorothy Cooper, 2, 
Walter Kinktburgh, Mollie Maſon, W, 24. 
Wilhelm Linpinſel, Annie Ottendorfer, Z, 32. 
Einar C. A. Corsmo, Azora J WBercke, 44. 39. 
Michael Thiery, Elizabeth Byer, W, B. 
Thomas F. Scanlan, Mabel MeLeod, 21, 18. 
Otto S. Martin, Margaret E. Carter, B, 
Joſeph J. Johann, Olive Gutmann, 23, 22. 
Bela Kiſch, Barbara Juharn, 20, 3. 
Fannie Honis, 20, 25. 
Otto Bertram, Mary Wink, 36, B. 
Peter Schneider, Gemevievde X. Gonnerty, 4 
Henry P. Zitnik, Roſe Mikoda, 26, 28. 
Ned. C. Shepard, Annie vV. Underwood, 26, W. 
Sohn P. Murray, Frances Mitolajewski, 2h, 21. 
Nictor E. Johnſon, Lydia W. Koch, 20, 24. 
Vincene Holub, Anna Ruzet, 2, 20. 
Andrew Duzeno, Kiszoly, Partyka, 92, S1. 
Robert Smith, Ananda WRedfemall, 22, IR. 
sohn Burkman, Carrie Fmery, 38, 6. 
Otto 9. Maifer, Eopbie NR. KRothbnde, 33, 19. 
Charles Boyle, Mary Kellert, 23, 24. 
Jacob Albrecht, Helena Fuchs, 3), 20. 
Louis D. Smith, Sadie Rackhin, 30, 25. 
Kirby, Mary Fudala, 21, 21. 
Cody,. Mary Krank, 24, 
howsti, Tetla Malee, 
rion P. Rich 
anes Mejen, 25, % 
Hilma Peterfou, 


ZSlceöman, %, 
a l, 


Weinberg, 


John Cahill, 


24. 
21, 18. 
urds, 4, 22% 
: ; 
Swanberg 
owen, Mary 
John Poreba, Kate D AB: 
Frant Kofoszynski, Sylvia Rutkowsta. B, 20 
Michgel J. Kilgallen, Florence N. Terry, 21, 
Mile Kopatevie, Eva Rovatevic, 21, 19. 
Fred Truby, Elara Lange, 21, 18. 
„sojepb Tombrowsfi, Yına Chance, 3, 4. 
Fruut Sedlar, Lillie Nebrensky, 20, 22. 
Nikolez Pilipit, Annie Szulum, B, 2. 
Carl H. A. Ohman, Grace Lonergan, 26, 25. 
Michael Kinſella, Grace Schmidt, 21, 19. 
Eva Rufencamp, 25, 19. 
Rudolph Latze, Hilma Anderſon, 3, 24. 
Stto don Zell, Mildred Kretjinger, 27, 20. 
William Griffin, Nellie Semasb, 47, 3. 
Mathein. Frigen, Anna Dibri, 25, 23. 
William J. Riley, Anna U. Wubhs, 8, 2. 
ligan, Yena Parker, 31, 30. 
Mildred Mines, 22, 1R. 
Nidert, Dorotby Tilfitfon, 32, 20. 
F. Griffin, Hazet M. Guy, 35, 4. 
George 8. You, Ethel Lapoint, Z, 21. 
Joſeph Zube Urſula Kaſiliawſaiti, W, 24. 
William Sh Blanche Tann, 25, 233. 
Kippe Edwards, Bertha Ryan, 9, 2. 
Joe Haſet, Agnes Burns, 24, 9. 
James Brown, Hannah Ayers, 45, 45. 
Bernh rhold, Martha Knoop, 26, 
2 Sitrowsfi, Veronica A. 


Arvid 


wohn 0 


18. 


Krobne, 


Sch 


3. 
Strzypcak, 


im Chriftenjen, Liln Mas, 97, 18. 

nislaiw Gofron, Stanislawa Norviih, 9, 19. 
denen Molff, Amelia Weinburg, 33, 20, 
Sclden M. Wellman, da U. Stenger, 4, . 
Anthony Jedynak, Teofila Jezuit, B, M. 
George Kellermann, Anna Tauber, 34, 31. 
Dwight Mitchell, Elin C. Frohman, 24, 2. 
Freumond J. Moe, Jennie Erickſon, B, 21. 
Raphael Klemm, Katherine Dicker, 4, 2. 
Anton Kaiſer, Mary MeNulty, 31, 29. 
Erneſt Kinloch, Jennie Jenkyns, B, 22. 
Samuel Pollyea, Bertha Lerman, 3, %. 
Nathan Stanley, Minnie Mansfield, 40, 39. 


— 19:9. ____ 
Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

7515-17 S. Morgan Etr., ꝛſtöck. Frame⸗Wohn⸗ 
bäuſer, VBaſſett & VBellanger, $5,000. 

7018 Laflin Str. 2ſtöck. Brick-Flats, Andrew 
Creighton, 84000. 

5148 W. Chicago Abe., 2itöd, Brick⸗Flats, Chas. 
Schlager, $5000. ; 

1300 


0 08 €. 54. Str., SItöd. Brick-Apartment, 
6. &, Anders, $75,000. 

5411 %. Mdams Str., 2itöd. Frame-Wohnhan?, 
Frau Glaßford, 83000. 

820 Willow Str., S3itöd. Brid:Flats, &. Hund» 
tiefer, $6000. a 

4739 Elizabeth Ctr., 2ſtöck. Frame-Wohnhaus, 
3. Kominst, $2,500. 

2108 Etade Str., 2itöd. PBridsflatd, &. Gum: 
vut, 35000. 

3336 W. 12, Str., Zitöd. Brid-Flats, Srau Sa- 
tah Ahern, $11,000. ' 

Windefter Ude, 1%%ftöd. Frame:Wohr- 

baus, Louife Dhle, $2000. 

1318 38. 13. ©tr., 3itöd. Brid-Flats, M. Hoil- 
man, $83000. 

1653 N. 40. Court, 2ftöd. Brid-Ylats, Otto 
Edert, $4,900, 

5926 W. Ontario Etr., 2itöd. Brid-Flats, P. 
Sale, $4,500. 

1311 Blue Island Ubde., Iftöt. Brid-Flats, N. 
Sider & Sons, $13,500. 

108—-114 N, Dearborn Str., 5ftöd, BridsDfficee- 
Gebäude, Martha Hill, 86000. 

2652 23. ©tr., Iftöd. Brid-Flats, €. NRofen 

itaeter, $5,800. 


3827 %. Eming Abe., 2ftöd. Brid-Ylats, 9. 9. 
Hallman, $5000. 
2ftöd. Prid-Stores, 


3333——42 Colorado Xbe,, 
George Beldam, $3,200. 

1108 NR. Dafley Ade., 2itöd. Brid-Flats, Mag 
Aibert, $5000 


534 N. Avers Apde., L2ſtöck. Brick-Wohnhaus; P. 
F. Redmond, 84,800. 

4206---08 Milmauice Avde., 2ftöd. Brichfylatz, 
A. H, Eorenfon, $2000. 

1795 N. Mionticello Ape,, 2ftöd. FrameMohti- 
baus, 9. R. Gentich, $4000. 

2433--35 ©. 40. Abe,, 1itöd. Prid-Shop; Jas. 
Brouf, $1,500. 

24933--35 ©. 40. Npe., Sitöd. Brid-Flats, Jas. 
Brouf, $13,500, 

736 N. 45. Mpe., 3itöd. Yrame-MWohnhaus, 9. 
Haufen, $2,500. 

105—107 N. Franflin Ape,, 2itöd. Bril:Mohn- 
baus, John Moffo, $5000. 

1854—-56 N. Francisco Abe., 3ftdöd, Brid-Upartis 
ments, Charles Echivienbt, $12,000. 


B. North Upe., Iftöd, Brid:Stores; 

Emma Sanoufd, 33000. 

MT a Str., 3ſtöck. Brick⸗Flats, H. Groenier, 
812, 

8518 Euclid Mpe., 1itdE. Frame-Wohnbaus,Tho- 
das Mc&tons, $1,800. L : 

3045—47 Harding Üpe., 14ftöd. Brid-Eottage; 
Iofeph Rezel, 33400. 

714—-18—20-— 24 N, Shaulding Ade., 2itödine 
Brid-Wohnbäufer, Charles Serum, $4000. 
848--56 62. Ade., 1ftöd. Brid-:Kirhe, Erite Ne 

formirte Kirche bon Englemood, $25,000, 


—— —— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Chas. A. gegen Ella Klinck, Verlaſſen; Thereſa 
gegen Anthony C. Jehle, grauſame Behandlung; 
Gona gegen Bhron X. Gonnell, graufame Behand» 
ung; Slarice gegen Madeus Morris, graufame Bes 
bandlung; Emily gegen Beter Malburg, BVerlafien; 
Sertrude genen John Chandler PBoile, graujante 
Behandlung; Mora gegen Frederid MW. Sted, Vers 
laſſen; Frank gegen Julie Blaha, Verlaffen; Birs 
gilia gegen Wolter R., Dobbins, Verlafſen: vuch 
egen Henry S. Heft, graufame Behandlung; 
Sharfes U. gegen Pearl Stopdard, Berlafien; 
Xeiite gegen Wiliam U, Bed, graufame Bebands 
fung; Win. gegen Augufta razier, graufane Bes 
handlung; Selab gegen Krping U. Ruffel, grauts 
jame Behandlung; Etta gegen Chad. Homan, graue 
fame — * Albertina gegen Anton off 
mann, Ehebruch; Wilhelmina gegen Francis MR. 
Gode, graufame Behandlung; Margaret gegen EB. 
Mingard, graufame Behandlung; Lonife gegen Als 
bert WW. Reinhardt, Verlajjen: Henry jr egen 
Tolo KHolloway,  Chebruh; ffie gegen William 
Maroim, Berlafien; ggen Hermann, Der: 
fahjen; Daifp gegen William 3. Friffle, Trunfs 
fucht; Edith gegen Mag Golpftein, -Berlaffen. 


Banterotterflärungen. 


Um Entlaffung bon ihren, Berbindlicleiter 
fuden im Diftrift3gericht nad: 

Charles ESuchy, 34 FKedzie Une. — Verbindlich: 
feiten, $1114.61; Beitände, 232, 2 

Albert Faubel, 205 Humilten Court — Verbinds 
lichteiten, 4869.07; Beftände, 8149590.  ,. 

Bofton Fuel Company Berbindlichkeiten, 
81000; feine Beftände, / 

Nantes Roje, Grocer — Berbindlichkeiten, $1023.68; 


Beftände, 2275. 
Simon Sad — DBDerbindlichleiten, $14,947.13; 
Beltände, KIM. 
Peter F. Lindmeier, 4 Waſhington Blod. — 
Verbindlichkeiten, 2188.25; Beſtände, 88. 50. 
— — —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 0. Yuli 1911. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem, 
(Baurpreife.) 

Wintermeizen, Nr. 2, roth, 354Se; Nr. 
8, roth, Be; Nr. 2, hart, Hu —Bhlac; Nr. 
3 bart, 88iec. 

Srübjabrsmweizen, Nr. 3, 89-—Mr. 

Mais, Nr. 2 64—440; Nr. 2, * 54— 
66; Mr. 2, geld, AUG; Nr. 8, Au 
64%c; Nr. 3, weiß, 5M65%c; Nr. 3, gelb, 
Au; Nr. 4, Ba. 

u Nr. 2, Br; Nr. 2, weiß, IIUlar; Nr. 
3 HR; Nr. 8, weiß, PU; Nr, 4, 
weiß, IK —AMec; Standard, 42a—4K. 

Roggen Mr. 2, Be; Nr 3, TB Nr 4, 
BT. 

Serfte. „Matting”, $1.00-$1.15; „Mizing*, 70—- 
Blc; „Screenings*, IT. 

Mebt „Winter Patents“, 44.20-44.35 das Wa; 
Roggenmebl, 4.10.35; Minnefota Hard Pas 
tent, „Straight Export Bags", 34. MA8450; 
befondere Marker, 35.20. 

Heu, (Lerfauf auf den Geleiien). — Beites 
Timoiby, $25.00-8%.00; Nr. 1, $22.50--$24.00; 
befte® Prairic, 20.50-31.00; Nr. 1, $19.00— 
2. ; Nr. 2, $15.00-—$18.00; Padheu, $7.00- 

«M 


Timothy: Samen. Gountrp Lois. 80.00 
813.00. 
.00-$15 50. 


Rleefamen. 


„Country Lots“, 
Del. 
Standard, weiß, 150.......-0s0000.« $ 
BRBRIGBE. IE zone anne earereen 

Michigan Teſt 

J Aare 

Leinſamen⸗-Oel, roh, per 5 Faß...... 
do., gereinigt, per 5 Be 

Terpentin — ——— 

Schlachtvieh. 

Mindopieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
85.25-87.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 855.25 86.25; 9ute bis ausgeſuchte 
Kühe, 005.25; aute bis ausgejuchte Kälber, 
86. 457. 75; Bullen, Fleiſcherwaare, 84.75 
5. 10. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polkelwaare, 
F6. 86.90 Her 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Verfandt), 36.00-87.00; mittlere 
bis ausgeiuchte frleifchermaare, $6.70-86.9; 
gute bis ansgefuhte Ferkel, 53. 75 86.50; ber, 
82.0.0. 

Echafe. „Range Wetbers*, per 100 Biund, 8.50 
81.50; „Native Ewes“, 2544.50; „Fed 
Yearlings“, $4.75--6.0; „Native Yambs“, 
86. 258. e5. 


Moltereiprodukte. 


0.0844 
0.190 


‚1 
0.10%, 
0.10 


Butter 


„CKreamery“, extra, das Nfund.., 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund 

nDairied*, ertra, das Pfund 

Nr. 3, DE Plund.cccooose 
„Xadles*, Das Pfund.... wo 
Padwaare., 1. 

Gier— 

Gemiichte Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 
rückgeſandt) 0.00 4.11 

do. (Kiften eingefhlofjen)..„ 0.050,11} 
„Firſts“, das Dutzend............ 0. 137 0.15% 
„Extras“, das Duͤtzend. ........ — — 
— 

Rabmfäfe, „Weftern“, das Pfund 0.12%-0.13 

„Young WUmerica“, da3 Yrund... 0.13%6—0.14 

„Daifies*, das Pfund 0.13 —0.131% 

DENE. URS AED inneren. 0.12 

Echmeizer. das Pfund —).16 

Kimnburger, nen, das Pfund. ..... 0.11 --0.111% 

Geflügel und Kaldfleiich, 
flügel (lebend)— 

Hühner, Das Bund. sererecnoee 0 

„Broilers“, das Pfunds ........ 9. 

Truthühner, das Pfund 0 

Ganfe, DAS DIRNE. 0000000000 0. 

Enten, das: SIHNdi..0000an0n0n v. 

flügel (Sühlipeiher)— 

Hühner, Das Pfund... .ocooncce 

„Broilers“, Das Plund, . once. 

Truthühner, das Pfund.......... 

Iber (geihladhtet)— 

50-80 Mrd, Gewicht, 

6-85 Pd. Gewicht, 

S>—-100 id. Gewicht, 

Gemüje und frifhes Obft. 

Yepfel, neue, per Bnibel....... —4.0 
Be. die Kifte —5.50 
ENGER. DIE: Bike ecsansneusanenn I 
Mrape Sessit, DIE illerocsosesassasee 

EUER, DIR EEE can € 

rim; Dei WE fl 
Zlaubeeren, die Wrate 

Ritimen, 16 SUSE. seen nassen 

Rothe Himbeeren, 24 Bints 

Schwarze Himbeeren, 24 Quarts 

Rrombeeren, 24 Duatti....... 

Johannisbeeren, 16 QuartS... 

Kalifornia Gems, die Rilte.......... 2. 
Waifermelonen, die Garladung......130.: 

Gurten, Das. DUSNB. 5000 
A... 

Sriine Grbien. der Sad 

Blumenkohl, Die Kifte....oonencnscone 

Sellerie, die Kifte 

Srüne Zwiebeln, das Blindchen..... 

Kopfialat, der Kübel 

Blattijalat, die 

Meerrettig, DTußend Stangen. 

Rothe Nüben, die Kifte 

Mohrrüben, die Kiſte. .............. 

Rettige, das Hundert....... 
————— 

Tomaten, die Kiſte 
Peterſilie, Dutzend Bündchen 
Zwiebeln, der Sack.......... 
Küken, Da83 Hundert. .esocsesoccsnse 
Bünleen, Der ME schrie 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, Die Kiepe.. 

Limabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 

Trodene Bohnen, auserlefen.... 2, 

Nothe Nierenbohnen ............3 


Kartoffeln, neue, das Faß 


0.24 
020 
0.19 
022 
0.2) 
0.18 
0.17 


> 


das 


.13 
.16 
.L: 

0 
—1 


2 
\ 
2 


0.13 
0.16 
0.14 
0,08 


das Pfund 0.0714--0.08 
das Pfund 0. 812 0. 00 
das Pfund 0.00 —0. 1024 


· 


Schwache, nervöſe, 
erſchöpfte 


Männer, 


Junge, Männer in mittleren 
Sahren, alte Männer. 


(Sarantirte C 
Heilungen 
* Kein Dollar 


braucht bezapfi 
zu werden bis 
geheilt 


für meine brofef- 

ftonellen &ebüb: 

ten bon $1O jur 

irgend eine Kcanf: 

beit, tenn hr 

zus vn 
: - Heilungen in zwei⸗ 
Dr. Slint. elbaften Fällen au 
überzeugen wünfht. Nervöſe, erſchöpfte 
Männer, von früberen Ausfhmeifungen 
oder durch Ueberarbeitung krant gewor— 
den. Verlorene, Lebenslraft, Kreuzſchmer⸗ 
zen, ſchwaches Gedächtniß oder Sinn, Nie⸗ 
ren- oder Urinleiden, Hemmungen, 
Krampfadern, Vergrößerung auf ber lin- 
ten Seite, belggte Junge: Labt Eu nicht 
dur falfde Sham abhalten; fommtjegt 
und werdet zır meiner fbeziellen niedris 
gen Dfferte aueh, Beite Mebiztinen, 
van unferen eigenen Laboratorien gelie- 
ert. 


Dr. FLINT, 3228. State Str. 


Zwiſchen Jadion und Ban Buren Str., 
egenüber Rothfhild & Co., zweiter SI. 
prechſtunden: Täglich von 8 Vorm. bis 

6 Uhr, Abends. Montag und Donners- 

ind bi3 9 Uhr Abds. nnitags bon 9 

w  Borm. bis 12 Uhr Mittags. Chicago, 

„suinols. 


Dupleg Linfen Euren 
gantirter oo üter 


i 
sei ———— 
Son ung m @läfer Heilen Aopffehmer- 
@ ern befondere Aufmerlfamteit ge 
Unterfudung durch Fachleute freil 
Dr, Berason & G0., &stsialiüen. 
— 
* p 
nden er —* 8 


— G — 


r kurirt! 


Dr. ne 
8 
Ihr febt mich Te 
desmal, wenn 
vorſprecht. ch 
— — = 
Jung _in 
gen Bertiner und 
R .. — 
Ihr Fönnt m 
PN oder Englifd 
fonfultiren. 
Infolge meiner gur 
ten usbilbung in 
deutſchen amerila⸗ 
nifchen Schulen, heile 
ich viele fälle, bie ald 
gr betrach⸗ 
tet ug u a 
andere fog._ Eve ⸗ 
ften böſe Feblſchläge 
machten 


* 2* 


. 
J 
a 
= 
a 


Dt, Arthur. 


Dies ift mein Bild. 
Ich babe feine Aift- 
tenten in meiner 
Office und bebanble 
ale Patienten per» 
fünlid, bi3 fie ge- & 
beilt find, und few| Nerven-Kranfäiiten, 
tige ale Medizinen | Bintvergiftung,, Be- 
feloft an. ihwerben, Narieocele, 


Waſſerbruch, unnaturliche Ausfluſſe, Wun⸗ 
den, Geſchwüre, —— Druſen, alle 
uUrin · und Proſtat Krantgeiten, Blafen-, 
Nteren-, Beber- und genleiden, Hämorrhot- 
ben, Rhenmatisnus, Katarırh, Kopiweh. Cc- 
zema und alle Dub, Hals und Kroniichen 
Krankheiten. 

Ah garantire, die Bälle ge beilen, die id 
übernehme, und fende bie Unmetlbaren tmeg, 
odne iditen ihr Geld abaunehmen. I Ties 
fere alle Medizinen in meiner Office. 

Konfultation und eine Probe-Behandlung 
abſolut we für Ulle, die während des Mor 
nals Juli vorſprechen. 


Dr. med, F. D. ARTHUR, 


Deuticher Doktor, 
Neue Nr. — Bi WERE 
e u B A 
Spreäftunden täalid bon 10 513 5 Uhr. 
Mitimod und serit bis 3 Uhr Nbends, 
Sonntags bon 11 bi3 2 Ube. 


il5—81e0b 


Wo Tanfenbe gehellt wurden, iſt ber richtige 
Plag, wo Ihr Hingehen foliter, - 


Dr. WEINTRAUB 


Zwanzig Jahre Speztalift im 


Männer: Sraniheiten. 


Reidet Ihr an irgend einer den Männern eis 
—— — Krankheiten? Geid Ahr bo a 
ealtet, Ihmah und unfähle zum Heiraihen 
Sch heile Blnt- oder Hantfrankheiten, Schmerzen 
in den Knoden und Gelenfen, rothe fie 
mwunden Hals, Wunden an der Junge, den Rippen“ 
und im Munde, Ausfchlag, Fleden,Saarfhmund, 

eihwüre, Nieren- a. Blafenleiden, JYrritatlom, 
Entzündungen, Hemmungen, Uriniteine, — 
ſche Enmäde, varicofe Venen, nerböfe Arankheis 
ten, verlorene Lebendfraft, Idwaches —— 
oder irgend eine Krantheit, welche von Uebe 
er. Unbefonnenheit oder Weberirbeit 

erritdtt. 
Ve Brof. Ehrlih8 berühmte Behandlung 
für Shphtlis, Beilt drei Tagen. 

Konfultation frei. Sprecdhitunden Mo 
Mittwochs und Freitags von 9 Born. Bis 6 3 
Abends; Dienftags, Donnerftagd und Samftagd 
von 9 Rorm, bis 8 Uhr Abends. 


Dr. WEINTRAUB 
Wiener Spezialarzt, 


immer 211, 32 N. Clark Str, (Chicago 
Er Bldg.). &de Elar! und Mafbington 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Derter Zuilding. 

Sie Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deiste 
fhe Epezialiften und betradten es ala eine 
Ehre, ihre leivenden Mitmenicen fo Thnell wie 
möglih don ihren Sebreden au heilen. Eie hei* 
len arimdlich und unter Garantie alle geheimen 
Krantbeiten der Männer, seranenleiden und 
Menitruationsftörungen ohne Dperation, Hank 
franfheiten, verlorene Moanneskraft etc. Overis 
tionen don eriter Klaffe Overateuren, für rad» 
fale Heilung von Vrüchen, Krebs, Tumoren, War 
ricocele etc, Ronfultirt und tebor Ahr beiratbet, 
Wenn nöthig, plaziren mir Natienten in unſe? 
Rrivathofpitai, Frauen werden vom Yrauenar ıt 
(Dame) behandelt. Behandlung inkl. Medizinen 

Nur drei Dollars 

er Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 

H Uhr Mergens bis 5 Ahr Abends: Eonntag, 


10 Hi3 12 Ubr Bormittags. 





Zähne ohne Blatien und Eure lojen 
Zähne befeitigt. 

Trennt Euch nicht von Euren alten Freunden, 
Bis Ihr unier Coftem unterfucht habt, das Res 
fultat von 35 Jahren Erfahrung auf deinfelber 
Plag. Ihr eripart 50 % an den Koften, erhal 
tet d. beite Material ıı. eine bindende Garanti:. 
Ugjere Standard ©. S, White Zähne. .....38.9) 
BMies Gebiß (Bilchbein).......-......0.. 9.09 
gähne ohne Platten (unf. Epezialität).... 5.00 

Kivere Gold» u. alle anderen Krunen.... 5.00) 

eine Goldfiilung od. Neuemailliren 1.0 

onfultation frei. Schmerzlofes Bieben.... U 


McEHESNEY BROTHERS (Inc.) 


. Glart Etr., Ghicags 
©. D.Ede Randolyb u 15nob.fonpibo® 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unüberteeffs 
lihen Spezial: Bruchband, 
twelhes ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männen Tag und Naht 
mens — in 
W adrigiren außerdem 1 ver ſchledene 
—* —KRE — Eiaſtiſche Cirimp e, bon 
1.00 aufwärts. Seibbinden für 
ebärmutterfentung Nabels 
brüche, nad Operationen und 
fir {dmaden Leib, von 22 
aufwärts, u nfts 
tt Beine, me fr u 
abrifpreifen. Arummen xüden, 
— Uhe — un 
Verwahfungen imerden mit unjes 
ren Üpparaten geheilt. Wir 
haben das ältefte, größte Bruche 
dand» und orthopäbiihe Ban» 
dagens@eihäft fomwie unjere 
abrit in Amerila. nterfuhen und Uns 
et von dem größten deutidhen Spestaliften. 
nbaber böchfter Uuszeihnungen und Diplome für 
orthopadiſche Chirurdie. 
D-. ROBT. WOLFERTZ, Bräfibent. 
154 N. Big ve. nabe Nanbolph Sir. 
satt offen bis 6 Uhr Übends, Sonntage Bon 
t8 12 
men. 


eigene 
L 


dr. — Frauen«BandagiftsBebienung füs 


Bruchbänder. 
— —* En 


7 


Rommt zu und auerft. Ihr erſpart Euch ei 
Wrabe und Unbeauemli teiten. Un u se 
Bänder find bie billiaften und beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
175 Süd State Straße, Ecke Peck Court. 
Alte Nummer 441 ©. ‚State Str, 


HEUMATISMU@ 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der vangen n 
beriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lang⸗ 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung bos 
Rheumatismus, und Zeuentiffe. 


. Chi o 
Glart Str. und Webiter Ave a. ne 


- 


Bekanntefter 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


* nid.di.do ſx.ivae 


Borsch 
& Co., N 
Optifer. 215 Deaziem Sie. 


BORSCH & CO. 215 Denzisrn Ste, 
aibleb.didoſax ataruabes des Beben 





fe ‚IVERSON & ©: & 60. 


1342-1360 Milwaukee Ave. 


Bargains für 
Freitag! 


Waſch-Anzüge — - Partie von Mus 
iter = Rafhanziigen fir Sinaben— 
in wei ımd farbig—alle bübjch be= 
jeßt; Alter 232 bis 10 Nabre — 
die beiten $1 Wertbe; 

Steitag für 


Hpien — Wrbeitshojen fiir Männer 
und Anaben; in mittel= und dınfel= 
farbig; ertra qut gemadt; Größen 
25 bi3 1.75 werth; am 


Freitag, das —* 1 00 
. 0.» .. + 


für. 

Anzüge — Anzüge fir Manner und 
junge Männer biaue Seracs und 
Gallimeres — Größen 28 bis 36 


Bruitmaß; Werthe biz 5 00 
‚+ 


$10.00; Muswahl für. . 

- Mafon Obirglä- 
fer — 1% Gall. Größe, das Stüd 
5c; Quart-Größe, da3 Stüf für 
4c — Bint = Größe, sc 
BER: e 


Obit - Gläier 


Waichbare Sfirt3— 25 Du. malch- 
bare Dutjtde-Sfirt3 für Damen 
bon feinen Rercales, mit Alounce, 


1.25 mertb; 


Schlichte und fanchs 
Unterbemden 
- ın allen 


Anterzeug 
farbige Balbrigaan 
und -Hofen fir Männer - 
Größen; Maaren; 
Freitag 


OUc 


Lawns 1500 Yards von 2 
zölligen einfach weißen Lawns — 
die reguläre en — — 
am sreitag, Die | 


Bett- 
Ticfe 
am 


Bettkilien — Grote Sorte 
filfen —— von guter Cualität 
ing gemacht 50c wertb: 
Areitag, 


Strumpfwaaren Schwarze Spi— 
ken - Striimpfe fiir Babtes mer⸗ 
cerized Baumwolle Größen 4 


bis 6 19c wertb; > 
eo) 


Freitag, das Paar....... 


Kurzwanren — Bügelwachs, 2 für 
le: Kings 200 M. Spule Zwirn, 
1 Spulen für 5e: beſte Qualität 


Stickerei -Seide; ver * 
220 


Strang....... 


Wohlregulitte Nerven 
beruhen auf einem wohlgenährten 
Taufjende von Chicagoern 
rütteten Nerven wiſſen, daß 


Körper. 


ihnen Gefundbeit u. Mraft wiedergegeben hat. C& 
befeitiat Mattinfeit und her-W 

Telenbonirt 
und beitellt heute eine Mifte. 


itärft Die Nerven. 
treibt Schlaflofiafeit. 


Finanzielles. 


gel zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Oypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 
ni3z* 


Schiffe: Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Eu. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
dar und allen Plägen in Europa. 

Bon New York nad Rotterdam $50.00 u. aufw. 
Abfahrt von Ghicans am 1” Zufi und am 1, 
15. und 20. Auguſt. 
Keinerlei Unonnemitgteiten mit Gepäd 

———— Untüge Uußlagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Ubenb3. Sonnt. 9—12 
Erfurfionen. 
New York und zurüd......... .$27.00 
Buffalo und zurüd $17.00 
sub vielen auberen Puukten zu entip. Preiien 
nah und von Guropa zu niebrigften 
Bigenten für 2 Dee un Cee-Dompfen® 
’ 
‚Frank’s Tieket &-Tourist Co. 
„121 ©. Glarf Str. Chicags. 


pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budanett, Temed 
in 1. Kajüte, $37.50 in 2. Sajüte, 
Sänelljug nad New Porf obne Umftelgen. 
Beripätung im Hafen, 
Größte Deuticd-Ungariihe Agentur in Chicags. 
— 
Boſton und zurück $25.00 
Schiffs⸗Karten 
nach jedem Det. 
Dilen s Uhr Moxa. bis s Abbs. ee nos 


Or 
Leder— 
1.00= 
Ab⸗ 


Oxfords — Weiße Canvas 
fords für Damen; ſolide 
ſätze — in allen Größen 
Sohlen — hobe und EEE 
Mertbe 

Baar 


Schuhe für Kinder — Yacleder 
lobfarbige Bici Mid, ſchwarze und 
Iobfarbige Velvet ein md zivet 
Strap Bumps — Größen bis S—- 
1.25 wertb; da3 Paar 


Saundry-Seife— Die wohlbefannte 
und beite Laundry =» Seife — regu— 
läre 5c Stüde — am Freitag, 
5 Stüde zum Preiſe 

bon 


Sorte 
am 


Jelly Gläſer Große 
Jelly-Gläſer, mit Deckeln 
Freitag, das Dutzend 


Hauskleider — 30 Dutzend hellfar— 
bige feine Foulard-Hauskleider, mit 
mit vielfarbigem Braid garnirt— 
ausgeſchnittener Hals; 1.75 Ic 
wertb; sreitag, für 


72 bei 90 Betttüccher; 

Beittucheug gemacht; 
Saum; 49c wertb; 
Stüd 


Betttücher — 
von feinem 
mit 3zölligem 
am reitag, das 


Treppen =» Teppich — 24 Zuu Drei= 
ter, reimmwollener Angrain Trep— 
pen = Teppih — KR — Mu— 
ſtern: 356 werth; 

die Yard 


Rartie von feis 
Schiigern — 
29: u. 


Korjet - Schüßer - 
nen Gambric Korjet = 
Spitzen beſetzt wen 
the Sreitag, ! 
daa Stud für 


Strumpfimaaren Schlichtfarbige 
baummollene Soden für Männer 
mit doppelten Ferien und Zeben 
requlärer 12120 Werth 

Rreitag, da3 Paar 


Stiferei — Bartie von Korſet 
Schüßer Stideret— 17 Zoll breit 
Auswahl von Mutter ne 
mwertb; Freitag, die \ 

für 


24c 


gefunden 
mit zer: 


Galnmet 5401 % 


— — — — 


> 


The First Trast and 


Savings Bank hat 
$5,500,000 Kapital 
und Weberichuf. Die 
Altien Diefer Bant 


find im Belig Der 
Altionäre der Firit 
National Banft von 
Ghicago. Sie hat über 
63,000 »fjene Spar: 
Kontos. Die Einrid): 
tung und Sage er: 
möglihen Gud die 
allerbeite Bedienung. 
James B. organ, Rräfident 
Emile K. Boiſot, Vize-Präſident 
Grund⸗Floor, Nordweſt⸗Ecke 


Monroe und Dearborn Str. 
bie 


-| Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Grite Hypothefen. 


Sidhere Geldanlagen 


Gerleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


aichrigften zeitgemäßen Sin: inf 
Gep,oinots” 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 


Geld zu 5 bis 6 Prozent Zinfen zu 


—— Gute erſte Shpotbelen 
en. Tel.: Gentr: 


ar | 
a nn 
+ 


Abdul Samid im Eril. 


Salonit, 1. Juli. 

Brennend heiß ftrahlt die Sonne her— 
nieder, des Himmels Blau wird durch 
fein Wöltchen getrübt, die frifche grüne 
Terkung der Felder ift verfchmunden, 
auf der ftaubigen Straße ziehen Zigeu- 
rerfchaaren dehin, um fich bei den 
Lcndwirthen für die Zeit der Ernte zu 
berdingen, da der Mangel an gutenXr- 
berigfräften immer größer wird. Un 
der jtaubigen Landftraße liegt die 
„Qilla der Armee“, der gegenwärtige 
ufenthalt Abdul Hamids. Ganz von 
heben Mauern umfschlofjen, von einer 
Kette von Wachpoiten umgeben, jteht 
fie inmitten eines geräumigen Gartens, 
teifen Bäume aber durch den Straßen: 
ftaub auch fchon eine graugrüne Fär- 
kung angenommen haben. In einem 
hohen geräumigen Zimmer des eriten 
Eindmwerfs figt Abdul Hamid, eine be- 
jemmernsmwerthe Geitalt; die enter: 
laven find geichlofien, er hat fich einen 
Lchnfellel neben das Teniter gerollt, 
trögt ein meites orientalifcheg Hausfo- 
ſtüm, weiche Schlappichuhe, den Tez 
har er auf einen zweiten Xehnjeifel ge: 
morfen. Mit der rechten Hand bemeat 
er einen bunten japanischen Fächer hin 
und ber, mit der Linfen führt er ein 
jfeidenes Iafchentuch über Stirn und 
Glaße, um fih den Schweiß ab>umi- 
je. Vor ihm auf einem QTabouret 
T:eht eine KRaraffe mit in Ei$ gefühltem 
Maffer und eine Eleinere Flafche mit 
Hruchtfaft, von Zeit zu Zeit gießt er 
fir jelbjt davon ein und trinkt in qro= 
ben Zügen. Gtöhnend und über die 
große Hite klagend, ein „Aman— 
Aman“ (aber-aber) nach dem andern 
ausſtoßend, verbringt er in ſich zuſam— 
mengeſunken die Zeit. Mißmuthig, zu 
teiner Beſchäftigung aufgelegt, brütet 
er ſtundenlang vor ſich hin, ein Schre— 
cken für ſeine nächſte Umgebung. That— 
ſöchlich leidet Abdul Hamid ſehr unter 
der Hitze. Sobald das Thermometer 
über 35 Grad Zelſius im Schatten 
zeigt, iſt er krankhaft erregt und mit 
Verdruß gedenkt er des Aufenthaltes 
im luftigen Yildiz zu Konſtantinopel. 
Kaum mag er ſich im Garten ergehen, 
der die Villa umgibt; da ihn die Wache 
ſtört, ſo wandert er durch die verſchie— 
denen Räume, begibt ſich in die Zim— 
mer ſeines weiblichen Hofſtaates, wo 
er Zerſtreuung ſucht, aber auch da übt 
die Hitze ihre erſchlaffende Wirkung 
aus. Die Damen des Harems, jammt 
iwren Dienerinnen, verbringen einen 
beträchtlichen Theil des Tages in leich- 
ter: Negligee, benügen fleitiq die Bä- 
der, die Abdul Hamid nach türkischer 
Weiſe hat herrichten laſſen und vertil- 
gen große Mengen Gefrorenes, Limo— 
neden und andere Süßigkeiten. Ihr 
Hert und Gebieter mag aber vom Ge— 
frorenen nichts wiſſen, er verſchmäht 
es, weil es ihm nicht gut bekommt, da— 
gegen nimmt er dreimal des Tages 
gründliche Kopfiwafchungen vor. 

Erit nah Sonnenuntergang fommt 
mehr Leben in die Räume. Da werden 
die enfterladen nach der Seefeite hin 
geöffnet, man laßt die erfrifchende 
Brije hereinfluthen und alles athınet 
erleichtert auf. Die Damen machen 
Zotlette und foupiren, auch Abdul Ha 
mid nimmt feine Mahlzeit ein. Gr 
ſpeiſt ſehr einfach. Milch, Gemüſe, 
Eier und Lammfleiſch kommen am 
häufigſten auf den Tiſch. Die Damen 
erhielten dieſer Tage eine größere Aus 
wah: modernfter Lingeriefoftiime und 
ou Abdul Hamid ließ feine Garde- 
robe, die er feit feiner Anfunft hier 
nid;t mehr ergänzt hat, erneuern. &8 
mußten fogar folche Kleidunasftücde 
anaelchafft werben, die gewöhnlich nur 
bei offiziellen Anläffen Verwendung 
finden. Sollte AbdulYamid vielleicht 
an bie Möglichkeit eines Beſuches ſei— 
res Bruders Mehmed V, und deifen 
Eöhne gedacht haben? Man war in 
jeiner Umgebung über diefen Aufwand 
Jehr erftaunt und überrafcht und hatte 
überhaupt Mühe, das Gebahren des 
Eriultans während der Anmefenheit 
jeines Bruders hier zu beritehen. Er 
founte Stunden hindurch am Fenfter 
boden und auf die See hinausfchauen, 
um bie im Hafen veranterte Flotte an- 
äujtarren, und wenn Nachts die ganze 
Stedt und die Kriegsichiffe im hellen 
Lichterglange ftrahlten, Feuerwerk zum 
beiternten Himmel emporjtieg, überall 
frohe Mufit erfchallte und felbft Die 
Wade der Billa ihre Ubifationen iMu- 
minirt hatte, wenn dann feine Frauen 
Hogend ihre Cinfamfeit und Abge- 
Ihloffenheit bedauerten, fie, deren jegt 
niemand gedachte, dann ſprang er 
plötzlich auf, ſprach abgeriſſene Sätze, 
deren Sinn nur ſchwer verſtändlich 
war und eilte in ſein Schlafgemach. 
._ erit der grauende Morgen brachte 
Sir den erfehnten Schlummer. ALs 
Sultan Mehmed V, unter dem Don- 
rer der Geihübe nach Beendigung ſei⸗ 
ner Reiſe wieder an Bord ſeines Ad— 
miralſchiffes „Barbaros Haireddin“ 
er und fich die Flotte bald 
erauf in Bewegung fette, um bie 
—— nach Konſtantinopel anzu— 
treten, fol igr Aodul Hamid mit feinen 
Frauen lange nacdhgefpäht haben, big 
fie, beleuchtet von der hinter den 
ihneeigen Gipfeln des Olymp unter= 
achenden Sonne, beim großen Kap 
Kuraburnu verſchwand. Er befand 
fich in einer trüben Gemütbsperfaffung 
und blieb während zmeier 3 Tage ſehr 
nwiedergedrückt und ſchweigſam; die 
Frauen dagegen ſollen ſich weinend 
umarmt und geklagt haben, warum 
man ſie nicht mitgenommen habe, nach 
dem ſchönen Stambul! 


Eine bedeutſame Vereinigung. 


Von einem drolligen Jugendbund 
erzählt Paolo Lombroſo, die Tochter 
des verſtorbenen Anthropologen Ceſare 
Lombroſo, in der „Tribuna“: Unter 
den italieniſchen Schulkindern, ſelbſt 
unter den ganz kleinen, herrſcht ſeit ei⸗— 
niger Zeit das Beftreben bor, jich zu 
Heinen Verbänden mit Statuten, ern» 
ften Sweden und allem, was zu einer 
Vereinsgründung gehört, zuſammenzu⸗ 


einem Merkur— 


ſchliehen. Zu den originellften d diefer in 


jüngjter Seit gegründeten Jugend— 
bünde gehört der von einer Anzahl 
römifcher Kinder ins Leben gerufene 
„Zerband tapferer und muthiger flei- 
ner |taliener“. Aus den Statuten er: 
fährt man etivas über den med ber 
bedeutfamen Vereinigung. 1) Die Ge- 
nofjen nehmen fich vor, jich tapfer und 
muthig zu zeigen, um Stalien Ehre zu 
maden; 2) an der Beflerung der 
Schwächen des eigenen Karakters zu 
arbeiten; 3) fich bei diefen Beflerungg= 
verjuchen gegenfeitig zu unterftüßen, 
Weitqlieder, die fih durch Muth und 
Entjchloffenheit ganz bejonders aus 
zeichnen, jollen für Zeit und Emigfeit 
in ein eigens angelegtes „Goldenes 
Buch“ eingetragen werden. Die Mit- 
glieder dürfen höchftens fünfzehn Jahre 
alt fein. Ein zehnjähriges Mädchen, 
das fich mit Stolz zu den Mitgliedern 
des Verbandes zählt, erklärte ver 
Lombrofo mit dem größten Ernft: 
„Wir wollen, wenn mir groß Jind, den 
Dejterreichern Trient und Trieſt weg— 
nehmen.” Um tapfer und muthig zu 
werden, leben die Mitglieder nach ei= 
nem echt ſpartaniſchen Programm. 
Wenn ein Mitglied hinfällt und ſich ein 
Loch ſchlägt oder eine Schramme bei— 
bringt, darf es nicht weinen; es muß 
vielmehr den Schmerz mit Heroismus 
ertragen: zur Vesperzeit muß man ſich 
mit trockenem Brot begnügen; wenn 
man aus der Schule kommt, muß man 
die Schulmappe ſelbſt tragen uſw. Die 
Heldenthaten, die im Ehrenalbum ver— 
zeichnet ſtehen, ſind zum Theil recht 
grotesk, zeigen aber, daß eine ſolche 
Vereinigung doch erzieheriſch wirken 
kann. Die Präſidentin des Verbandes, 
ein Mädchen, das ſich früher immer 
ſehr furchtſam und wehleidig gezeigt 
hatte, läßt ſich, ohne zu ſchreien, zwei 
Zähne ziehen! Ein anderes Mädchen 
läßt ſich ſogar, ohne mit der Wimper 
zu zucken, ſechs Zähne ausreißen. 
Ein drittes mußte ſich einer ſehr 
ſchmerzhaften Halsoperation unter— 
werfen; der Vater ſtand dabei und 
rief: „Hoch Italien! Ein Hurrah für 
ſeine muthigen und tapferen Kinder!“ 
Und die Kleine ließ ſich, wenn ihr auch 
die Thränen in den Augen ſtanden, mit 
einer wahren Todesverachtung operi— 
ren... Eine Operation unter Hurra— 
rufen iſt immerhin etwas Ungewöhn— 


liches. 
te 
Eſelsohren als SHutgarnirung. 


Eine beliebte Form der heuer in 
Paris getragenen Hüte ſind die ſpitzen 
Kegel aus Stroh, Roßhaar oder 
Stoff, die bald ſehr hoch, bald niedri— 
ger auftreten, bald einen gerade abge— 
ſchnittenen Rand, bald einen ſolchen 
haben, der ein wenig nach außen ge— 
bogen und in geſchweifter Rundung 
das Geſicht umrahmt. Dieſe Hüte 
trägt man ſo gut wie ungarnirt. Vorn 
völlig nackt, zeigen ſie an ihrer Rück⸗ 
ſeite nur eine mehr oder weniger ge— 
ringe Garnirung, unter der die Eſels— 
ohren als beliebteſte Neuheit obenan 
ſtehen. Es iſt kein Zufall, der dieſe 
Benennung geprägt hat. Sie wurde 
von der Mode von Anfang an ge— 
braucht und könnte durch keine andere 
erſetzt werden. Denn, abgeſehen von 
der Farbe und dem Material, ſind die 
ausgeſchweiften, zugefpigten Band-, 
Stoff- oder Strohgebilde, Die von den 
Hüten megitreben, den Gfelsohren der 
Natur zum Verwechleln ähnlich. Aus 
Sammet liebt man eö am meilten fie 
herzuſtellen. So beiſpielsweiſe auf 
einem gelblichem Strohhut ein paar 
Eſelsohren aus grauem Sammet mit 
gelblichen Sammetfutter. Fortge— 
ſchrittenere Modiſten formen die 
Eſelsohren in Flügel um, indem ſie 
ſie allmählich verbreitern und dem 
Rüden des Hutes in mehr auseinan- 
derftehender yorm anfeten. Man er: 
ztelt damit, namentlich unter den mehr 
helmartigen Hüten foldhe, die völlig 
oder Walfürenhelm 
übneln. ine dritte Form der Gar- 
nirung für die Kegelhütchen iſt die, 
die vom Rand beginnend den Kopf 
mit einer freisförmigen Garnirung 
aus Schleifen, Sammetdreieden oder 
Strohöfen umgibt, die ſämmtlich nach 
oben zu ſchmal und jpig zulaufen, da— 
bei aber noh um ein Beträchtliches 
iiber die Spite des Hutes empor⸗ 
ſtehen, dem ſie ſo das Ausſehen einer 
Harlekinkopfbedeckung ober einer 
Zipfelmüte geben. Wiefo e3 möglich 
ivar, das gerade diefe fteifite und doch 
nur felten wirklich tleidfame Yutform 
allen andern den Rang ablief, das ijt 
ein Räthjel, dejfen Löfung jich viel- 
feiht nur in der Sucht der Franzöſin, 
ſpeziell der Pariſerin, finden läßt, im— 
mer etwas ganz Neues, nie Dageweſe⸗ 
nes zu tragen und um alles nicht in 
einer alten, noch ſo kleidſamen Mode 
ſtecken zu bleiben. 


—- — 
Eine gesähmte Ameife. 


Ueber die Ausführung einer der 
Ichmwierigjten Zäahmungen, die einer 
Ameife, berichtet die Zeitfchrift, „Nas 
ture”. Diefes Kunftftüd ift dem Se= 
juitenpater Wasmann, dem hervorras 
genden Ameifenforfcher und Kenner, 
gelungen. Wasmann hielt in einem 
der von ihm erfundenen fünftlichen 
Umeifennefter mehrere Arten diejer 
fleinen, wilden Thiere in gemifchter 
Anfiedlung und hatte ein „YFiltte- 


"SOs" 

Abſolute Heilung ſür Blutvergiftung. 
Der belannte „606“ Arzt iſt ent in &hicage 
Bas „606° anyumenden. & ermöglicht «3 Am 
mit Blutvergiftung — — ſich 

privat und geheim heilen zu hafs 
en. — Beagchtet, daß viele, die 

ihre Gnmiptome nah alter Weif⸗ 
——— liehen, ſpater von ar 
Gredii stungen ber 
tanfheit " gefallen mwurben, mie 
gocomotor 

sie, ihfehtmäche ete. 

Ben ag, e je ar Eiureriftun gelitten habt, 
Mhulbet br e8 Eud felber wie Eurer Familie, 
Mel Epezialiften fofort zu tonfulticen. Gr 
— die Behandlung in feiner = fice vor, 
und Ahr feld nur I) —— ehalten. 
Er arran — die Gebühren nach gar Bes 
auemlichleit und zeigt ar übersafi u - 

mweife für die Heilung von Blutvergi 
der neuen ridtigen Anwendung = 
i’8 „006 Salvarjan. 


— ’MEDIOAL LABORATGPY 
ge u. — — Sir. (5.D.&de) 3. Wloer. 
Angeng 145 N.Elert Et. Stum m.6.8%, 


Flucht reizt. 


Letzter Freitagdes JuliRäumung-Verkaufsſ 


Alle einzelnen und Enden von Partien, jeder Reſt, alle 


angebrochenen Patien Find fo'niedrig ı 


Verkauf zu erziwingen. Der, 


bedeutet $. jparjame Käufer mehr als irgend ein andrer. 


Kurzwaaren 
(Haupt⸗Floor, 
Dearborn Str.) 
Strunpi » Süße— 
bwarz oder weiß, 
Vaar zu. Ze 
Le der 
riemen, 
zu 
Merrid’s ie 
Topular Warle 
Aäbjeide, 50 DD. 
Cpule zu. 2c 


Lowest 


Mefbinen: 
beite er 


Juli⸗ Räumungs⸗ — 


Prices Our a en 
— 
Caldwell's S 
of PVepfin, 31. 
Gr. Flaſche. 5 
Oliven-Oel, h 
impt., Dt. 51..7 
Garbona od. Fas 


STATE STATE MADISON zw DEARBORN ARBORN STS, 


Herabaefebte Preife erwarten Euch in jedem Theil des 


Ladens— Preife, die bedeutend niedriger als 


marfirt, um eine [3 irgenbio 


in Chicago find denn der Juli-Räumungs-Verkauf 





verfehlt bier niemals, feine Wirkung zu erzielen. 


ChefAttracttons Droguen 


(4. 3. Dearborn 
Shrup 
$1.00 

>3C 

feinit 

79e 

ritd, 506 Gr. Fl. 

Nusvab! zu. ‚39€ 

Borfäure, Freitag, 

Pi.-Schacdhtel..14c 


Zr lis123Seile, A 39] Kleider: Juli: Räumung 


(Main Floor und Baienient, 
reinſeid. 
reinſeid. fancy karrirte Taffetas, 
reinſeid. fanch Jacquard Seide 
reinjeid. raub getvobene Bongees( 
reinjeid. Grosgran PBongees. .. 

reinfeid. eh. geitreifte es) 


3630[. 
363öll. 
363öll. 
273öll. 
273öll. 
4530ll. 
2500 
punftirte Foulards, 2730lt. 
che jehimmernde Seide, gerade 
Sommer = Kleid, regulär fiir 29c ber- 
fauft, für den freitags = Berfauf 
Bajement), die Nard 

Seide - Reiter — Taujende von 
gen, für Waiits md Kleider patjend, 
zeichnetes 
Semeben, bis 69c wmerit, 
Bafement, die Yard... 


einfache ımıd 


Tafel = Tamaft — Gebfleichter 
nen appretirter Tafel-Damait, 55 
dem Waichen, 


friedigt, ſpeziell, die Yard 


heller von Kfeiderfofen 


(Main Floor und Bafement, 

Fabrik 
von reinwoll. 
ſted Suitings, Nuns' Veilings, 
uſw., in ſchwarz und farbig, 
Yards, gut 50e bis 756 werth 

220 vom Stück, für Juli Räu— 
mungsverkauf, Main Fl., Yd. 


Reſter und Odds und Ends von reinwoll. 


Nuns' Veilings und ſchlichten und 
Worſted Suitings, Caſhmeres, 
uſw., in Schwarz und farbig, 
zu 5 Yards, Werthe bis „oc 
ment), Freitap, für den 


(im 


NRäumungsverfauf, die Yard. 150 


363ll. 
ings, 
blauen u. 
fen, gut 19c 


Kabrifreiter von reimw. | aeitre 
Ichlichten u. fch. ſchwar— 

zen und farbigen Stlei- 
deritoffen, Yängen bis 1 
Nd., Werthe rangiren 
bis 50c (im Bafement) 
Areitag, Die 

Mard 


(im N 
tag, Die 
Nard 


Ein 


State Straße.) 
Satin Liberty Fonlards ! 


Yards 2730ll, fancy marineblaue und weit 
pafiend fir 


(im 


von beliebten 


Sortiment 325 in are wie fancy 


—A 


iriſcher 
Zoll breit, 
ſehr gute Qualität, Geld zurückerſtattet 
falls es nicht völlig be 


State Straße.) 
= Reiter und einzelne Partien vom 
ſchlichten und fanch Serges 
Checks, 
Langen bon 11, bis 6 


Serges 
Längen bis 


hellfar i 
grauenStrei 


unvergleichlicherBargain 
Baſement), 


(Zweiter Floor) 


Solch bedeutend herabgeſetzte Preiſe, daß es Stadtgeſpräch wer— 
den wird. Beurtheilt dieſelben nach den paar, die hier folgen. 


Auswahl 


SI 


Yard. 


Maichtleider, wie abgebildet, von Seide appretirten baumtoll, 
Waichitoffen, in jchivarzen oder marineblauem Grund mit hübichen 
feinen Figuren: Mustern, am Nüden zuzuknöpfen, mit ſchlichtem 
Waſchſtoff garnirt, um zu harmoniren, Dutch-Hals, kurze Aermel, 
ſehr modern, in allen Größen, ausgezeichnete $2 Werihe, — 
Räumungs - Verkaufs - Preis 

Verſian 1-Stück Klei— 

der, wie abgebild., 
weißer Grund mit tie— 
fen perſiſch. Border 
an Waiſt und Rock, 
viereckiger Hals, kurze 
Aermel, beſ. m. Va— 
lenciennesipisen und 
Pin Tuds, Stirt iit 
ipisenbei., ein tadels 
ſos vaſſendes Kleid, 
in allen Größen 
83. 00 


er *8 1. 9 


Franzöfiide Marauifette #/7 
stleider, rein weiß, präcd 
tiger Walchitoff, Taillens 
tbeil mit Raitelle beitict, 
farbige Mufter von fran— 
Schleifen ımd andere 


any jiehende Modelle, hol. 
Hals furze Mermel, mit 
Shuny Epißen befett, 
IR eh jebr ejieftboll, $1.50 und 
Streifen 3 E *5 Werthe, um > 98 
aa ji run: 


fancy wei 
Euer 


15c 


Län 
ein ausge— 


Lei— 


nach 


—2 DC 


301. 


Vorrath 
Wor 


7 AR 


22c 


GFinzeine Mäntel für 
Mädchen, f. die fühlen 
Tage, aus A‚weifarb. 
Diagonals nnd Wolle» 
nen Mirtures gem., 
mit großem Matroien- 
fragen, in fontraiti- 
renden Farben beiest, 
Srößen 6 bis 14 Jah: 
re, Goats die 32.50 fo- 
sten sollten, 

Aus zwahl 


fancy 


Baſe 


Suit 


mit 


ifte 


big Waſchkleider fſür Mädchen, 
Größen 6 bis 14 Nabre, 
gute Qual ität Waſchſtof 
fe, Vercales, Lawns und 
Kbambrabs, piped u. mit 
Knöpfen pet volle gefäl 
telte Röcke, wih. — 
$.00, IH 

I fpeziell 


wertb, ein 


XX 
‚ste 


ganz ankerordentlicher 


Kin Tag 


dänner Anzug Verkauf 


Für den letzten Freitag des Juli 


Räumungsverkaufs haben 


wir alle Einzelpartien und Reſter von Partien von 59, 810 und 


$12 Männer 


= Unzügen, etwa 1,300 im Ganzen, aufammenge: 


Yegt und fie für eine pofitive Gin-Tag-Räumung zu dem über- 


rafchend niedrigen Preis von 84.90 marfirt. 


63 find Facond 


für fich elegant Kleidvende wie für fonjervative Gefchäftsleute— 
Anzüge, die in der zufriedenftellendften Weile gemacht und ge: 


ſchneidert find. 


| Stofje | 


Cheviots 


Hergeſtellt aus: 
| Farben | 


| Muiter 


Streifen 


Caſſimeres 


Worſteds 
Velours 


Tweeds 


Karrirungen Braune 


Schlichte Lohfarben 


Effekte Oliven 


Die Größen 


gefüttert mit 


cas, Gürtelhalter und 
Hoſen; die Anzüge wurden 
89. 00, $10.00 und $12.00 verfauft; alle in 


einer großen 


rungärohr“ damit verbunden, das in 
einer mit einem Korfitöpfel verfehe- 
nen Glaskugel endigte. Hier pflegte 
fih regelmäßig eins der Thierchen 
einzufinden, das durch feine Kleinheit 
befonders auffallend und aud) ſonſt 
— 
wechslung mit anderen ſeiner Genoj- 
ſen ausgeſchloſſen war; es leckte an 
dem ihm gebotenen Honig oder Zuder, 
füllte fein Kröpfehen und theilte den 
gejammelten Vorratf) nachher mit fei- 
nen Nejtgefährten. Wasmann nahm 
nun öfter den Korfitopfen bon ber 
Glasfugel, worauf die Ameife heraus 
fam und aufen nad Futter Juchte; 
näherte er ihr dann eine in Honig ge- 
tauchte Nadelfpige, fo jchraf fie zwar 
furze Zeit zurüd, fam aber dann mit 
prüfenden Tühlerbemegungen näher 
und ledte den Honig ab. Später 
nahm jte ihn fogar unmittelbar von 
der Fingerfpite, mas viel bejfagen 
mil, da den Ameifen jeder Geruch 
eine fremden Lebeweſens zunächſt 
mibrig und furchteinflößend ift und 
dad Thierchen zum Angriff oder zur 
Zuletzt brachte es Was— 
mann ſo weit, daß die Ameiſe ſich 
regelmäßig nach Erbeutung des Ho- 
nigs ohne die geringſte Gegenwehr 
und ohne einen Fluchtverſuch zu ma— 
chen, mit einem Greifzängelchen am 


— — — — — — — 
— — — — 


die 


8 


variiren von 32 bis 42; 
Kammgarn, GSerges und WUlpa= 
Geitenfchnallen an den 
bis heute au 


Röde jind 


0 


4. frloor, 
State 


Partie für morgen zu nur. — 


Hinterbein aufnehmen und ins Neſt 
zurücktragen ließ. Wer, wie die Na: 
turforfcher, Die angeborene MWildheit 
und Kampfgier biejer winzigen Thiere 
fennt, gegen ! die ein bengalifcher Tiger 
eigentlich ein unjchuldiges Lamm ift, 
wird die Beobachtung Wasmanns im 
polfen Mape mürdigen und feine 
Kunit als „Ameifenbändiger” nicht 
gering ſchätzen. 
Se sahne: 

— Gemüthlid. Sek: „Mein 
Herr, Sie haben mich tödtlich belei= 
dDigt, das fordert Blut!” — Mebger- 
meifter: „Meinetiwegen, morgen habe 
ih Schweinefchlachten, da lade ich Sie 
zum Blutwurftefjen ein.“ 

— — — —— — — — 
CANADIAN PACIFIC- 
DAMPFSCHIFFE 


De r Touriſtenweg 


Schiffs: Karten 
898: s Europa 


und 
giltig 
12 Monate. 
Untwerpen, —— Bremen. Hama 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar ıwiw. 
BE Billige Preife für Stafüte TE 


Gepät vom Haufe abgeholt und auf Tampfeg 
befördert. 


ı Anton Boenert, ss saiicenaf. 
322 Süd Clark Straße, 


nahe Ban Buren Str. An Chicago feit 1871, 
Zmeig-Office: 1568 N. Halited Strafe, 
srwiichen Elybourn und North ve, 


Abends offen bis 7 Uhr. Sonntag3 bi3 2 Up 
6il,dofamodi 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutflarky 
Oriereeiin ingenn: Rußland, Schweiz, 
uzemburg u. f. w 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN\ 


und 
S;eniijshe Routenad Europa 
über den 
et. Lorenz; Strom. 
Die 
Kürzeite Dacanfahrt 
seniger al3 4 Tage auf Eee, 
durch die 
„Kaijerinnen des Atlantic" 
' 


Woöchentliche Fahrten; Montreal, Quebec nad 


Prompte und zuie ans garantirt, 
Kiverpool. Erite Klaffe 92,50, 2. Katüte $53.75. 
Eine Klaffe Rafüte (2. Kafiite genannt) s50. 08, 


3. KRatüte $3000 und 331. 25, Näheres bei Yn 'J. 


falaaentem zır erfabren, pder man fihreibe an S | 255 5 CLARK STR. gegenüber 


I 1 
Mm Meballum. ©. N. Baone Harriſon 1713 voſtoffice 


124 S. Elarl Str., Chicago, Ill. Diieu bis 6 Uhr Abds. Sonntass 9 bis 13 © 
ðap, binonths — 





